Anweisung der Gruppe Dienstvorschriften Nr. 14/97

Betr.: Anzugordnung fiir die Soldaten der Bundeswehr
hier: Fernschriftliche Vorabianderung
Bezug: ZDv 37/10, Ausgabe Juli 1996

In die ZDv 37/10, Ausgabe Juli 1996, sind folgende Anderungen handschriftlich
einzuarbeiten:

1.  Anderungen im Textteil

— 1.1 Vorbemerkung
streiche in der FuBBnote ersatzlos: + - Soldatenbeteiligungsgesetz +,

12 Nr. 101

streiche in der FuBBnote ersatzlos: + - Soldatenbeteiligungsgesetz +,

1.3 Bild 207/2 und Bild 207/3
erginze unter + mit Abwandlung + jeweils: + - Halbschuhe, schwarz, glatt (A 6) +,

14 Nr.245(1)

erginze bei Bekleidungsstiicke hinter Pullover, blau: + Hochzahl 5 +,
setze als FuBBnote 5: + soweit Brauch und gute Sitte dem nicht entgegenstehen +,

Nr. 245 (2)
erginze bei Bekleidungsstiicke hinter Pullover, blau: + Hochzahl 4 +,
setze als Fulnote 4: + soweit Brauch und gute Sitte dem nicht entgegenstehen +,

1.5 Nr. 249 (1) und Nr. 249 (3)
erginze jeweils bei Bekleidungsstiicke hinter Pullover, blau: + Hochzahl 4 +,
setze als FuBBnote 4: + soweit Brauch und gute Sitte dem nicht entgegenstehen+,

1.6 Nr. 265, 2. Strichaufzihlung
ergédnze nach Badehose: + /Badeanzug +

1.7 Nr. 402 (1)

erginze bei der Zuordnung der Barettfarbe bordeauxrot, nach Soldaten des
Kommandos Spezialkrifte:
+, Soldaten im Kommando Luftbewegliche Krifte/4. Division +,

1.8 Nr. 412

streiche die 4. Strichaufzdhlung ersatzlos,

1.9 Nr.426

streiche in den FuBinoten 1 und 2 ersatzlos: + - Soldatenbeteiligungsgesetz +,

1.10 Bild 523/8
erginze unter Bildunterschrift Sanititsdienst: + (hier: linker Jackenidrmel) +,

1.11 Nr.531(19)

andere:
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2.2
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2.4

2.5

2.6

- Panzergrenadierbrigade 2 in + Panzerbrigade 2 +,

- Panzergrenadierbrigade 12 in + Panzerbrigade 12 +,

- Panzergrenadierbrigade 39 in + Panzerbrigade 39 +,

- Panzerbrigade 40 in + Panzergrenadierbrigade 40 +,

- die Bildunterschriften unter den Bildern 525/26 und 525/27 entsprechend,
Bild 525/12

dndere die Bildunterschrift in:

+ Wehrbereichskommando II/1. Panzerdivision +,

Nr. 532, dritte Zeile

streiche: +..., der militdrischen Dienststellen, ...+,

setze dafiir: + ..., der Zentralen militidrischen Dienststellen sowie der Zentralen
Sanititsdienststellen, ... +,

Nr. 539
ergédnze bei Kopfbedeckung hinter Bergmiitze: + Hochzahl 2 +,
setze als Fulnote 2: + Gekreuzte Sibel ohne Eichenlaubumrandung +,

Nr. 568, letzter Absatz
streiche das Wort: +... wiederholt...+,
setze dafiir: +... mehrfach...+.

Nr. 571
streiche in der FuBBnote 2 ersatzlos: + - Soldatenbeteiligungsgesetz +.

Anderungen im Anlagenteil

Anlage 2/1

streiche in der FuBinote ersatzlos: + - Soldatenbeteiligungsgesetz +,
streiche in Nr. 13, vorletzte Zeile: + Nummer 3 +,

setze dafiir: + Nummer 10 +,

streiche in Nr. 14, 1. Zeile: +... des Absatzes 1 ...+,

setze dafiir: + ... der Nummer 13 ...+,

Anlage 7/2
streiche in der FuBinote ersatzlos: + - Soldatenbeteiligungsgesetz +,

Anlage 8/4
streiche in der Fullnote 2 ersatzlos: + - Soldatenbeteiligungsgesetz +,

Anlage 8/6
streiche in der FuBlnote 1 ersatzlos: + - Soldatenbeteiligungsgesetz +,

Anlage 9/1

streiche unter 1. Voraussetzungen, 4. Satz die Zahl + sechs +,

setze dafiir: + vier +,

streiche in den FuBinoten ersatzlos: + - Soldatenbeteiligungsgesetz +,

Anlage 9/2
streiche nach der Strichaufzihlung + SchieBen als Wertungsiibung.....+ die
Aufzihlungen der einzelnen Wertungsiibungen mit den verschiedenen Waffen,



2.1

2.8

3.
31

3.2
33

34

3.5

4.1

4.2

setze dafiir als ersten Absatz: + Die Bedingungen sind erfiillt, wenn eine der fiir die
Schiitzenschnur mindestens notwendigen Wertungsiibung entsprechend fiir Bronze,
Silber, Gold mit einer der Waffen Gewehr, Pistole, Maschinengewehr oder
Maschinenpistole erfiillt ist. +,

streiche Text der FuBBnote 2: + gilt nicht fiir Sanitédtspersonal +,

setze dafiir: + Fiir weibliche Soldaten darf die geforderte Marschstrecke 20 Prozent
unterschritten werden +,

Anlage 10/3
streiche in der FuBBnote ersatzlos: + - Soldatenbeteiligungsgesetz +,

Anlage 13/5

erginze unter (4) Brandenburg, als dritte Strichaufzihlung:

+ - Oderflut-Medaille aus Anlafl des Hochwassers an der Oder im Sommer 1997 +,
ergianze unter (6) Hamburg, als dritte Strichaufzahlung:

+ - Dankmedaille mit der Inschrift ,,Als Dank fiir Hilfe bei der Oder-Flut 1997 +.

Anderungen im Fundstellenverzeichnis

Dienstliche Veranstaltungen

streiche in 1. Strichaufzdhlung: + - Soldatenbeteiligungsgesetz +
und +, VMBI 1991 S. 280 +,

setze nach B 132: + und B 133 +,

streiche 2. Strichaufzihlung ersatzlos,

Dienstgradbezeichnungen
streiche in 1. Strichaufzéhlung ersatzlos: + - Soldatenbeteiligungsgesetz +

Ehrenzeichen der Bundeswehr
dndere in 2. Strichaufzihlung jeweils die Jahreszahl 1995 in + 1985 +

Einsatzmedaille der Bundeswehr
streiche in 3. Strichaufzéhlung: + in Erarbeitung +,
setze dafiir: 1997 S. 146 +,

Laufbahnen
streiche ersatzlos: + - Soldatenbeteiligungsgesetz +.

Bei einigen Bildern in der Vorschrift wurden Fehler festgestellt, die mit der 1.
Anderung der Vorschrift korrigiert werden:

Bild 207/1
Der Soldat triagt die Dienstgradaufschiebeschlaufen spiegelverkehrt.

Bild 212/2 und Bild 212/3
Das Koppel muB3 jeweils das mittlere Knopfpaar verdecken. Die richtige Trageweise
ergibt sich aus der jeweils dritten Strichaufzdhlung der Nrn. 429 (1) und 429 (2).
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Die auf den Bildern abgedruckten Farben entsprechen aus drucktechnischen Griinden
nicht in jedem Fall der Originalfarbe.

Tragen des Feldanzugs, Tarndruck und oliv aufler Dienst und auBerhalb umschlossener
militdrischen Anlagen

In der Nr. 105 der ZDv 37/10 ist vorgeschrieben, dafl beim Tragen von Uniformen
aufler Dienst und auB3erhalb umschlossener militdarischen Anlagen grundsitzlich nur der
Dienstanzug und bei besonderen Anlédssen der Gesellschaftsanzug zuldssig ist. Die
Disziplinarvorgesetzten konnen Ausnahmen festlegen.

Im Rahmen dieser Ausnahmeregelung wird bis auf weiteres das Tragen eines sauberen
Feldanzuges, Tarndruck bzw. oliv genehmigt:

- auf dem Weg vom und zum Dienst (Dienstort/Wohnort/Wochenendheimfahrt),

- auf dem Weg zwischen militirischen Liegenschaften im Standortbereich,

- zur Erledigung privater Angelegenheiten auf dem Weg vom und zum Dienst,

- zur Erledigung privater Angelegenheiten wihrend der Dienstzeit, die der zustiandige
Vorgesetze genehmigt hat.

Die Disziplinarvorgesetzten konnen Abweichungen anordnen.

Fiir Soldaten der Marine bleibt es abweichend zu Ziff. 5.2 dieses Fernschreibens bei
der Regelung der Nrn. 203 und 232 der ZDv 37/10.

Weitere Erlduterungen in Form eines G1 — Hinweises folgen.

Sonstiges

Nr. 442

Fiir das Jagdgeschwader 73 wurde das Armelband + Geschwader Steinhoff +
genehmigt. Dieses Armelband wird als Bild 426/5 mit der 1. Anderung der ZDv 37/10
neu aufgenommen.

Dieses Fernschreiben ist der ZDv 37/10 vorzuheften und nach dem formalen
Anderungsdienst (Anderung 1 zur ZDv 37/10) zu entfernen und zu vernichten.

(Verfasser des Textes: BMVg — Fii S 1 3, AllgFspWNBw: 3400, App. 9539)
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Anweisung der Gruppe Dienstvorschriften Nr. 8/2002 3y
AnwGrpDv 14/02

Betr.:  ZDv 37/10 ,,Anzugordnung fir die Soldaten der Bundeswehr*;
hier: Einflhrung der Laufbahnanwarterabzeichen fir Feldwebel-/Bootsmannanwéarter
(FA/BA)

Bezug: BMVg - FUS roem | 6 — Az 60-15-07 vom 22.03.02

Der Dienstgradgruppe der Unteroffiziere sind in der Ausgestaltung als Laufbahnen der Feldwe-
bel kinftig die Laufbahnen des Truppendienstes, des Sanitatsdienstes, des Militdrmusikdiens-
tes, des Geoinformationsdienstes der Bundeswehr und des allgemeinen Fachdienstes zuge-
ordnet.

Aufgrund der Neueinfihrung dieser Feldwebel-/Bootsmann-Laufbahnen zum 1. April 2002 wird
analog zum Laufbahnanwarterabzeichen der Unteroffizieranwarter (UA) ein Laufbahnanwarter-
abzeichen fir Feldwebel-/Bootsmannanwarter (FA/BA) eingefihrt.

Somit tragen ab 1. April 2002 Feldwebelanwarter in Heeres- oder Luftwaffenuniform (Soldat bis
Stabsunteroffizier) zusatzlich zu den Dienstgradabzeichen an allen Schulterklappen und Auf-
schiebeschlaufen eine altgoldfarbene Kordel aus Metallgespinst als Uberziehschlaufe.

Bootsmannanwarter (Marine) tragen ab 1. April 2002 zwei quergestellte gewebte Streifen bzw.
Metallabzeichen (Schulterklappe) Uber den Dienstgradenabzeichen.

Dieses Fernschreiben ist bis zur Herausgabe der Neufassung der ZDv 37/10 nach der Nr. 507
in die Vorschrift einzuheften.

Der Gesamtvertrauenspersonenausschuss und der Hauptpersonalrat beim Bundesministerium
der Verteidigung wurden beteiligt.

Ein Abdruck dieses Fernschreibens ist in jede ZDv 37/10 einzufligen und nach der formalen
Anderung (Anderung 1) zu entnehmen und zu vernichten.

Lagerbestédnde/Reserven bei den VV-Stellen sind nicht zu &ndern, aber ebenfalls mit
einer Kopie dieses Fernschreiben zu versehen.

Bearbeiter: : Hptm Friebe, SKA VI 2 (3), AllgFspWN 34 00, App.: 26 60)



Anweisung der Gruppe Dienstvorschriften Nr. 14/2002

Betr.: ZDv 37/10 ,Anzugordnung fir die Soldaten der Bundeswehr* Ausgabe Juli 1996,
DSK FF110100003
hier: Fernschriftliche Vorabanderung

Bezug: 1. BMVg — FuS roem | 6 — Az 60-15-07 vom 24.05.02
2. Anweisung Gruppe Dienstvorschriften Nr 8/2002

In 0.a. Bezug 2, der die Kennzeichnung fur Feldwebel-/Bootsmannanwarter (FA/BA) beschreibt,
ist folgende handschriftliche Anderung durchzufihren:

Streiche:

Bootsmannanwarter (Marine) tragen ab 01. April 2002 bis zum Dienstgrad Oberstabsgefreiter
einschlieBlich zwei quergestellte gewebte Streifen bzw. Metallabzeichen, Maate und Obermaate
einen quergestellten Streifen Gber den Dienstgradabzeichen.

Setze:

Bootsmannanwarter (Marine) tragen ab 1. April 2002 zwei quergestellte gewebte Streifen bzw.
Metallabzeichen (Schulterklappe) Uber den Dienstgradenabzeichen.

Dieses Fernschreiben ist bis zur Herausgabe der Neufassung der ZDv 37/10 nach der Nr. 507
in die Vorschrift einzuheften.

Ein Abdruck dieses Fernschreibens ist in jede ZDv 37/10 einzuflgen und nach der formalen
Anderung zu entnehmen und zu vernichten.

Lagerbestéande/Reserven bei den VV-Stellen sind nicht zu &ndern, aber ebenfalls mit
einer Kopie dieses Fernschreiben zu versehen.

Bearbeiter: : Hptm Friebe, SKA VI 2 (3), AligFspWN 34 00, App.: 26 60)



Vorabéinderung auf Weisung BMVg Fii S I 3 aufgrund der gednderten [
Beurteilungsbestimmungen ]

U

Bezug: Lotus Notes Mail - SKA - Abt 6 /2 ( 3) vom 17.07.2003 [

U

In der ZDv 37/10 ist folgende Anderung handschriftlich einzuarbeiten: [

0

Anlage 9/3, Nr.2 c)l!

Streiche: nach "Fachliche Leistungen und Gesamteignung" gesamten Text[]
Setze: nachfolgenden Text: [

Hierfiir gelten die Bewertungen der leistungsbezogenen  Einzelmerkmale
"Einsatzbereitschaft", "Fachwissen" und "Praktisches Konnen" der letzten planméfigen
Beurteilung oder einer Sonderbeurteilung. Diesen Einzelmerkmalen muss in allen Stufen
mindestens die Bewertungsstufe "3" zugeordnet sein.

Liegt noch keine Beurteilung vor, so kann der Disziplinarvorgesetzte hier dennoch die
Bedingungen als erfiillt vermerken, wenn er bei diesen Einzelmerkmalen mindestens die
Bewertungsstufe "3" zuordnen wiirde.

Werden die Mindestanforderungen nicht erfiillt, ist im Nachweis (Anlage 11) "nein"
anzukreuzen.

Bearbeiter: : Hptm Friebe, SKA VI 2 (3), AllgFspWN 34 00, App.: 26 60) zuriick




Besonderer Hinweis

zu den
Nummern 503; 505 (2), (5), (6); 506 (3); 507; 508 und 510
der

Stand: Juli 2003

Mit den eingearbeiteten Anderungen gem. Fernschreiben der AnwGrpDv
14/1997, 8/2002 und 14/2002 und Vorabinderung Fii S I 3 vom 17.07.2003.
Diese AnwGrpDv sind unter dem Lesezeichen '"Anderungsdienst'' abgelegt.

ZDv 37/10

Anzugordnung
fiir die
Soldaten der Bundeswehr

Juli 1996
DSK FF110100003

Bis zur Auslieferung von olivfarbenen
Dienstgradaufschiebeschlaufen mit schwarzen Abzeichen fiir
Mannschaften, Unteroffiziere und Offiziere bis Oberst des Heeres
und der Luftwaffe sind die Aufschiebeschlaufen mit den
entsprechenden grau eingewebten Abzeichen aufzutragen.

Selbstbeschaffte olivfarbene Aufschiebeschlaufen mit schwarzen
Abzeichen (Heer/Luftwaffe) diirfen getragen werden.

In den o.a. Nummern wurde bereits die endgiiltige Formulierung
aufgenommen, um zu einem spiteren Zeitpunkt eine dann fiir
mehrere Seiten erforderliche Anderung zu vermeiden.

Die Entfernung dieses Hinweisblattes wird gesondert befohlen.




ZDv 37/10

Anzugordnung
fiir die
Soldaten der Bundeswehr

Juli 1996

DSK FF110100003

Vereinnahmt Datum

Lfd. Nr.




Bundesministerium der Verteidigung Bonn, 16. Juli 1996

Ich erlasse die Zentrale Dienstvorschrift

Anzugordnung
fiir die
Soldaten der Bundeswehr

ZDv 37/10

Im Auftrag

rf :'T{h'
- RN

i

Bagger

Die Dienstvorschrift tritt mit Wirkung 1. Juli 1997 in Kraft.

Die ZDv 37/10 "Anzugordnung fiir die Bundeswehr", Ausgabe Juli 1989, tritt mit Ablauf des
30. Juni 1997 auBler Kraft und ist zu vernichten.

Federfiihrung Fiihrungsstab der Streitkrifte I 3
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AnwGrpDv 14/97

ZDv 37/10 1-7

Vorbemerkung

1. Diese Dienstvorschrift bestimmt die Uniform der Soldaten, legt die Anzugar-
ten und Kennzeichnungen fest und regelt deren Trageweise.

Sie bestimmt die Trageweise von Orden und Ehrenzeichen an der Uniform so-
wie die Ausfithrung und Trageweise von Abzeichen.

2. Sie gilt fiir alle Soldaten der Bundeswehr im In- und Ausland sowie fiir An-
gehorige der Reserve", denen das Tragen der Uniform auBerhalb eines Wehr-
dienstverhiltnisses genehmigt wurde.

3. Beauftragte Stelle (ZDv 90/1 "Die Dienstvorschriften der Bundeswehr" Nr.
207) fiir diese Vorschrift ist das Streitkridfteamt.

Der Amtschef Streitkrifteamt entscheidet im Auftrag des Generalinspekteurs
der Bundeswehr in allen sich aus der Vorschrift ergebenden grundsitzlichen
Fragen zur Anzugordnung.

Die verantwortlichen Stellen der Organisationsbereiche sind im Rahmen ihrer
Zustiandigkeit zu beteiligen.

Die Inspekteure konnen fiir die Soldaten ihrer Teilstreitkraft/ihres Organisa-
tionsbereiches Einzelregelungen im Rahmen der grundsitzlichen Richtlinien
dieser Vorschrift erlassen. Teilstreitkrafteigentiimliche Besonderheiten sind
beim Einsatz von Soldaten auf3erhalb ihrer Teilstreitkraft zu beriicksichtigen.

4. Fiir die Bekleidungswirtschaft und den Umfang der Ausstattung gelten die
Bestimmungen der ZDv 37/1 "Die Bekleidungswirtschaft der Bundeswehr im
Frieden" und des Allgemeinen Umdrucks (AllgUmdr) Nr. 137 "Richtlinien fiir
Bekleidung (RLBekl)".

S. Fiir Abzeichen und Kennzeichnungen, die in dieser Dienstvorschrift abgebil-
det/beschrieben sind, ist der Versorgungsartikelkatalog (VAK) "Abzeichen"
verbindlich.

6. Der Gesamtvertrauenspersonenausschuf ist angehort, der Hauptpersonalrat
beteiligt worden.

7. Anderungsvorschlige zu dieser Dienstvorschrift sind zu richten an:

Streitkrifteamt
Abteilung IV 4 Dv
Postfach 20 50 03
53170 Bonn.

D ZDv 14/5 "Soldatengesetz - Setdutenbetertsumsssesetz" B 133 Nr. 3.1
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Kapitel 1

Allgemeines

I. Einfiihrung

101. Die Anzugordnung ist Teil der soldatischen Ordnung und trigt zur Identitit und
Verhaltenssicherheit der Soldaten bei.

Ein vorbildliches Erscheinungsbild der Truppe ist Ausdruck ihres Selbstver-
standnisses.

Die Festlegung der Anzugordnung erfolgt auf der Grundlage der Anordnung des
Bundesprisidenten iiber die Dienstgradbezeichnungen und die Uniform der
Soldaten" .

102. Die Uniform der Bundeswehr weist den Soldaten im Frieden wie im Einsatz als
Angehorigen der deutschen Streitkrifte aus. Sie bezieht ihren Triger sowohl in
hoheitliche Rechte wie in einen besonderen volkerrechtlichen Status ein.

Sie dient der Erhaltung der Einsatzfihigkeit der Soldaten und der Reprisentation der
Streitkrifte.

Die Uniform als einheitlicher Anzug ist Teil militirischer Tradition und driickt das
Zusammengehorigkeitsgefiihl der Soldaten auch dufSerlich aus.

II. Grundsiitze

103. Jeder Soldat ist fiir den ordnungsgemifBen Zustand seiner Uniform selbst
verantwortlich. Der Soldat in Uniform muf} sich bewuB3t sein, daB er die Bundeswehr
in der Offentlichkeit sichtbar nach auBen vertritt und daB seine Hal-

Y ZDv 14/5 "Soldatengesetz —Seldatenbeteilicunsseesetz" B 181
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tung, sein Auftreten und sein dulleres Erscheinungsbild das Ansehen der Bundeswehr
mit pragen.

Es ist Aufgabe aller Vorgesetzten, die Einhaltung der Anzugordnung durchzu-
setzen.

104. Im Dienst ist Uniform zu tragenl), wenn diese Dienstvorschrift nichts anderes
bestimmt.

Den jeweiligen Anzug befiehlt der Disziplinarvorgesetzte oder der Vorgesetzte, der
den Dienst anordnet.

Innerhalb umschlossener militirischer Anlagen erforderliche zentrale Regelungen
sind vom Kasernenkommandanten in Abstimmung mit den Kommandeuren,
Dienststellenleitern und Einheitsfithrern der im Kasernenbereich untergebrachten
Truppenteile/Dienststellen zu treffen.?

Teilstreitkrafteigentiimliche Besonderheiten sind beim Einsatz von Soldaten
auBerhalb ihrer Teilstreitkraft zu beriicksichtigen.”

105. Wird auBler Dienst Uniform getragen, ist auB3erhalb umschlossener militdrischer
Anlagen grundsitzlich der Dienstanzug (Nrn. 238 -249) oder bei bestimmten
Anldssen (Kapitel 3) der Gesellschaftsanzug (Nrn. 261 - 264) zu tragen. Bei
Teilnahme an gesellschaftlichen Veranstaltungen in Uniform entspricht grundsitzlich
der Dienstanzug mit Oberhemd, weil3/Bluse, weill, dem dunklen Anzug, der
Dienstanzug mit Diensthemd/Dienstbluse dem StraBenanzug.

Die Disziplinarvorgesetzten konnen Ausnahmen festlegen.?

Innerhalb umschlossener militdrischer Anlagen ist dem Soldaten die Wahl des
Anzuges im Rahmen dieser Dienstvorschrift freigestellt.

106. Beim Mitfliegen in Luftfahrzeugen der Bundeswehr ist Uniform zu tragen.
Ausnahmen bediirfen der schriftlichen Genehmigung des Vorgesetzten, der die
Dienstreise angeordnet bzw. den Urlaub genehmigt hat (z.B. im NATO-
Marschbefehl).

" Die Wahl des Anzuges (Uniform/Zivil) ist freigestellt:

- an den Universititen der Bundeswehr fiir die Teilnahme an wissenschaftlichen
Lehrveranstaltungen,

- an den Fachschulen der Bundeswehr generell.

Beteiligungspflichtig gemil Soldatenbeteiligungsgesetz

¥ siche Nrn. 202 und 203

2)
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107. Sofern dienstliche Griinde vorliegen, kann der Disziplinarvorgesetzte befehlen,
auBerhalb des Dienstes bei bestimmten Gelegenheiten oder an bestimmten Orten
Uniform zu tragen.

108. Der Disziplinarvorgesetzte kann fiir bestimmte Gelegenheiten oder Orte das
Tragen der Uniform oder einer bestimmten Anzugart verbieten.

109. Ausgang in Uniform ist erst erlaubt, wenn ausreichend iiber die Grundregeln
des Verhaltens in Uniform in der Offentlichkeit unterrichtet wurde.

110. Zivilkleidung darf im Dienst nur mit Genehmigung des Disziplinarvorgesetzten
getragen werden. Auf Antrag eines schwangeren weiblichen Soldaten ist das Tragen
von Zivilkleidung vom nichsten Disziplinarvorgesetzten anzuordnen.

111. Kennzeichnungen (Kapitel 4), Abzeichen (Kapitel 5) sowie Orden und
Ehrenzeichen (Kapitel 5 Abschnitt XIV), die nicht in dieser Dienstvorschrift
aufgefiihrt sind oder fiir die keine Tragegenehmigung durch BMVg - Protokoll erteilt
wurde, diirfen an der Uniform nicht getragen werden (Anlage 1).

Soweit Abzeichen ausliandischer, bi-/multinationaler Streitkrifte (Kapitel 5
Abschnitt XIII) oder ziviler Institutionen einem Soldaten als Anerkennung fiir
sportliche Leistungen oder ehrenhalber verliehen worden sind, diirfen diese nur am
Tage der Aushindigung oder wenn es die Hoflichkeit gegeniiber dem Verleiher
gebietet, zu bestimmten Anldssen angelegt werden.

112. In Ausiibung eines offentlichen Ehrenamtes, einer ehrenamtlichen Tatigkeit,
einer Nebentitigkeit oder einer hauptberuflichen Titigkeit bei nicht zur
Bundeswehr gehorenden Einrichtungen darf die Uniform nicht getragen werden.

113. Bei politischen Veranstaltungen darf die Uniform nicht getragen werden. Dies
gilt nicht bei dienstlich angeordneter Teilnahme (Anlage 2).
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II1. Einzelregelungen

a) Uniform in der Offentlichkeit

114. Minnliche Soldaten diirfen zur Uniform sichtbar keinem Schmuck tragen,
ausgenommen: zwei dezente Fingerringe, Krawattenspange und Manschettenknopfe.

Weibliche Soldaten diirfen dezenten Schmuck sichtbar tragen; dies gilt nicht im
Einsatz.

Disziplinarvorgesetzte konnen das Tragen von Schmuck aus Sicherheitsgriinden
verbieten (z.B. beim Sport).

115. Ein Regenschirm darf zur Uniform nicht getragen werden, es sei denn, die
tiblichen Umgangsformen erfordern dies bei der Begleitung anderer Personen.

116. Zur Uniform diirfen sichtbar keine Accessoires (z.B. Brillenbédnder in grellen
Farben, aus der Hosentasche hiangende bzw. am Giirtel befestigte Schliisselanhénger,
am Giirtel befestigte Brillenetuis, Walkman, Mallbinder) getragen werden.

117. Uniform- und dienstliche Ausriistungsteile diirfen nicht zur Zivilkleidung,
zivile Oberbekleidung darf nicht zur Uniform getragen werden, ausgenommen
handelsiiblicher Schutzhelm bei der Benutzung eines privaten Fahr-/ Kraftrades.
Sofern iiber den zivilen Schutzhelm hinaus weitere sichtbare Schutzbekleidung
getragen wird, ist Zivil zu tragen.

118. Die Abgabe von Uniformen oder Uniformteilen der Bundeswehr an
Personen oder Einrichtungen auflerhalb der Bundeswehr, z.B. fiir Theaterauf-
fiihrungen oder sonstige Veranstaltungen, ist nicht gestattet.

b) Uniform im Ausland

119. Soldaten in Dienststellen der Bundeswehr im Ausland tragen im Dienst die
Uniform, die fiir den gleichen Dienst im Inland vorgesehen ist.
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Soweit zugelassen, kann der Sommeranzug, sandfarben oder weil}, getragen werden.
Abweichende Regelungen in zwischenstaatlichen Abkommen gehen dieser
Dienstvorschrift vor.

AuBer Dienst ist das Tragen der Uniform nur entsprechend den Regelungen
zwischenstaatlicher Abkommen gestattet.

120. Abgesehen von besonderen Auslandsverwendungen und den Regelungen gemélf
Nr. 119 tragen alle Soldaten im Ausland Zivil, soweit nicht das BMVg das Tragen
der Uniform befohlen hat oder im Einzelfall fiir Besuche aus dienstlichem Anlaf3
genehmigt wurde (Anlage 3).

Bei Fahrten zum oder vom Dienst durch das benachbarte Ausland darf die Uniform
mitgefiihrt werden.

121. Wihrend privater Reisen in das Ausland ist die Mitnahme und das Tragen der
Uniform grundsatzlich nicht gestattet. Das Tragen der Uniform (Dienstan-
zug/Gesellschaftsanzug) bei privaten Auslandsreisen ist antragspflichtig.

Der Antrag (Anlage 3) von Soldaten ist Streitkrdfteamt - G 1/2, Deutschherrenstraf3e
89-91, 53177 Bonn, zuzuleiten. Der zustindige Disziplinarvorgesetzte mit der
Disziplinargewalt mindestens eines Bataillonskommandeurs hat zu dem Antrag
Stellung zu nehmen.

Das Antrags- und Genehmigungsverfahren fiir frithere Soldaten regeln die Uni-
formbestimmungen (VMBI 1996, S. 271).

122. Laufen Schiffe der Marine auslidndische Hifen an, tragen die Besatzungen -
auch in der Freizeit - Uniform. Der Kommandant oder der Dienstélteste Offizier kann
das Tragen von Zivilkleidung gestatten."

c) Selbstbeschaffte Uniformteile/Abzeichen

123. Im Rahmen der Bestimmungen dieser Dienstvorschrift diirfen Beklei-
dungsartikel getragen werden, die nicht zum Ausstattungssoll gehoren.” Das Tragen
dieser Bekleidungsartikel darf nicht befohlen werden.

Y MDv 160/1 "Bestimmungen fiir den Dienst an Bord (DaB)" und MDv 162/1 "Aus-
landsbestimmungen fiir Schiffe der Bundeswehr"

? sofern nicht einheitlicher Anzug gem. Nr. 104 befohlen
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124. Jedes Tragen nicht dieser Dienstvorschrift entsprechender Uniformteile, das
Anlegen nicht genehmigter oder in Form und Farbe abweichender Abzeichen sowie
zweckwidrige Verwendung bundeswehreigener Bekleidung ist unzuléssig.

125. Selbstbeschaffte Uniformteile und Abzeichen haben in Form und Farbe den
dienstlich gelieferten zu entsprechen.

126. Selbsteinkleider und Teilselbsteinkleider sind verpflichtet, alle nach den
Allgemeinen Verwaltungsvorschriften zu § 69 Abs. 1 des Bundesbesoldungsgesetzes
vorgeschriebenen Bekleidungs- und Ausriistungsstiicke zu beschaffen und in voll
verwendungsfihigem Zustand bereitzuhalten.

127. Die Ergidnzung/Abwandlung der Uniform mit nicht zugelassenen ausléin-
dischen Uniformteilen ist unzulissig.

d) Sonderbestimmungen

128. Sonderbestimmungen gelten fiir

— das Wachbataillon beim Bundesministerium der Verteidigung,”
- die Musikkorps,

- die Big Band der Bundeswehr

bei der Erfiillung repréasentativer Aufgaben,

- die bi-/multinational zusammengesetzten Verbinde
entsprechend den zwischenstaatlichen Vereinbarungen sowie bei

— Einsitzen im Rahmen der Vereinten Nationen, der

— NATO, WEU, EU und ggf. weiterer Organisationen.

129. Uber diese Dienstvorschrift hinausgehende Abweichungen befiehlt der
Amtschef Streitkrifteamt im Auftrag des Bundesministeriums der Verteidigung oder
genehmigt sie auf Antrag. Dies gilt auch fiir das Tragen von Bekleidungsstiicken alter
Form.

Y im folgenden Text: Wachbataillon BMVg
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201. Die bei der Beschreibung der Anzugarten verwendeten Begriffe "Ergén-

Kapitel 2

Anzugarten

201-203

I. Begriffsbestimmungen

zung/Abwandlung" bedeuten:

— Erginzung:

werden;

- Abwandlung:

kleidungsstiicke verdndert.

II. Grundsiitze

Die Grundform bleibt bestehen; die als Ergidnzung aufgefiihrten Be-
kleidungsstiicke konnen jeweils zusitzlich zur Grundform getragen

Die Grundform wird durch Wegfall oder Austausch einzelner Be-

202. Erginzungen/Abwandlungen der Grundform sind nur zulissig:

im Dienst

auBler Dienst

innerhalb umschlossener
militidrischer Anlagen

auBerhalb umschlosse-
ner militdarischer Anla-
gen

selbstindig im Rahmen
dieser Dienstvorschrift,
sofern durch den Diszi-
plinarvorgesetzten oder
den den Dienst ansetzen-
den Vorgesetzten keine
andere Regelung getrof-
fen wurde.

selbstindig im Rahmen
dieser Dienstvorschrift,
sofern nicht nach Kapi-
tel 3 festgelegt.

im Rahmen der in Kapi-
tel 2 festgelegten Kom-
binationen, sofern nicht
nach Kapitel 3 festge-
legt.

203. Das Tragen des Kampfanzuges ist fiir Soldaten der Marine aufler Dienst,

auflerhalb militdrischer Anlagen nicht gestattet.

Marinesoldaten tragen auferhalb der TSK Marine den fiir den jeweiligen Dienst
festgelegten Anzug. Sofern sie Dienst in Stiben (Biirodienst) leisten, tragen Of-
fiziere und Unteroffiziere jedoch grundsitzlich den Dienstanzug, Mannschaften

den Kampfanzug."”

D" Ausstattungssoll gem. AllgUmdr Nr. 137 (RL-Bekl) in der jeweils giiltigen Fassung
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Der Disziplinarvorgesetzte/Dienststellenleiter kann aus funktionalen Griinden ei-
nen anderen Anzug befehlen.

204. Der Disziplinarvorgesetzte darf voriibergehende Abweichungen von einer
Anzugart aus Griinden der

- Sicherheit,

- Gesundheit,

- ZweckmaBigkeit

anordnen.

205. Das Tragen der nach der STAN vorgesehenen Schutz- und Sonderbeklei-
dung ist durch den Disziplinarvorgesetzten oder den den Dienst anordnenden
Vorgesetzten je nach Art des Einsatzes oder der Witterung zusétzlich, allgemein
oder fiir den Einzelfall zu befehlen. Die Schutz- und Sonderbekleidung ist in der
vorgeschriebenen Zusammensetzung und nicht zweckentfremdet zu tragen.

206. Einheitliche Anzugerleichterungen (z.B. Ablegen der Kopfbedeckung,
Hochkrempeln der Armel) befiehlt der Disziplinarvorgesetzte oder der den Dienst
leitende Vorgesetzte.

207. Im AuBendienst tragt der Leitende den gleichen Anzug wie die ihm unter-
stellten Soldaten.

208. AuBlerhalb von Gebiuden ist grundsitzlich Kopfbedeckung zu tragen.

In geschlossenen Riumen (z.B. Wohn- und Dienstrdumen, Gaststitten, Museen,
Theatern, Kirchen) sind Kopfbedeckung und Fingerhandschuhe abzulegen, sofern
nichts anderes befohlen ist.

Das Tragen von Fingerhandschuhen ist dem Soldaten freigestellt. Der Dienst-
anzug ohne Dienstjacke wird ohne Fingerhandschuhe getragen. Wenn Soldaten in
geschlossener Formation auftreten, kann das einheitliche Tragen von Finger-
handschuhen befohlen werden.

209. Bei Fahrten in Dienstfahrzeugen/Privatkraftfahrzeugen und éffentlichen
Verkehrsmitteln ist es dem Soldaten gestattet, die Kopfbedeckung abzunehmen.
Bei Ubungen und Kfz-Mirschen kann das Tragen der Kopfbedeckung durch den
Leitenden befohlen werden.
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210. Bei warmer Witterung oder in geschlossenen Ridumen diirfen, soweit
Brauch oder Sitte dem nicht entgegenstehen (z.B. Theater, 6ffentliche Veran-
staltungen) Dienstjacke oder Schibluse abgelegt werden. In diesen Fillen ist das
Diensthemd/die Dienstbluse mit Schulterklappen zu tragen.

211. Die Trageweise der Oberbekleidung, Abzeichen und Kennzeichnungen
hat den Abbildungen in den jeweiligen Kapiteln zu entsprechen. Oberbekleidung
(z.B. Mantel, Feldparka, Blousonl), Dienstjacke, Schibluse) wird geschlossen ge-
tragen. Sie wird nicht "liber die Schulter geworfen" getragen.

212. Alle am Kampfanzug getragenen Tétigkeits-, Leistungs-, Sonder-, Ver-
bands- und internen Verbandsabzeichen sind im Einsatz-Fall bzw. bei ent-
sprechender Alarmstufe zu entfernen. Das Tragen von Ansteckabzeichen ist un-
tersagt.

213. Zum Dienst-/Gesellschaftsanzug muf3 die Unterwische durch die Ober-
bekleidung bedeckt sein (z.B. bei Hemd mit V-Ausschnitt kein Unterhemd mit
sichtbarem Rundkragenz); Armel des Unterhemdes diirfen beim Hemd, kurzer
Armel, nicht herausschauen). Farbige Unterwische darf durch die Oberbekleidung
nicht erkennbar sein.

Zum Kampfanzug diirfen nur olivfarbene Unterhemden getragen werden, sofern
sie bei offenem Hemd erkennbar sind.

D gehort nicht zum Ausstattungssoll

? bis zur fiskalischen Ausstattung entsprechend modifizierter Unterhemden diirfen weiBe Unter-
hemden, deren Rundkragen bei Hemd mit V-Ausschnitt sichtbar ist, getragen werden
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III. Kampfanzug

a) Feldanzug, Tarndruck

1. Feldanzug, Tarndruck, allgemein"

214. Grundform

Bekleidungsstiick Besonderheiten zur Trageweise

Feldmiitze, Tarndruck

Feldbluse, Tarndruck Die Feldbluse ist grundsitzlich iiber
der Feldhose zu tragen. Das Tragen
der Feldbluse in der Feldhose kann
befohlen werden. Die Feldbluse kann
mit offenem oder geschlossenem Kra-
gen getragen werden.

Feldhose, Tarndruck Die Feldhose ist als Uberfallhose zu
tragen. Dazu werden die Hosenbeine
hochgezogen, nach innen umgeschla-
gen und mit Gummiringen festgehal-
ten, so dal die Hosenbeine knapp iiber
der Oberkante der Kampfschuhe/See-
stiefel sitzen.

Hosengiirtel, steingrau-oliv

Kampfschuhe

Wollsocken

D" Trageweise der personlichen Ausriistung zum Feldanzug, Tarndruck, allgemein und Pack-
anleitung: sieche Anlage 4
?  siehe Nrn. 105 und 203
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21S. Ergianzungen der Grundform (Feldanzug, Tarndruck, allgemein)

Heer Luftwaffe Marine Besonderheiten

zur Trageweise

El Feldjacke, Tarndruck

E2 Pullover, oliv Pullover, blau Wird der Pullo-
ver liber der
Feldhose getra-
gen, sind die Kra-
genecken der
Feldbluse auf
dem Rundkragen
zu tragen.
Der Pullover darf
bei Ubungen und
im Einsatz nicht
als oberstes Be-
kleidungsstiick
getragen werden.

E3 Nisseschutzjacke, Tarndruck Die Nisseschutz-
jacke wird je
nach Witterung
bei Bedarf iiber
Pullover/ Feldblu-
se/ Feldja-
cke/Feld-
hose/Unterzieh-
jacke, Kilteschutz
getragen.

E4 Feldponcho

E5 Tarnschutz, Oberkorper, Winter

E6 Unterziehjacke, Kéilteschutz

E7 Halstuch, Tarndruck”

E8 Hiiftgurt, Trageausriistung, pers.

E9 Hosentriger

E10 Fingerhandschuhe, allgemein

Ell Uberhandschuhe, Tarndruck®

E12 N'aisseschutzgamaschen3 )

E13 Sonderbekleidung fiir Einsatz im Hochgebirge4)

El4 Koppel, steingrau-oliv”

2)
3)
4)

5)

bis auf weiteres darf auch das Halstuch, steingrau, getragen werden

AuBerhalb von Ubungen diirfen bis auf weiteres die Uberhandschuhe, oliv, getragen werden.
soweit nach dem Ausstattungssoll festgelegt

nur festgelegte Truppenteile Wehrbereichskommando VI/1. Gebirgsdivision, Jigerbrigade 37
und Gebirgs- und Winterkampfschule; nicht bei Ubungen

Wird zum Tragen von Ausriistung bis zur Ausstattung mit Hiiftgurt, Trageausriistung, pers.
getragen; entfillt, wenn der Soldat mit der neuen Trageausriistung ausgestattet ist.
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216/1

216. Abwandlungen der Grundform (Feldanzug, Tarndruck, allgemein)

Heer Luftwaffe Marine Besonderheiten
zur Trageweise
Al Stahlhelm/Gefechtshelm
A2 Feldmiitze, Winter, Tarndruck”
A3 Barett” Barett, blau Barett,
(Frauen) dunkelblau®
A4 Bergmiitze nur fiir festgelegte
TrT, WBK VI/1.
GebDiv, JgBrig
37 und Geb/
WiKpfS®
A5 Schiffchen, Schiffchen,
blau dunkelblau
A6 Seestiefel
A7 Bergschuhe nur fiir festgelegte
A8 Bergskischuhe TrT, WBK VI/1.
GebDiv, JgBrig
37 und Geb/
WiKpfS4

2)
3)
4)

oder Feldmiitze, Winter, oliv

siehe Nr. 402

fiir Soldaten, die nach Marine-Land ausgestattet sind

Ausstattungssoll gem. AllgUmdr Nr. 137 (RLBekl) in der jeweils giiltigen Fassung.
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Bild 201/1 Bild 201/2

)

Feldanzug, Tarndruck, allgemein1

Grundform mit Abwandlung:
(hier: Luftwaffe) — Feldmiitze, Winter, Tarn-
druck (A 2)

mit Erginzung:
— Feldjacke, Tarndruck (E 1)
(hier: Marine)

D" Bei neuen Modellen der Feldbluse, Tarndruck, ist die Seitentasche auf dem linken Oberirmel
aufgeniht.
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Bild 201/3 Bild 201/4

)

Feldanzug, Tarndruck, allgemein1

mit Erginzung: mit Abwandlung:
— Nisseschutz, Tarndruck (E 3) — Bergmiitze (A 4)
— Bergschuhe (A 7)
(hier: Luftwaffe) (nur fiir Soldaten von fest-

gelegten Truppenteilen Wehr-
bereichskommando VI/1.
Gebirgsdivision, Jiagerbrigade 37 und Ge-
birgs- und Winterkampfschule®)

D" Bei neuen Modellen der Feldbekleidung, Tarndruck, ist die Seitentasche auf den linken Ober-
drmel aufgeniht.
Y Ausstattungssoll gem. AllgUmdr Nr. 137 (RLBekl) in der jeweils giiltigen Fassung.
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2. Feldanzug, Tarndruck, fiir Besatzungen gepanzerter Fahrzeugel)

217. Grundform

Bekleidungsstiick Besonderheiten zur Trageweise

Feldmiitze, Tarndruck

Feldbluse, Tarndruck

Panzerkombination, Tarndruck

Kampfschuhe

Wollsocken

218. Erginzungen zur Grundform (Feldanzug, Tarndruck, fiir Besatzungen ge-
panzerter Fahrzeuge)

Heer Luftwaffe Marine Besonderheiten

zur Trageweise

El Feldjacke, Tarndruck

E2 Nisseschutzjacke, Tarndruck

E3 Feldponcho

E4 Tarnschutz, Oberkorper, Winter

ES Pullover, oliv Pullover, blau Der Pullover ist
unter der Panzer-
kombination zu
tragen.

E6 Unterziehkombination

E7 Halstuch, Tarndruck®

E8 Fingerhandschuhe, allgemein

E9 Uberhandschuhe, Tarndruck®

" siehe Nrn. 105 und 203
?  bis auf weiteres darf auch das Halstuch, steingrau, getragen werden
' AuBerhalb von Ubungen diirfen bis auf weiteres die Uberhandschuhe, oliv, getragen werden.



ZDv 37/10 219/1

219. Abwandlungen der Grundform (Feldanzug, Tarndruck, fiir Besatzungen
gepanzerter Fahrzeuge)

Heer Luftwaffe Marine Besonderheiten
zur Trageweise

Al Stahlhelm/Gefechtshelm

A2 Feldmiitze, Winter, Tarndruck"”

A3 Barett” Barett,
dunkel-
blau®

A4 Bergmiitze4)

AS Schiffchen, blau

2)
3)
4)

oder Feldmiitze, Winter, oliv

siehe Nr. 402

fiir Soldaten, die nach Marine-Land ausgestattet sind

nur festgelegte Truppenteile Wehrbereichskommando VI/1. Gebirgsdivision und Gebirgs- und
Winterkampfschule; nicht bei Ubungen
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Bild 202

Feldanzug, Tarndruck, fiir Besatzungen gepanzerter Fahrzeuge
Grundform
(hier: Heer)
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b) Feldanzug, oliv
1. Feldanzug, oliv, allgemein" ?
220. Grundform
Bekleidungsstiick Besonderheiten zur Trageweise
Feldschiffchen
Feldjacke, oliv Die Feldjacke ist grundsitzlich tiber der

Feldhose zu tragen.

Das Tragen der Feldjacke in der Feldhose
kann befohlen werden.

Die Feldjacke kann mit offenem oder ge-
schlossenem Kragen und mit oder ohne
Halstuch getragen werden.

Feldhose, oliv Die Feldhose ist als Uberfallhose zu tra-
gen. Dazu werden die Hosenbeine hoch-
gezogen, mit Zugbidndern befestigt und
tiber die Oberkante der Kampfschuhe/
Seestiefel nach innen umgeschlagen.
Wird die Feldhose ausnahmsweise straff
eingezogen getragen, sind die Hosenbei-
ne auf dem Unterschenkel mit den Sei-
tennédhten nach hinten eng umzuschlagen.
Wird der Feldanzug ohne Feldjacke/Feld-
parka getragen oder das Tragen der Feld-
jacke in der Hose befohlen, ist anstelle
des Hosengiirtels das Koppel, steingrau-
oliv, in die Bundschlaufen einzuziehen.

Hosengiirtel, steingrau-oliv

Feldhemd Das Feldhemd kann mit offenem oder
geschlossenem Kragen getragen werden;
bei offenem Hemdkragen liegt dieser ii-
ber dem Kragen der Feldjacke.

Koppel, steingrau-oliv” Das Koppel, steingrau-oliv, ist iiber dem
Feldparka nur dann zu tragen, wenn Waf-
fen und/oder Gerdt am Mann mitgefiihrt
werden. Es wird nicht iiber dem Pullover
getragen.

Kampfschuhe

Wollsocken

Trageweise der personlichen Ausriistung zum Feldanzug, oliv, allgemein und Packanleitung:
sieche Anlage 5

?  siehe Nrn. 105 und 203

' entfillt, wenn der Soldat mit der neuen Trageausriistung ausgestattet ist
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221

221. Ergianzungen der Grundform (Feldanzug, oliv, allgemein)

Heer Luftwaffe Marine

Besonderheiten
zur Trageweise

El Pullover, oliv Pullover, blau Der Pullover
wird iiber der
Feldhose getra-
gen. Die Kragen-
ecken des Feld-
hemdes werden
auf dem Rund-
kragen getragen.
Der Pullover darf
als Oberbeklei-
dung getragen
werden, jedoch
nicht bei Téatig-
keiten, die beson-
ders schmutzan-
fallig sind oder
bei denen Aus-
riistung getragen
wird.

E2 Feldparka Der Feldparka
darf ohne Futter
getragen werden.

E3 Nisseschutzanzug, oliv

E4 Feldponcho

E5 Tarnschutz, Oberkorper, Winter

E6 Halstuch, steingrau

E7 Wollschal, grau Wollschal, dunkelblau

E8 Hosengiirtel

E9 Hosentriger

E10 Fingerhandschuhe, allgemein

El1 Uberhandschuhe

E12 Trageausriistung
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222/1

222. Abwandlungen der Grundform (Feldanzug, oliv, allgemein)

Heer Luftwaffe Marine Besonderheiten zur

Trageweise

Al Stahlhelm/Gefechtshelm

A2 Feldmiitze, Winter

A3 Barett" Barett, blau Barett, dunkel-

(nur Frauen) | blau®
A4 Schiffchen, Schiffchen,
blau dunkelblau

AS Seestiefel Werden zum Feld-
anzug Seestiefel
getragen, wird die
Feldhose als Uber-
fallhose getragen.
Fiir geschlossene
Formationen kann
befohlen werden,
die Feldhose glatt
umgeschlagen und
in die Seestiefel
straff eingezogen zu
tragen.

A6 Feldhemd

" siehe Nr. 402
? fiir Soldaten, die nach Marine-Land ausgestattet sind




ZDv 37/10 222/2

Bild 203/1 Bild 203/2 Bild 203/3

Feldanzug, oliv, allgemein

Grundform Grundform mit Abwandlung:
Feldhemd mit Feldhemd mit — Schiffchen, dunkel-
offenem Kragen geschlossenem Kragen blau (A 4)
(hier: Heer) (hier: Luftwaffe) — Feldjacke in der
Feldhose (nur auf
Befehl)

(hier: Marine)
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Bild 203/4

Bild 203/5

Feldanzug, oliv, allgemein

mit Abwandlung:

—  Gefechtshelm (A 1)

mit Erginzung:

— Feldparka (E 2)

— Fingerhandschuhe,
allgemein (E 10)

(= Ausriistung)

(hier: Heer)

mit Abwandlung:

— Feldmiitze, Winter
(A2)

mit Erginzung:

— Feldparka (E 2)

— Fingerhandschuhe,
allgemein (E 10)

(hier: Luftwaffe)

222/3
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Bild 203/6 Bild 203/7

Feldanzug, oliv, allgemein

mit Abwandlung: mit Abwandlung:

— Barett (A 3) — Schiffchen, blau (A 4)
mit Erginzung: mit Erginzung:

— Pullover, oliv (E 1) — Pullover, blau (E 1)

(hier: Heer) (hier: Luftwaffe)



Bild 203/8

Bild 203/9

Feldanzug, oliv, allgemein

mit Abwandlung:
— Barett (A 3)

— Feldhemd (A 6)
(hier: Heer)

mit Abwandlung:

— Feldhemd (A 6)

und Anzugerleichterung
gem. Nr. 206

(hier: Luftwaffe)

222/5
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2. Feldanzug, oliv, fiir Besatzungen gepanzerter Fahrzeuge” 2

223. Grundform

Bekleidungsstiick Besonderheiten zur Trageweise

Feldschiffchen

Panzerkombination, oliv

Feldhemd

Kampfschuhe

Wollsocken

224. Erginzungen der Grundform (Feldanzug, oliv, fiir Besatzungen gepan-
zerter Fahrzeuge)

Heer Luftwaffe Marine Besonderheiten
(ROLAND) (ROLAND) |zur Trageweise
El Feldparka Der Feldparka
darf auch ohne
Futter getragen
werden.
E2 Nisseschutzanzug, oliv
E3 Feldponcho
E4 Tarnschutz, Oberkorper, Winter/Schneetarnanzug
E5 |Pullover, o- Pullover, blau Der Pullover ist
liv unter der Panzer-
kombination zu
tragen.
E6 Unterziehkombination
E7 Halstuch, steingrau
ES8 Fingerhandschuhe, allgemein
E9 Uberhandschuhe

D soweit nach dem Ausstattungssoll festgelegt
?  siehe Nrn. 105 und 203
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225. Abwandlungen der Grundform (Feldanzug, oliv, fiir Besatzungen ge-
panzerter Fahrzeuge)

Heer Luftwaffe Marine Besonderheiten
(ROLAND) (ROLAND) |zur Trageweise
Al Stahlhelm/Gefechtshelm
A2 Feldmiitze, Wintev
A3 Barett" Schiffchen, Barett,
blau dunkelblau
A4 | Panzerschutzmiit-
ze
AS Feldhemd

D siehe Nr. 402
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Bild 204

Feldanzug, oliv, fiir Besatzungen gepanzerter Fahrzeuge
Grundform
(hier: Heer)



ZDv 37/10

226-227

3. Feldanzug, oliv, fiir luftfahrzeugtechnisches Personal (Ifztechn Pers)l)

226. Grundform

Bekleidungsstiick

Besonderheiten zur Trageweise

Feldschiffchen

Monteurkombination, Ifztechn Pers

Feldhemd

Bordschuhe, Ifztechn Pers

Wollsocken

227. Ergianzungen der Grundform (Feldanzug, oliv, fiir Ifztechn Pers)

Heer

Luftwaffe Marine

Besonderheiten zur Trage-
weise

E1 Feldparka Der Feldparka darf ohne
Futter getragen werden.
Das Koppel, steingrau-oliv,
ist iiber dem Feldparka nur
dann zu tragen, wenn Waf-
fen und/oder Gerit am
Mann mitgefiihrt werden.

E2 Nisseschutzanzug, oliv

E3 Feldponcho

E4 Tarnschutz, Oberkorper, Winter

E5 Pullover Der Pullover ist unter der
Monteurkombination zu
tragen

E6 Unterziehkombination

E7 Halstuch, steingrau

E8 Fingerhandschuhe, allgemein

E9 Uberhandschuhe

D

sieche Nrn. 105 und 203
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228/1

228. Abwandlungen der Grundform (Feldanzug, oliv, fiir Ifztechn Pers)

Heer Luftwaffe Marine Bonderheiten zur
Trageweise
Al Stahlhelm/Gefechtshelm
A2 Feldmiitze, Winter
A3 |Barett” Schiffchen, Schiffchen,
blau dunkelblau
A4 Kampfschuhe

D" siehe Nr. 402
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Bild 205

Feldanzug, oliv, fiir luftfahrzeugtechnisches Personal
mit Erginzung:
- Unterziehkombination (E 6)
(hier: Heer)
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¢) Feldanzug, Tarndruck, Tropen
229. bis 231. - frei - (Bild 206 - frei)

d) Bord- und Gefechtsanzug (Marine)l)
(BGA)

232. Grundform

Der Bord- und Gefechtsanzug darf nur innerhalb umschlossener militéarischer
Anlagen, bei Fahrten/Mérschen von Einheiten auf direktem Wege zwischen um-
schlossenen militdrischen Anlagen, an Bord sowie im Hafen-, Schleusen- oder
Werftgeldnde getragen werden. In dienstlich begriindeten Fillen kann der Diszip-
linarvorgesetzte weitere Einschrinkungen, z.B. fiir den Besuch bestimmter Rdume
oder zu den Mahlzeiten, befehlen.

Marine Besonderheiten zur Trageweise
Bordmiitze
Bordhemd Das Bordhemd kann unter der Bord-

jacke mit offenem oder geschlosse-
nem Kragen getragen werden; bei of-
fenem Hemdkragen liegt dieser iiber
dem Kragen der Jacke.

Bordhose

Hosengiirtel, schwarz

Bordschuhe

Socken, schwarz

233. Erginzungen der Grundform (Bord- und Gefechtsanzug)

Marine Besonderheiten zur
Trageweise

El Bordparka

E2 Bordjacke

E3 Pullover, blau Der Pullover, blau, darf
als Oberbekleidung ge-
tragen werden, jedoch
nicht bei Téatigkeiten,
die besonders schmutz-
anfillig sind.

E4 Wollschal, dunkelblau

ES5 Fingerhandschuhe, allgemein

D" siehe Nrn. 105, 202 und 203
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234/1

234. Abwandlungen der Grundform (Bord- und Gefechtsanzug)

Marine Besonderheiten zur
Trageweise
Al Stahlhelm/Gefechtshelm
A2 Schiffchen, dunkelblau
A3 Bordmiitze, Winter
A4 Kampfschuhe
A5 Seestiefel
A6 Halbschuhe, schwarz, glatt
A7 Wollsocken nur in Verbindung mit

A4 oder A5
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Bild 207/2

Bild 207/1

o
Ny

AnwGrpDv 14/97

Bord- und Gefechtsanzug

(Marine)
Grundform mit Abwandlung:
=~ — Schiffchen, dunkelblau (A 2)
= — Halbschuhe, schwarz, glatt (A6)
AnwGrpDv 14/97
mit Ergianzung:

— Bordjacke, dunkelblau (E 2)
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Bild 207/3 Bild 207/4

Bord- und Gefechtsanzug

(Marine)
mit Abwandlung: mit Abwandlung:
(ﬁ) — Schiffchen, dunkelblau (A 2) — Bordmiitze, Winter (A 3)
AnwGrpDy 14/97 — Halbschuhe, schwarz, glatt (A6) — Kampfschuhe (A 4)
—  Wollsocken (A 7)
mit Erginzung: mit Erginzung:
— Pullover, blau (E3) — Bordparka (E 1)
— Fingerhandschuhe,

allgemein (E 5)



ZDv 37/10

235. Grundform

e) Flugdienstanzug

1) 2)

235-236

Heer Luftwaffe Marine Besonderheiten zur Tra-
geweise
Feldschiffchen Schiffchen, blau | Schiffchen, dun-
kelblau
Fliegerkombina- |Fliegerkombina- |Fliegerkombina-
tion, oliv tion, blau-grau tion, dunkelblau
Fliegerstiefel
Wollsocken

236. Ergianzungen der Grundform (Flugdienstanzug)

Heer Luftwaffe Marine Besonderheiten zur Trage-

weise

El Feldparka Bordparka

E2 Feldjacke, Tarndruck

E3 Nisseschutzjacke, Tarndruck D Die Nisseschutzjacke wird
je nach Witterung bei Be-
darf iiber Feldjacke/Unter-
ziehjacke, Kilteschutz, ge-
fragen

E4 Unterziehjacke, Kilteschutz

ES5 Fliegerlederjacke

E6 Halstuch, steingrau

E7 Fingerhandschuh, allgemein

D

Y siehe Nrn. 105, 202 und 203

soweit nach dem Ausstattungssoll festgelegt
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237/1

237. Abwandlungen der Grundform (Flugdienstanzug)

Heer Luftwaffe Marine Besonderheiten zur Trage-

weise

Al Fliegerhelm Der Fliegerhelm darf auf
dem Weg zum bzw. vom
Luftfahrzeug nicht aufgesetzt
werden.

A2 Feldmiitze, Winter Bordmiitze,

Winter
A3 Barett"

D

siehe Nr. 402
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Bild 208/1 Bild 208/2

Flugdienstanzug
Grundform Grundform
(hier: Luftwaffe) (hier: Marine)
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Bild 208/3 Bild 208/4

Flugdienstanzug
mit Abwandlung: mit Erginzung:
— Barett (A 3) — Fliegerlederjacke (E 5)
(hier: Heer) (hier: Luftwaffe)
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IV. Dienstanzug

a) Dienstanzug, grau (Heer)l)

238. Grundform
Heer Besonderheiten zur Trageweise
Minner Frauen Miinner Frauen
Barett”
Bergmﬁtze3)
Dienstjacke, grau Das Ablegen der Dienstjacke, grau/
Schibluse, grau’ Schibluse, grau, ist qic}lt erlaubt,

wenn ein Oberhemd, weif"/eine Blu-
se, weiB‘”, getragen wird. Beachte
Nr. 211.

Hose, grau Rock, grau

Diensthemd, langer |Dienstbluse, langer

Armel; Langbinder, | Armel; Langbinder,

anthrazit anthrazit

Hosengiirtel, Giirtel, schwarz,

schwarz, glatt glatt

Halbschuhe, Schuhe, schwarz,

schwarz, glatts) glatts)

Socken, schwarz Striimpfe oder

Strumpfhose,
hell/grau

2)
3)

4)
5)

siehe Nr. 105

siehe Nr. 402

nur festgelegte Truppenteile Wehrbereichskommando VI/1. Gebirgsdivision, Jigerbrigade 37
und der Gebirgs- und Winterkampfschule; Soldaten der Truppengattung Gebirgsjdger diirfen
diesen Anzug auflerhalb von festgelegten Truppenteilen Wehrbereichskommando VI/1. Ge-
birgsdivision, Jigerbrigade 37 und der Gebirgs- und Winterkampfschule nur bei Verwendun-
gen im Bundesministerium der Verteidigung, in Kommandobehorden, Amtern, Schulen, Ver-
teidigungsbezirkskommandos und in integrierten Stiben tragen.

gehort nicht zum Ausstattungssoll

Bei kaltem Wetter ist das Tragen von nicht zum Ausstattungssoll gehdrenden Schniir-
schuhen/Stiefeletten (schwarz, glattes Oberleder) erlaubt.
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239. Ergianzungen der Grundform (Dienstanzug, grau)

Heer Besonderheiten zur Trageweise
Minner Frauen Minner | Frauen
El Mantel, grau”
E2 Wettermantel” Beachte Nr. 211.
E3 Pullover, oliv Dieses Bekleidungsstiick darf zum

Dienstanzug nur im Dienst sowie
innerhalb militdrischer Anlagen ge-
tragen werden. Wird der Pullover,
oliv, zum Dienstanzug getragen, ist
der Langbinder zu tragen. Der Kra-
gen des Diensthemdes/der Dienst-
bluse, langer Armel, ist unter dem
Pullover zu tragen.

E4 Pullover, grau 2 Wird der Pullover, grau, zum
Dienstanzug getragen, ist der Lang-
binder zu tragen.

Der Pullover, grau, darf auf dem
Weg zum und vom Dienst sowie in-
nerhalb militdrischer Anlagen ge-
tragen werden, soweit Brauch und
gute Sitte dem nicht entgegenste-

hen.
ES5 Wollschal, grau Der Schal wird unter dem Mantel
E6 Schal, grau? iber Kreuz getragen.
E7 Fingerhandschuhe, allgemein
ES8 Feldparka Diese Bekleidungsstiicke diirfen
E9 Feldjacke, Tarndruck zum Dienstanzug innerhalb um-
E10 Nisseschutzjacke, Tarndruck | schlossener militirischer Anlagen

und in Fahrzeugen auf dem Weg
zwischen militdrischen Anlagen,
jedoch nicht in 6ffentlichen Ver-
kehrsmitteln, getragen werden.

" Der Mantel, grau, mit verdeckter Knopfleiste und Giirtel darf bis auf weiteres getragen werden.
? gehort nicht zum Ausstattungssoll
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240. Abwandlungen der Grundform (Dienstanzug, grau)

Heer Besonderheiten zur Trage-
weise
Minner Frauen Miinner Frauen

Al Schirmmiitze"

A2 Blouson! Der Reillverschluf3 des Blou-
son ist mindestens 3/4 zu
schlieBen, die Klettverschliis-
se diirfen nicht offen getragen
werden, der Kragen ist auflie-
gend zu tragen. Beachte
Nr. 211.

A3 Hose, grau

A4 Keilhose, grau Fiir festgelegte TrT WBK VI/
1. GebDiv, JgBrig 37 und
Geb/WiKpfS

A5 Diensthemd, lan- | Dienstbluse, lan- | mit Schulterklappen

ger ger
Armel; Langbin- | Armel; Langbin-
der, anthrazit der, anthrazit

A6 Diensthemd, kur- | Dienstbluse, kur-

zer Armel” zer Armel?

A7 Oberhemd, wei)” | Bluse, weiiD3)

A8 Langbinder, schwarzD”

A9 Querbinder, schwarz? 4

A10 Bergschischuhe) Fiir festgelegte TrT WBK VI/

All Bergschuhed) 1. GebDiv, JgBrig 37 und
Geb/WiKpfS

Al2 Wollsocken nur in Verbindung mit A1l

gehort nicht zum Ausstattungssoll; Selbsteinkleidern/Teilselbsteinkleidern ist das Tragen der
Schirmmiitze zum Dienstanzug gestattet, sofern nicht anders befohlen.

nur bei warmer Witterung

Das Ablegen der Dienstjacke/Schibluse ist untersagt, wenn ein Oberhemd, weil/eine Bluse,
weil3, getragen wird.

nur in Verbindung mit Oberhemd, weil}/Bluse, weif3

2)
3)

4)
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241. Kombinationen (Dienstanzug, grau)

AuBer Dienst, auBerhalb umschlossener militdrischer Anlagen, darf die Grund-
form, wie in nachfolgenden Varianten aufgefiihrt, selbstindig abgewandelt/er-
ginzt werden:

(1) Ménner

Bekleidungsstiick Grund- Varianten
form

Barettl); Hose, grau; Hosengiirtel,
schwarz, glatt; Halbschuhe, [ ) [ ) () () ) ° °®
schwarz, glattz) ; Socken, schwarz

Dienstjacke, grau o

Diensthemd, langer Armel; Lang-

binder, anthrazit ® ® ® ® ®

Blouson™ o o ®
Pullover, grau® 4 ® ®

Diensthemd, kurzer Armel e (o

Die Grundform darf bei bestimmten Anlidssen (Kapitel 3) auch mit Oberhemd,
weil3?), Langbinder, schwarz?), oder Querbinder, schwarz?), getragen werden”.

Die Grundform und die Variante 3 diirfen bei entsprechender Witterung mit
Mantel, grau, oder Wettermantel, grau® 6), Wollschal, grau, oder Schal, grau sowie

Fingerhandschuhen, allgemein, getragen werden.

Die Varianten diirfen nicht bei offiziellen Anldssen getragen werden.

" siehe Nr. 402

? bei kaltem Wetter ist das Tragen von nicht zum Ausstattungssoll gehorenden Schniirschu-
hen/Stiefeletten (schwarz, glattes Oberleder) erlaubt

gehort nicht zum Ausstattungssoll

nur auf dem Weg zum/vom Dienst, soweit Brauch und gute Sitte dem nicht entgegenstehen

das Ablegen der Jacke/Schibluse ist untersagt, wenn ein Oberhemd, wei3, getragen wird

nicht in geschlossener Formation und bei offiziellen Anlédssen

3)
4)
5)
6)
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(2) Frauen

24172

Bekleidungsstiick

Grund-
form

Varianten

Barett " ; Rock, grau; Giirtel,
schwarz, glatt; Schuhe, schwarz,
glatt”; Striimpfe oder Strumpfhose,
hell/grau

Dienstjacke, grau

Dienstbluse, langer Armel; Lang-
binder, anthrazit

Blouson”

Pullover, grau® 4

Dienstbluse, kurzer Armel

Die Grundform darf bei bestimmten Anlidssen (Kapitel 3) auch mit Bluse, weil3?,
Langbinder, schwarz?), oder Querbinder, schwarz?), getragen werden”.

Die Grundform und die Variante 3 diirfen bei entsprechender Witterung mit
Mantel, grau, oder Wettermantel? 6), grau, Wollschal, grau, oder Schal, grau sowie

Fingerhandschuhen, allgemein, getragen werden.

Die Grundform und die Varianten diirfen statt mit Rock, grau, auch mit Hose,

grau, getragen werden.

Die Varianten diirfen nicht bei offiziellen Anldssen getragen werden.

D" siehe Nr. 402
2)

3)
4)
5)
6)

gehort nicht zum Ausstattungssoll

bei kaltem Wetter ist das Tragen von nicht zum Ausstattungssoll gehorenden Schniirschu-
hen/Stiefeletten (schwarz, glattes Oberleder) erlaubt

nur auf dem Weg zum/vom Dienst, soweit Brauch und gute Sitte dem nicht entgegenstehen
das Ablegen der Dienstjacke ist untersagt, wenn eine Bluse, weil3, getragen wird
nicht in geschlossener Formation und bei offiziellen Anlédssen
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(3) Minnliche Soldaten, von festgelegten Truppenteilen WBK VI/1. GebDiv,
JgBrig 37 und Geb/WiKpfS" ?

Bekleidungsstiick Grund- Varianten
form

—_
)
w
~
)]
(@)

Bergmiitze; Hosengiirtel, schwarz, ® ® ) ) ) °
glatt

Dienstjacke, grau® ®

Hose, grau ® ®

Diensthemd, langer Armel; Lang-
binder, anthrazit [ ) ® [ ) () °

Halbschuhe, schwarz, glatt‘”

Socken, schwarz L L]

Schibluse, grau (2

6) 7)

Pullover, grau

Keilhose, grau ° [ ° ° °

Diensthemd, kurzer Armel L

Oberhemd, weif3®) ®

Bergschischuhe oder Bergschuhe;
Wollsocken e | & | & o o

Die Grundform darf zusétzlich gem. Nr. 241 (1) abgewandelt/erginzt werden.

Die Varianten 1 bis 5 diirfen statt mit Keilhose, grau, auch mit Hose, grau, ge-
tragen werden.

Die Varianten 1 bis 3 und 6 diirfen bei entsprechender Witterung mit Mantel,
Wollschal, grau, sowie Fingerhandschuhen, allgemein, getragen werden.

Variante 1 darf nur bei entsprechenden Anlédssen gemall Kapitel 3 mit Langbinder,
schwarz ©, oder Querbinder, schwarz 9, getragen werden.

Die Varianten 3 bis 6 diirfen nicht bei offiziellen Anldssen getragen werden.

Soldaten der Truppengattung Gebirgsjiger diirfen diese Abwandlung auBerhalb von festgelegten
Truppenteilen Wehrbereichskommando VI/1. Gebirgsdivision und der Gebirgs- und Win-
terkampfschule nur bei Verwendungen im Bundesministerium der Verteidigung, in Komman-
dobehorden, Amtern, Schulen, Verteidigungsbezirkskommandos und in integrierten Stiben tragen.
Ausstattungssoll gem. Allgemeiner Umdruck Nr. 137 "Richtlinie Bekleidung" in der jeweils
giiltigen Fassung.

Schibluse, grau, fiir Mannschaften der festgelegten Truppenteile Wehrbereichskommando VI/ 1.
Gebirgsdivision und der Gebirgs- und Winterkampfschule

Bei kaltem Wetter ist das Tragen von nicht zum Ausstattungssoll gehdrenden Schniirschuhen/
Stiefeletten (schwarz, glattes Oberleder) erlaubt.

Das Ablegen der Jacke/Schibluse ist untersagt, wenn ein Oberhemd, weil}, getragen wird.

gehort nicht zum Ausstattungssoll

nur auf dem Weg zum/vom Dienst, soweit Brauch und gute Sitte dem nicht entgegenstehen

2)

3)

4)

5)

6)
7
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(4) Weibliche Soldaten, von festgelegten Truppenteilen WBK V1/1. GebDiv,
JgBrig 37 und Geb/WiKpfS" ?

Bekleidungsstiick Grund- Varianten

form

1 2 3 4 5 6

Bergmiitze; Giirtel, schwarz, glatt o o o | o o o o
Dienstjacke, grau ) ®
Rock, grau L °
Dienstbluse, langer Armel; Lang-
binder, anthrazit ® o ) ) °
Schuhe, schwarz, glatt‘” o )
Striimpfe oder Strumpthose, L4 °
hell/grau
Schibluse, grau )| o
Pullover, grau® ” o (o °
Keilhose, grau o | o o | o | o
Dienstbluse, kurzer Armel °
Bluse, weil3® o
Bergschischuhe oder Bergschuhe;
Wollsocken o | o o | o (o

Die Grundform darf zusétzlich gem. Nr. 241 (2) abgewandelt/erginzt werden.

Die Varianten 1 bis 5 diirfen statt mit Keilhose, grau, auch mit Rock, grau, oder
Hose, grau, getragen werden.

Die Varianten 1 bis 3 und 6 diirfen bei entsprechender Witterung mit Mantel,
Wollschal, grau sowie Fingerhandschuhen, allgemein, getragen werden.

Variante 1 darf nur bei entsprechenden Anlédssen gemall Kapitel 3 mit Langbinder,
schwarz ©, oder Querbinder, schwarz 9, getragen werden.

Die Varianten 3 bis 6 diirfen nicht bei offiziellen Anldssen getragen werden.

Soldaten der Truppengattung Gebirgsjdger diirfen diese Abwandlung auBerhalb von fest-
gelegten Truppenteilen Wehrbereichskommando VI/1. Gebirgsdivision, Jigerbrigade 37 und
der Gebirgs- und Winterkampfschule nur bei Verwendungen im Bundesministerium der Ver-
teidigung, in Kommandobehorden, Amtern, Schulen, Verteidigungsbezirkskommandos und in
integrierten Stdben tragen.

Ausstattungssoll gem. AllgUmdr Nr. 137 "Richtlinie Bekleidung" in der jeweils giiltigen Fas-
sung.

Schibluse, grau, fiir Mannschaften der festgelegten Truppenteile Wehrbereichskommando
VI/1. Gebirgsdivision, Jigerbrigade 37 und der Gebirgs- und Winterkampfschule

Bei kaltem Wetter ist das Tragen von nicht zum Ausstattungssoll gehdrenden Schniir-
schuhen/Stiefeletten (schwarz, glattes Oberleder) erlaubt.

Das Ablegen der Jacke/Schibluse ist untersagt, wenn eine Bluse, weil}, getragen wird.

gehort nicht zum Ausstattungssoll

nur auf dem Weg zum/vom Dienst, soweit Brauch und gute Sitte dem nicht entgegenstehen

2)

3)

4)

5)

6)
7




ZDv 37/10 241/5

Bild 209/1 Bild 209/2 Bild 209/3

Dienstanzug, grau

(Heer)
Grundform Grundform mit Erginzung:
Minner Frauen — Mantel, grau (E 1)

— Fingerhandschuhe,
allgemein (E 7)
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Bild 209/4

Bild 209/5

241/6

Bild 209/6

Dienstanzug, grau

(Heer)
mit Abwandlung: mit Abwandlung:
— Hose, grau (A 3) — Hose, grau (A 3)

mit Erginzung:

— Mantel, grau (E 1)

— Fingerhandschuhe,
allgemein (E 7)

Y gehort nicht zum Ausstattungssoll

mit Erginzung:
— Pullover, graul) (E4)
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Bild 209/7 Bild 209/8

Dienstanzug, grau
(Heer)

mit Abwandlung: mit Abwandlung: )
— Blouson (A 2) — Diensthemd, langer Armel, mit
Langbinder, anthrazit (A 5)
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Bild 209/9 Bild 209/10

Dienstanzug, grau

(Heer)
mit Abwandlung: fiir Angehorige von fest-
— Dienstbluse, kurzer gelegten Truppenteilen
Armel (A 6) WBK VI/1. GebDiv, JgBrig 37
und GebWiKpfS
mit Abwandlung:

— Keilhose, grau (A 4)
— Bergschuhe (A 11)
—  Wollsocken (A 12)
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242. Grundform

242

b) Dienstanzug, blau (Luftwaffe)"

Luftwaffe

Besonderheiten zur Trageweise

Minner

Frauen

Minner | Frauen

Schiffchen, blau

Barett, blau

Dienstjacke, blau

Das Ablegen der Dienstjacke,
blau, ist nicht erlaubt, wenn ein
Oberhemd, weiB?/eine Bluse,
weiB?, getragen wird. Beachte
Nr. 211.

Hose, blau

Rock, blau

Diensthemd, langer
Armel; Langbinder,

Dienstbluse, langer
Armel; Langbin-

blau der, blau
Hosengiirtel, Giirtel, schwarz,
schwarz, glatt glatt

Halbschuhe, schwarz, | Schuhe, schwarz,
glatt” glatt?)

Socken, schwarz Striimpfe/Strumpf-

hose, hell/blau

D" siehe Nr. 105
2)

3)

gehort nicht zum Ausstattungssoll
Bei kaltem Wetter ist das Tragen von nicht zum Ausstattungssoll gehdrenden Schniir-

schuhen/Stiefeletten (schwarz, glattes Oberleder) erlaubt.
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243. Ergianzungen der Grundform (Dienstanzug, blau)

Luftwaffe Besonderheiten zur
Trageweise
Minner | Frauen Minner | Frauen

El Pullover, blau Zum Pullover, blau, ist der
Kragen des Diensthemdes/der
Dienstbluse, langer Armel, mit
Langbinder unter dem Pullo-
ver, der Kragen des Dienst-
hemdes/ der Dienstbluse, kur-
zer Armel, auf dem Rundkra-
gen zu tragen.

E2 Mantel, blau Beachte Nr. 211.

E3 Wettermantel” 2

E4 Wollschal, blau Der Schal wird unter dem
Mantel iiber Kreuz getragen.

E5 Seidenschal, blau! Der Seidenschal, blau, darf
nur zum Mantel, blau, getragen
werden.

E6 Fingerhandschuhe, allgemein

E7 Feldparka Diese Bekleidungsstiicke diir-

ES8 Feldjacke, Tarndruck fen zum Dienstanzug innerhalb

E9 Nisseschutzjacke, Tarndruck umschlossener militirischer

Anlagen und in Fahrzeugen auf
dem Weg zwischen militéri-
schen Anlagen, jedoch nicht in
offentlichen Verkehrsmitteln,
getragen werden.

D
2)

gehort nicht zum Ausstattungssoll

nicht in geschlossener Formation und bei offiziellen Anlédssen
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244. Abwandlungen der Grundform (Dienstanzug, blau)

Luftwaffe Besonderheiten zur Trage-
weise
Minner Frauen Minner Frauen
Al Schirmmiitze, Schiffchen, blau
blau"

A2 Blouson?® Der ReiBBverschluf3 des Blou-
son ist mindestens 3/4 zu
schlieBen, die Klettverschliis-
se diirfen nicht offen getragen
werden, der Kragen ist auflie-
gend zu tragen. Beachte
Nr. 211.

A3 Diensthemd, lan- | Dienstbluse, mit Schulterklappen

ger Armel; langer Armel;
Langbinder, blau |Langbinder, blau

A4 Diensthemd, Dienstbluse,

kurzer Armel® | kurzer Armel®)

A5 Hose, blau

A6 Oberhemd, Bluse, wei3?4

weif2?

A7 Langbinder, schwarz? >

A8 Querbinder, schwarz? 5

A9 Wollsocken

2)
3)
4)

wird.
5)

nur in Verbindung mit Oberhemd, weil3/Bluse, weif3

nur Offiziere und Unteroffiziere (ménnl.); nicht in Verbindung mit Pullover, blau
gehort nicht zum Ausstattungssoll
nur bei warmer Witterung
Das Ablegen der Jacke ist untersagt, wenn ein Oberhemd, weil}/eine Bluse, weil}, getragen
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245. Kombinationen (Dienstanzug, blau)

AuBer Dienst, auBerhalb umschlossener militdrischer Anlagen, darf die Grund-
form, wie in nachfolgenden Varianten aufgefiihrt, selbstindig abgewandelt/er-
ginzt werden:

(1) Ménner

Bekleidungsstiick Grund- Varianten

form

Schiffchen, blau; Hose,
blau; Hosengiirtel,
schwarz; Halbschuhe, ® ® o ® ® o ® ® ®
schwarz, glattl); Socken,
schwarz

Dienstjacke, blau ®

Diensthemd, langer Ar-
mel; Langbinder, blau L L o ° °

Blouson

2)

Pullover, blau” o [ ) () )

Diensthemd, kurzer Ar- 'Y PY Py °
mel

Die Grundform darf bei bestimmten Anldssen (Kapitel 3) auch mit Oberhemd,
weil?), Langbinder, schwarz?), oder Querbinder, schwarz?), getragen werden.”

Die Grundform und die Variante 3 diirfen bei entsprechender Witterung mit
Mantel, blau, oder Wettermantel, Wollschal oder Seidenschal, blau sowie Fin-
gerhandschuhen, allgemein, getragen werden.

Zur Grundform und den Varianten darf als Kopfbedeckung auch die Schirm-
miitze, blau4), getragen werden.

Die Varianten diirfen nicht bei offiziellen Anldssen getragen werden.

2)
3)
4)

Bei kaltem Wetter ist das Tragen von nicht zum Ausstattungssoll gehdérenden Schniir-
schuhen/Stiefeletten (schwarz, glattes Oberleder) erlaubt.

gehort nicht zum Ausstattungsoll

Das Ablegen der Jacke ist untersagt, wenn ein Oberhemd, weil}, getragen wird.

nur Offiziere und Unteroffiziere; nicht in Verbindung mit Pullover, blau

Soweit Brauch und gute Sitte dem nicht entgegenstehen.
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(2) Frauen

Bekleidungsstiick Grund- Varianten
form

Barett, blau; Rock, blau;
Giirtel, schwarz; Schuhe,
schwarz, glattl); Striimp- ® ® o ® o o ® o o
fe, hell/blau oder

Strumpfhose, hell/blau

Dienstjacke, blau ®

Dienstbluse, langer Ar-
mel; Langbinder, blau L L o ° °

)

Blouson?

Pullover, blau % o [ ) () )

Dienstbluse, kurzer Ar- o | o | 0| @
mel

Die Grundform darf bei bestimmten Anlidssen (Kapitel 3) auch mit Bluse, weil3?),
Langbinder, schwarz?, oder Querbinder, schwarz?), getragen werden”.

Die Grundform und die Variante 3 diirfen bei entsprechender Witterung mit
Mantel, blau, oder Wettermantel, Wollschal oder Seidenschal, blau sowie Finger-

handschuhen, allgemein, getragen werden.

Grundform und Varianten diirfen statt mit Rock, blau, auch mit Hose, blau, ge-
tragen werden.

Zur Grundform und den Varianten darf als Kopfbedeckung auch das Schiffchen,
blau, getragen werden.

Die Varianten diirfen nicht bei offiziellen Anldssen getragen werden.

Bei kaltem Wetter ist das Tragen von nicht zum Ausstattungssoll gehoérenden Schniir-
schuhen/Stiefeletten (schwarz, glattes Oberleder) erlaubt.

gehort nicht zum Ausstattungsoll

Das Ablegen der Jacke ist untersagt, wenn eine Bluse, weil}, getragen wird.

4) Soweit Brauch und gute Sitte dem nicht entgegenstehen.

2)
3)
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Bild 210/1 Bild 210/2 Bild 210/3

Dienstanzug, blau

(Luftwaffe)
Grundform Grundform mit Abwandlung:
Mainner Frauen — Schiffchen, blau

(A1)
— Hose, blau (A 5)
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Bild 210/4 Bild 210/5

Dienstanzug, blau

(Luftwaffe)
mit Abwandlung: mit Abwandlung:
— Schirmmiitze, blau — Hose, blau (A 4)
(AD)
mit Erginzung: mit Erginzung:
— Mantel, blau (E 2) — Mantel, blau (E 2)
— Fingerhandschuhe,

allgemein (E 6)
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Bild 210/6 Bild 210/7

Dienstanzug, blau
(Luftwaffe)

mit Abwandlung: mit Erginzung:
— Blouson (A 2) — Pullover, blau (E 1)
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Bild 210/8 Bild 210/9

Dienstanzug, blau

(Luftwaffe)
mit Abwandlung: mit Abwandlung:
— Diensthemd, langer Ar- — Diensthemd, kurzer
mel; Armel (A 4)

Langbinder, blau (A 3)
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246. Grundform

¢) Dienstanzug, dunkelblau (Marine)l)

246

Marine

Offiziere, Unteroffi- Offiziere, Unterof- | Mannschaften bis | Besonderheiten zur
ziere, Mannschaften fiziere, Mannschaf- | Vollendung des | Trageweise
nach Vollendung des ten 30. Lebens-
30. Lebensjahres” jahres?)
Minner Frauen Minner
Schirmmiitze Hut Miitze, weily

Dienstjacke , dunkelblau Das Ablegen der

Dienstjacke ist nicht
erlaubt, wenn ein
Oberhemd, weiB”,
getragen wird. Be-
achte Nr. 211.

Hose, dunkelblau

Rock, dunkelblau

Klapphose, dun-
kelblau

Diensth“emd, weil3,
langer Armel; Lang-
binder, schwarz

Dienstb_}use, welil3,
langer Armel; Lang-
binder, schwarz

Hemd, dunkel-
blau

Hemdkragen,
blau

seidenes Tuch,
schwarz, mit
Fliege

Der Knoten des sei-
denen Tuches ist so
zu binden, daf} der
blaue Strich - vom
Mann aus gesehen -
von links unten nach
rechts oben verlauft.
Die Enden der
Béndsel des Hemd-
kragens sind zu
saumen.

Hosengiirtel, schwarz

Giirtel, schwarz

Halbschuhe, schwarz,
glatt”

Schuhe, schwarz,
glatt”

Halbschuhe,
schwarz, glatt5 )

Socken, schwarz

Striimpfe, hell, oder
Strumpfhose, hell

Socken, schwarz

D" siehe Nr. 105
2)

3)

auch alle ménnl. Mannschaftsdienstgrade des Militdrmusikdienstes
Im Rahmen der Bordausbildung kann von den Offizieranwirtern (Mannschaften) der Anzug

der Unteroffiziere getragen werden, jedoch ausschlielich zum Ausgang im Ausland und nur

auf Befehl des Kommandanten oder 1. Offiziers.
gehort nicht zum Ausstattungssoll
Bei kaltem Wetter ist das Tragen von nicht zum Ausstattungssoll gehdérenden Schniir-

4)
5)

schuhen/Stiefeletten/Stiefeln (schwarz, glattes Oberleder) erlaubt.
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247. Ergianzungen der Grundform (Dienstanzug, dunkelblau)

Marine
Offiziere, Un- | Offiziere, Mannschaften Besonderheiten zur Trage-
teroffizie- Unteroffiziere, |bis Vollendung weise
re,Mannschafte | Mannschaften |des 30. Le-
n nachVollen- bensjahres 2)
dung des 30.
Lebensjahres"
2)
Minner Frauen Minner
E1l Pullover, blau Zum Pullover, blau, wird
der Kragen des Diensthem-
des/der Dienstbluse mit
Langbinder unter dem
Pullover, getragen.
E2 Mantel, dunkelblau Uberzieher, Beachte Nr. 211.
dunkelblau
E3 Wollschal, dunkelblau Der Schal wird unter dem
E4 Schal, weiB? Mantel iiber Kreuz getra-
gen
ES5 Lederkoppel, schwarz 3
E6 Fingerhandschuhe, allgemein
E7 Bordparka Diese Bekleidungsstiicke
E8 Feldparka diirfen zum Dienstanzug
E9 Feldjacke, Tarndruck innerhalb umschlossener
EI10 Nisseschutzjacke, Tarndruck militdrischer Anlagen und

auf dem Weg zwischen mi-
litdrischen Anlagen, jedoch
nicht in 6ffentlichen Ver-
kehrsmitteln, getragen wer-
den.

2)

auch alle ménnl. Mannschaftsdienstgrade des Militdrmusikdienstes
Im Rahmen der Bordausbildung kann von den Offizieranwirtern (Mannschaften) der Anzug

der Unteroffiziere getragen werden, jedoch ausschlieBlich zum Ausgang im Ausland und nur
auf Befehl des Kommandanten oder 1. Offiziers.

3)

gehort nicht zum Ausstattungssoll
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248. Abwandlungen der Grundform (Dienstanzug, dunkelblau)

Marine
Offiziere, Unter- | Offiziere, Mannschaf- Besonderheiten zur Trageweise
offiziere,Mann- | Unter- ten bis Voll-
schaften nach offiziere, endung des
Vollendung des | Mannschaf- | 30. Lebens-
30. Lebensjah- | ten jahres?)
res” ?
Minner Frauen Minner
Al Schiffchen, dunkelblau Das Schiffchen darf innerhalb um-
schlossener militidrischer Anlagen,
an Bord, im Hafen- und Werftgeldn-
de getragen werden.
A2 Blouson > Der Reif3verschlufl des Blouson ist
mindestens 3/4 zu schliessen, die
Klettverschliisse diirfen nicht offen
getragen werden, der Kragen ist auf-
liegend zu tragen. Beachte Nr. 211.
A3 Hose, dun-
kelblau
A4 | Diensthemd, Dienstbluse,
weiB, langer Ar- | weiB, langer mit Schulterklappen
mel; Langbinder, Armel; Lang-
schwarz binder,
schwarz
A5 | Diensthemd, Dienstbluse,
weiB, kurzer Ar- | weiB, kurzer
mel Armel
A6 Hemd, weil | Das weile Hemd kann allgemein
zur blauen Klapphose vom 01. April
bis 31. Oktober - zum Dienst in
Messen, Heimen, Sanitétseinrich-
tungen und Geschiftszimmern oder
zu besonderen Anlidssen auch wih-
rend des ganzen Jahres - getragen
werden.
A7 | Oberhemd, weiB 3/Bluse, weil
mit verdeckter Knopfleiste
A8 Querbinder, schwarz 3
A9 Seestiefel Wird zum Dienstanzug "Seestiefel
mit zwei halben Schligen" befohlen,
ist die Hose von unten zweimal von
innen nach auf3en zu einem 5 cm
breiten Aufschlag umzuschlagen.

2)

3)

auch alle ménnl. Mannschaftsdienstgrade des Militdrmusikdienstes
Im Rahmen der Bordausbildung kann von den Offizieranwirtern (Mannschaften) der Anzug
der Unteroffiziere getragen werden, jedoch ausschlieBlich zum Ausgang im Ausland und nur

auf Befehl des Kommandanten oder 1. Offiziers.

gehort nicht zum Ausstattungssoll
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249. Kombinationen (Dienstanzug, dunkelblau)

AuBer Dienst, auBerhalb umschlossener militdrischer Anlagen, darf die Grund-
form, wie in nachfolgenden Varianten aufgefiihrt, selbstindig abgewandelt/er-
ginzt werden:

(1) Ménner
- Offiziere, Unteroffiziere, Mannschaften nach Vollendung des 30. Le-
bensjahres

Bekleidungsstiick Grund- Varianten
form

Schirmmiitze; Hose dun-
kelblau; Hosengiirtel,
schwarz; Halbschuhe, ® ® ® ® ® ® ®
schwarz, glattl); Socken,
schwarz

Dienstjacke, dunkelblau ®

Diensthemd, weil3, lan-
ger Armel; Langbinder, ® ® ° L L
schwarz

)

Blouson?

Pullover, blau ¥ ° °

Diensthemd, weil3, kur- ° )
zer Armel

Die Grundform darf bei bestimmten Anlidssen (Kapitel 3) auch mit Oberhemd,
weill, mit verdeckter Knopfleiste?, Langbinder, schwarz, oder Querbinder,
schwarz?), getragen werden®.

Die Grundform und die Variante 3 diirfen bei entsprechender Witterung mit
Mantel, dunkelblau, Wollschal, dunkelblau, oder Schal, wei3? sowie Fin-

gerhandschuhen, allgemein, getragen werden.

Die Varianten diirfen nicht bei offiziellen Anldssen getragen werden.

Bei kaltem Wetter ist das Tragen von nicht zum Ausstattungssoll gehdérenden Schniir-
schuhen/Stiefeletten (schwarz, glattes Oberleder) erlaubt.

gehort nicht zum Ausstattungssoll

Das Ablegen der Jacke ist untersagt, wenn ein Oberhemd, weifl, mit verdeckter Knopfleiste,
getragen wird.

2)
3)

4) Soweit Brauch und gute Sitte dem nicht entgegenstehen.
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- Mannschaften bis zur Vollendung des 30. Lebensjahres

Bekleidungsstiick Grund- Varianten
form

1 2
Miitze, weil}; Klapphose, dunkel-
blau; Halbschuhe, schwarz, glattl); ® L] L]
Socken, schwarz
Hemd, dunkelblau; Hemdkragen,
blau; seidenes Tuch, schwarz mit L ®
Fliege
Uberzieher, dunkelblau °
Hemd, weil3 ®

Die Variante 1 darf bei entsprechender Witterung mit Wollschal, dunkelblau, oder
Schal, weiB? sowie Fingerhandschuhen, allgemein, getragen werden.

Die Variante 2 kann allgemein zur blauen Klapphose in der Zeit vom 1. April bis
31. Oktober - zum Dienst in Messen, Heimen, Sanitétseinrichtungen und Ge-
schiftszimmern oder zu besonderen Anlédssen auch wéhrend des ganzen Jahres -

getragen werden.

D Bei kaltem Wetter ist das Tragen von nicht zum Ausstattungssoll gehdrenden Schniir-

schuhen/Stiefeletten (schwarz, glattes Oberleder) erlaubt.

? gehdrt nicht zum Ausstattungssoll

249/2
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(2) Frauen

- Offiziere, Unteroffiziere, Mannschaften

Bekleidungsstiick Grund- Varianten

form

Hut; Rock, dunkelblau;
Giirtel, schwarz; Schuhe,
schwarz, glattl); Striimp- ® ® ® ® ® o o
fe, hell oder Strumpfho-
se, hell

Dienstjacke, dunkelblau ®

Dienstbluse, weil3, lan-
ger Armel; Langbinder, ® e | o o o
schwarz

Blouson >

)

Pullover, blau® L] L]

Dienstbluse, weif3, kur- Y °
zer Armel

Die Grundform darf bei bestimmten Anlédssen (Kapitel 3) auch mit Bluse, weil,
mit verdeckter Knopfleiste?), Langbinder, schwarz?), oder Querbinder, schwarz?),
getragen werden.”

Die Grundform und die Variante 3 diirfen bei entsprechender Witterung mit
Mantel, dunkelblau, Wollschal, dunkelblau, oder Schal, weil? sowie Finger-
handschuhen, allgemein, getragen werden.

Die Grundform und die Varianten diirfen statt mit Rock, dunkelblau, auch mit
Hose, dunkelblau, und statt mit Hut auch mit Schiffchen, dunkelblau, getragen
werden.

Die Varianten diirfen nicht bei offiziellen Anldssen getragen werden.

2)
3)

&=/

AnwGrpDv 14/97 4,

Bei kaltem Wetter ist das Tragen von nicht zum Ausstattungssoll gehdérenden Schniir-
schuhen/Stiefeletten (schwarz, glattes Oberleder) erlaubt.

gehort nicht zum Ausstattungsoll

Das Ablegen der Jacke ist untersagt, wenn eine Bluse, weil3, mit verdeckter Knopfleiste, getra-
gen wird.

Soweit Brauch und gute Sitte dem nicht entgegenstehen.
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Bild 211/1 Bild 211/2

Dienstanzug, dunkelblau
fiir méinnliche Offiziere, Unteroffiziere, Mannschaften nach Vollen-
dung des 30. Lebensjahres und weibliche
Offiziere, Unteroffiziere, Mannschaften
(Marine)

Grundform Grundform
Minner Frauen
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Bild 211/3 Bild 211/4

Dienstanzug, dunkelblau
fiir méinnliche Offiziere, Unteroffiziere, Mannschaften nach Vollen-
dung des 30. Lebensjahres und weibliche
Offiziere, Unteroffiziere, Mannschaften
(Marine)

mit Abwandlung: mit Erginzung:
— Hose, dunkelblau (A 3) — Mantel, dunkelblau (E 2)
— Fingerhandschuhe,
allgemein (E 6)



ZDv 37/10 249/6

Bild 211/5 Bild 211/6

Dienstanzug, dunkelblau
fiir méinnliche Offiziere, Unteroffiziere, Mannschaften nach Vollen-
dung des 30. Lebensjahres und weibliche
Offiziere, Unteroffiziere, Mannschaften
(Marine)

mit Abwandlung: mit Abwandlung:
— Hose, dunkelblau (A 3) — Blouson (A 2)
mit Erginzung:

— Mantel, dunkelblau (E 2)

— Fingerhandschuhe,

allgemein (E 6)
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Bild 211/7 Bild 211/8

Dienstanzug, dunkelblau
fiir méinnliche Offiziere, Unteroffiziere, Mannschaften nach Vollen-
dung des 30. Lebensjahres und weibliche
Offiziere, Unteroffiziere, Mannschaften

(Marine)
mit Erginzung: mit Abwandlung:
— Pullover, blau (E 1) - Diensth;md, weil,
mit Anzugerleichterung: langer Armel; Lang-
— ohne Kopfbedeckung; binder, schwarz (A 4)

nur auf Befehl des
Disziplinarvorgesetzten
(Nr. 206)



ZDv 37/10 249/8

Bild 211/9

Dienstanzug, dunkelblau
fiir méinnliche Offiziere, Unteroffiziere, Mannschaften nach Vollen-
dung des 30. Lebensjahres und weibliche
Offiziere, Unteroffiziere, Mannschaften
(Marine)

mit Abwandlung:
— Schiffchen, dunkelblau (A 1)

— Diensthemd, weif,
kurzer Armel (A 5)
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Bild 211/10 Bild 211/11

Dienstanzug, dunkelblau,
minnliche Mannschaften bis Vollendung des 30. Lebensjahres
(Marine)
Grundform mit Erginzung:
— Uberzieher, dunkelblau (E 2)
— Wollschal, dunkelblau (E 3)
— Fingerhandschuhe,
allgemein (E 6)
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250. Grundform

d) GroBer Dienstanzug

(Heer, Luftwaffe)

250

Besonderheiten zur

Heer Luftwaffe .
Trageweise
Miinner | Frauen Minner Frauen
Barett” Schiffchen, |Barett, blau
Bergmiitze” blau
Dienstjacke, grau Dienstjacke, blau
Schibluse”
Hose, grau; Keilhose, Hose, blau Die Hose wird als U-
grauz) berfallhose, nach in-
nen umgeschlagen,
getragen.
Diensthemd, | Dienstbluse, |Diensthemd, | Dienstbluse,
langer Ar-  |langer Ar-  |langer Ar- |langer Ar-
mel; Lang- |mel; Lang- |mel; Lang- |mel; Lang-

binder, anth-
razit

binder, anth-
razit

binder, blau

binder, blau

Hosengiirtel, | Giirtel, Hosengiirtel, | Giirtel,
schwarz, schwarz, schwarz, schwarz,
glatt glatt glatt glatt
Kampfschuhe
Wollsocken

Lederkoppel, schwarz

siche Nr. 428

Von Angehorigen festgelegter Truppenteile WBK VI/1. GebDiv und Geb/
WiKpfS kann auch anstelle des "Dienstanzuges fiir festgelegte Truppenteile WBK
V1/1. GebDiv, JgBrig 37 und Geb/WiKpfS" der Dienstanzug, grau, getragen wer-

den.

D" siehe Nr. 402

? Nur Soldaten festgelegter Truppenteile Wehrbereichskommando VI/1. Gebirgsdivision, Jiger-
brigade 37 und der Gebirgs- und Winterkampfschule
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251. Ergianzungen der Grundform (Grofler Dienstanzug)

Heer Luftwaffe Besonderheiten zur Trage-
weise
E1l Mantel, graul) Der Mantel mit verdeckter

Knopfleiste wird zum
"GroBen Dienstanzug" oh-
ne Stoffgiirte] und mit
Koppel, schwarz - durch
die Schlaufen am Mantel
gezogen - getragen. Be-
achte Nr. 211.

E2 Mantel, blau

E3 Fingerhandschuhe, allgemein

252. Abwandlungen der Grundform (Grofer Dienstanzug)

Heer Luftwaffe Besonderheiten zur Tra-
geweise

Al Stahlhelm/Gefechtshelm

A2 Die Grundform darf auf
Befehl auch ohne
Dienstjacke oder mit
Dienst-
hemd/Dienstbluse, kur-
zer Armel, getragen
werden.

253. Kombinationen (GroBer Dienstanzug)

Die Grundform des GroBlen Dienstanzuges darf nicht selbstindig abgewandelt/ er-
gianzt werden. Er darf nur auf Befehl oder bei bestimmten Anldssen (Kapitel 3)
getragen werden.

" Der Mantel, grau, mit verdeckter Knopfleiste und Giirtel darf bis auf weiteres getragen werden.
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Bild 212/1 Bild 212/2

®

AnwGrpDv 14/97

GroBer Dienstanzug
Grundform mit Abwandlung:
(hier: Heer) — Gefechtshelm (A 1)
mit Erginzung:
— Mantel, grau (E 2)
— Fingerhandschuhe,
allgemein (E 3)
(hier: Heer)



ZDv 37/10 253/3

Bild 212/3

o
( )
N/

AnwGrpDv 14/97

GroBer Dienstanzug
mit Erginzung:
— Mantel, blau (E 2)
— Fingerhandschuhe, allge-
mein (E 3)
(hier: Luftwaffe)
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254. Grundform

254

e) Sommeranzug, sandfarben

Heer Luftwaffe Marine Besonderheiten zur Trage-
weise
Barett "’ Schiffchen, Schirmmiitze | Der Sommeranzug, sand-
blau (Méanner); |(minnl. Offz, farben, darf auch auf3er-
Barett, blau Uffz); halb
(Frauen) Schiffchen, des Dienstes getragen wer-

dun-kelblau
(minnl. Mann-
schaften);

Hut (Frauen)

Dienstjacke, sandfarben

Hose, sandfarben (Ménner),
Rock, sandfarben (Frauen)

Diensthemd, sandfarben, langer Armel (Minner),
Dienstbluse, sandfarben, langer Armel (Frauen);
Langbinder, Langbinder, Langbinder,

anthrazit blau schwarz

Hosengiirtel, schwarz (Méinner),
Giirtel, schwarz (Frauen

Halbschuhe, schwarz, glatt (Minner),
Schuhe, schwarz, glatt (Frauen)

Socken, schwarz (Ménner)
Striimpfe, hell
oder
Strumpfhose, hell (Frauen)

den. Zum Ausgang soll die
neuwertigere Garnitur ge-
tragen werden. Beachte Nr.
211.

Siidlich des 40. Breitengra-
des wird im allgemeinen
der

Sommeranzug getragen.
Nordlich davon kann - ab-
hingig von den klimati-
schen Bedingungen und an-
gelehnt an die Anzugrege-
lung des Gastlandes - der
Sommeranzug getragen
werden.

Dies gilt gegenwirtig fiir:
die USA, Kanada, Spanien,
Portugal, Italien, Griechen-
land, die Tirkei und Sid-
frankreich.

In der Bundesrepublik
Deutschland darf der Som-
meranzug nicht getragen
werden, auch nicht im Zu-
sammenhang mit einer
Dienstreise in das Ausland.
Marine:

Den Befehl zum Tragen des
Sommeranzuges erteilt
ggf. der dienstélteste anwe-
sende Befehlshaber/Kom-
mandeur/Kommandant.

D" siehe Nr. 402
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255. Ergianzungen der Grundform (Sommeranzug, sandfarben)
Heer Luftwaffe Marine Besonder-
heiten zur
Trageweise
El |Mantel, grau Mantel, blau Mantel, dunkel- Beachte
blau Nr. 211.
(minnl. Offz,
Uftz,
weibliche Solda-
ten);
Uberzieher, dun-
kelblau (ménnl.
Mannschaften)
E2 Blouson"
E3 | Pullover, blau
256. Abwandlungen der Grundform (Sommeranzug, sandfarben)
Heer Luftwaffe Marine Besonder-
heiten zur
Trageweise
Al Schirmmiitze,
blau?
(Ménner)
A2 Schiffchen, blau Schiffchen, dun-
(Frauen) kelblau
A3 | Diensthemd, sandfarben, langer Armel (Minner), mit Schul-
Dienstbluse, sandfarben, langer Armel (Frauen); ter-
klappen
Langbinder, anth- | Langbinder, blau Langbinder,
razit schwarz
A4 Diensthemd, sandfarben, kurzer Armel (Minner),
Dienstbluse, sandfarben, kurzer Armel (Frauen)
AS Hose, sandfarben (Frauen)
A6 | Shorts, sandfarben

D
2)

gehort nicht zum Ausstattungssoll
nur Offiziere und Unteroffiziere (ménnl.); nicht in Verbindung mit Pullover, blau
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257. Kombinationen (Sommeranzug, sandfarben)

AuBer Dienst, auBerhalb umschlossener militdrischer Anlagen, darf die Grund-
form, wie in nachfolgenden Varianten aufgefiihrt selbstindig abgewandelt/erginzt
werden:

(1) Ménner

Bekleidungsstiick Grund- Varianten

form
1213V 4156 |78

Barett” (Heer); Schiffchen,
blau (Lw); Schirmmiitze

Schiffchen, dunkelblau’ Ma- | ® |® | ® | @ | o | ® o | o | @

rine); Hosengiirtel, schwarz;
Halbschuhe, schwarz, glatt;
Socken schwarz

Dienstjacke, sandfarben ®

Hose, sandfarben o e | o | o | o | o o

Diensthemd, sandfarben, lan- ° o ol o | @
ger Armel; Langbinder

Blouson” oo ° °

Pullover L] ®

Diensthemd, sandfarben, kur- P P P S

zer Armel

Shorts, sandfarben o ! o

Die Grundform darf bei entsprechender Witterung durch den Mantel ergiinzt wer-
den.

Die Varianten diirfen nicht bei offiziellen Anldssen getragen werden.

2)
3)
4)
5)

nur Marine

siehe Nr. 402

Offiziere, Unteroffiziere und ménnliche Mannschaften nach Vollendung des 30. Lebensjahres
minnliche Mannschaften vor Vollendung des 30. Lebensjahres

gehort nicht zum Ausstattungssoll
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(2) Frauen

25772

Bekleidungsstiick

Grund-
form

Varianten

81

Barett? (Heer); Barett, blau
(Lw); Hut (Marine); Giirtel,
schwarz; Schuhe, schwarz,
glatt; Striimpfe oder Strumpf-
hose

Dienstjacke, sandfarben

Rock, sandfarben

Dienstbluse, sandfarben, lan-
ger Armel;

Blouson”

Pullover

Dienstbluse, sandfarben, kur-
zer Armel

Shorts, sandfarben

Die Grundform darf bei entsprechender Witterung durch den Mantel ergiinzt wer-

den.

Die Grundform und die Varianten diirfen bei der Luftwaffe statt mit Barett, blau,
mit Schiffchen, blau, bei der Marine statt mit Hut, mit Schiffchen, dunkelblau,

getragen werden.

Die Grundform und die Varianten 1 bis 6 diirfen statt mit Rock, sandfarben, auch
mit Hose, sandfarben, getragen werden.

Die Varianten diirfen nicht bei offiziellen Anldssen getragen werden.

nur Marine
2 siehe Nr. 402

gehort nicht zum Ausstattungssoll
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Bild 213/1 Bild 213/2 Bild 213/3

Sommeranzug, sandfarben

Grundform Grundform Grundform
(mit Schiitzenschnur)

(hier: Heer) (hier: Luftwaffe) (hier: Marine)
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Bild 213/4 Bild 213/5

Sommeranzug, sandfarben

mit Abwandlung: mit Abwandlung:

— Diensthemd, sandfarben, — Diensthemd, sandfarben,
kurzer Armel (A 4) kurzer Armel (A 4)
(hier: Luftwaffe) — Shorts, sandfarben (A 6)

(nur Marine)
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258. Grundform

f) Sommeranzug, weil (Marine)

258

Marine

Offiziere, Unter- | Offiziere, Mannschaften bis | Besonderheiten zur Tra-
offiziere, Mann- | Unteroffiziere, | Vollendung des |geweise
schaften nach Mannschaften 30. Lebensjahres
Vollendung des
30. Lebensjahres

Minner Frauen Minner
Schirmmiitze Hut Miitze, weil3 Der Sommeranzug,

Dienstjacke, weil}

Hose, weil

Rock, wei3

Klapphose, weill

Diensthemd, )
weil}, langer Ar-
mel;

Dienstbluse, )
weil}, langer Ar-
mel;

Hemd, weil3

Langbinder, Langbinder,
schwarz schwarz
seidenes Tuch,
schwarz
Hosengiirtel, Giirtel, weil3
weil}
Halbschuhe, weif3 | Schuhe, weif3 Halbschuhe,

schwarz, glatt

Socken, weil

Striimpfe/
Strumpfhose, hell

Socken schwarz

weiB, darf auch aufler-
halb des Dienstes getra-
gen werden.

Beachte Nr. 211.
Siidlich des 40. Breiten-
grades wird im allgemei-
nen der Sommeranzug
getragen. Nordlich da-
von kann - abhingig von
den klimatischen Bedin-
gungen und angelehnt an
die Anzugregelung des
Gastlandes - der Som-
meranzug getragen wer-
den. Dies gilt gegenwir-
tig fiir: die USA, Kana-
da, Spanien, Portugal,
Italien, Griechenland,
die Tiirkei und Siid-
frankreich.

In der Bundesrepublik
Deutschland darf der
Sommeranzug nicht
getragen werden, auch
nicht im Zusammenhang
mit einer Dienstreise in
das Ausland.

Den Befehl zum Tragen
des Sommeranzuges
erteilt der dienstélteste
anwesende Befehlsha-
ber/ Komman-
deur/Kommandant.
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259. Abwandlungen der Grundform (Sommeranzug, weif3)

259 - 260/1

Marine
Offiziere, Offiziere, Mannschaften bis | Besonder-
Unteroffiziere, Unteroffiziere, Vollendung des heiten zur
Mannschaften Mannschaften 30. Lebensjahres | Trageweise
nach Vollendung
des
30. Lebensjahres
Minner Frauen Minner
A 1 |Diensthemd, weil3, | Dienstbluse, weil3,
kurzer Armel kurzer Armel
A2 Schiffchen, dunkelblau nur im Hafen/

an Bord

260. Kombinationen (Sommeranzug, weil})

AuBer Dienst, auBerhalb umschlossener militdrischer Anlagen, darf die Grund-
form, wie in nachfolgenden Varianten aufgefiihrt, selbstindig abgewandelt wer-

den:
(1) Ménner
- Offiziere, Unteroffiziere, Mannschaften nach Vollendung des 30. Le-
bensjahres
Bekleidungsstiick Grund- Varianten
form
1 2
Schirmmiitze; Hose, weil}; Hosen-
giirtel, weil}; Halbschuhe, weil3; So- ® L ®
cken, weill
Dienstjacke, weil} L]
Diensthemd, weil}, langer Armel; ® L]
Langbinder, schwarz
Diensthemd, weiB, kurzer Armel °

Die Varianten diirfen nicht bei offiziellen Anldssen getragen werden.
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- Mannschaften bis Vollendung des 30. Lebensjahres

Es darf nur die Grundform (Nr. 258) getragen werden.

(2) Frauen
Bekleidungsstiick Grund- Varianten

form

1 2

Hut; Rock, weil3; Giirtel, weil3;
Schuhe, weil3; Striimpfe/Strumpf- ® e o
hose, hell
Dienstjacke, weill ®
Dienstbluse, weil}, langer Armel; ® ®
Langbinder, schwarz
Dienstbluse, weiB, kurzer Armel L]

Die Grundform und die Varianten dirfen statt mit Hut auch mit Schiffchen, dun-
kelblau, getragen werden.

Die Varianten diirfen nicht bei offiziellen Anldssen getragen werden.
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Bild 214/1 Bild 21472

Sommeranzug, weifl

(Marine)
Grundform Grundform
Offiziere, Unteroffiziere, Mannschaften nach Mannschaften bis Vollendung des
Vollendung des 30. Lebensjahres 30. Lebensjahres

(Minner)
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Bild 214/3

® |

- 8 &

Sommeranzug, weifl
(Marine)
Grundform

Offiziere, Unteroffiziere, Mannschaften

(Frauen)

260/4
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V. Gesellschaftsanzug"
261. Grundform
(1) Ménner
Heer Luftwaffe Marine Besonderheiten
zur Trageweise
Jackett, schwarz, |Jackett, dunkel- Jackett, dunkel- Der Gesellschafts-

mit Kettchen-Ver-
schluB?

blau, mit Kett-
chenverschluf3?

blau, mit goldfar-
benem Kettchen-
verschluf3

Hose, schwarz, mit
schwarzen Seiden-
galons und "Tore-
robund" oder
"Kummerbund",
schwarz

Hose, dunkelblau,
mit schwarzen
Seidengalons und
"Torerobund" oder
"Kummerbund",
schwarz

Hose, dunkelblau,
mit schwarzen
Seidengalons und
"Kummerbund",
schwarz

Smokinghemd, wei3 (mit verdeckter Knopfleiste, ohne
Stehkragen, Riischen und Stickereien)

Querbinder, schwarz

Halbschuhe, schwarz, glatt oder Lackschuhe

Socken, schwarz

anzug darf nur zu
besonderen Anlés-
sen (Kapitel 3) ge-
tragen werden; er
ist fiir Offiziere
und Unteroffiziere
zugelassen.

Zum Gesell-
schaftsanzug
kann

die groBBe oder
kleine Ordens-
schnalle getragen
werden (Kapi-

tel 5 Ab-

schnitt XIV). Das
Jackett wird ohne
Armelbinder,
Kragenspiegel o-
der sonstige farbi-
ge Kennzeichnung
getragen.

D

gehort nicht zum Ausstattungssoll

? Generale: goldfarben; alle anderen Offiziere und Unteroffiziere: silberfarben
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(2) Frauen
Heer Luftwaffe Marine Besonderheiten
zur Trageweise
Samtjackett, kurz, dunkelblau Der Gesellschafts-

Rock, lang, dunkelblau

anzug darf nur zu

Bluse, wei}, langer Armel

besonderen An-

Seidenschal, weil} (freigestellt)

lassen (Kapitel 3)

Schuhe

getragen werden;

Striimpfe/Strumpthose hell

er ist fiir Offiziere

sonstige Accessoires (z.B. Abendtasche) nach eigener Wahl | und Unteroffiziere

zugelassen.

Zum Gesell-
schaftsanzug
kann die gro3e o-
der kleine Ordens-
schnalle getragen
werden (Kapitel 5
Abschnitt XIV).
Das Jackett wird
ohne Armelbiin-
der, Kragenspiegel
oder sonstige far-
bige Kennzeich-
nung getragen.

262. Erginzungen der Grundform (Gesellschaftsanzug)

(1) Ménner
Heer Luftwaffe Marine Besonderheiten zur Tra-
geweise
El Schirmmiitze Wird zum Gesellschafts-
E2 |Barett" Schiffchen, anzug der Mantel getra-
blau

E 3 | Mantel, grau

Mantel, blau

Mantel, dun-

kelblau
E 4 | Seidenschal, Seidenschal, Seidenschal,
grau blau weill
E 5 | Fingerhand- Fingerhandschubhe,

schuhe, allge-
mein

. 2
allgemein oder schwarz

)

gen, so ist auch eine
Kopfbedeckung zu
tragen.

D" siehe Nr. 402
2)

gehort nicht zum Ausstattungssoll
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(2) Frauen
Heer Luftwaffe Marine Besonderheiten zur Tra-
geweise
E 7 |Barett” Barett, blau Hut Der Gesellschaftsanzug
E 8 | Mantel, grau Mantel, blau Mantel,  dun- | darf nur zu besonderen
kelblau Anlassen (Kapitel 3) ge-
E 9 | Seidenschal, Seidenschal, Seidenschal, tragen werden; er ist fiir
grau blau weil Offiziere und Unteroffi-
E10 Seidenschal, dunkelblau, (freigestellt) ziere zugelassen.
E11 |Fingerhand- Fingerhandschubhe, Zum Gesellschaftsan-
schuhe, allge- allgemein oder schwarz” zug kann die grof3e oder
mein kleine Ordensschnalle

getragen werden (Kapi-
tel 5 Abschnitt XIV).
Das Jackett wird ohne
Armelbinder, Kragen-
spiegel oder sonstige
farbige Kennzeichnung
getragen.

Wird zum Gesellschafts-
anzug der Mantel getra-
gen, so ist auch eine
Koptfbedeckung zu tra-
gen.

263. Abwandlungen der Grundform (Gesellschaftsanzug)

(1) Ménner
Heer Luftwaffe Marine Besonder-
heiten zur Tra-
geweise
A 1 |Smokingjackett, Smokingjackett, Smokingjackett, Der Gesell-
schwarz mit dunkelblau mit dunkelblau, mit schaftsanzug
schwarzem Seiden- |schwarzblauem schwarzem Sei- darf nicht ohne
schalkragen und mit | Seidenschalkragen | denschalkragen Jackett getra-
schwarzem Seiden- |und mit schwarz- |und schwarzen gen werden.
stoff iiberzogenen |blauem Seiden- SchlieBknopfen
Schulterklappen; stoff iiberzogenen
VerschluBknopf * | Schulterklappen;
VerschluBknopf 3

D" siehe Nr. 402

2)

gehort nicht zum Ausstattungssoll
' Generale: goldfarben; alle anderen Offiziere und Unteroffiziere: silberfarben
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(2) Frauen

Heer Luftwaffe Marine Besonder-
heiten zur Tra-
geweise

A2 Bluse, dunkelblau, langer Armel Der Gesell-
schaftsanzug
darf nicht ohne
Jackett getra-
gen werden.

A3 Seidenjackett, kurz, weil}

264. Kombinationen (Gesellschaftsanzug)

Die Grundform darf selbstindig im Rahmen der aufgefiihrten Erginzungen (Nr.
262) und Abwandlungen (Nr. 263) kombiniert werden.
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Bild 215/1 Bild 215/2 Bild 215/3

Gesellschaftsanzug
Grundform Grundform mit Abwandlung:
Minner Frauen —  Bluse, dunkelblau, lan-
mit kleiner Ordensschnalle mit kleiner Ordensschnalle ger Armel (A 2)
(hier: Heer) (hier: Luftwaffe) —  Seidenjackett, kurz,

weil} (A 3)
mit Erginzung:
— Seidenschal, dunkelblau
(E 10)
Frauen
(hier: Heer)
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Bild 215/4 Bild 215/5

Gesellschaftsanzug
Grundform mit Abwandlung
Minner — Smokingjackett (A 1)
mit groer Ordensschnalle Minner
und Steckkreuz mit kleiner Ordensschnalle

(hier: Marine) (hier: Luftwaffe)
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AnwGrpDv 14/97

ZDv 37/10 265-266/1

VI. Sportanzug

265. Je nach Art des auszuiibenden Sports befiehlt der Disziplinarvorgesetzte die
Zusammensetzung des jeweiligen Sportanzuges. Der fiskalisch bereitgestellte
Sportanzug setzt sich zusammen aus:

- Trainigsanzug,

- Badehose, Badeanzug,

- Sporttrikot,

- Sporthose,

- Sportsocken,

- Sportschuhe, Halle und kunststoffbeschichtete Sportanlagen,

- Sportschuhe, Gelédnde.

Der Disziplinarvorgesetzte kann witterungsbedingte Ergdnzungen und das Tragen
privater Sportbekleidung genehmigen.

266. Der Sportanzug darf auch beim auflerdienstlichen Sport getragen werden.
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Bild 216/1 Bild 216/2

Sportanzug
mit Sportschuhen, mit Sportschuhen,
Halle und kunststoffbeschichtete Gelinde
Sportanlagen (hier: Offizier)

(hier: Mannschaft)
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Bild 216/3

Sportanzug
mit Sporttrikot, Sporthose, Sportsocken,
Sportschuhen, Halle und kunststoffbeschichtete Sportanlagen
(hier: Unteroffizier)
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301. Wachdienste an Land

Grundform

Kapitel 3

I. Wachdienste"

301

Anziige bei bestimmten Anlissen

| Luftwaffe

Marine

(1) - Offizier vom
Wachdienst
(OvWa)

- Stellvertre-
tender
Offizier vom
Wachdienst
(StvOvWa)

Feldanzug, Tarndruck, allgemein 2

oder

Feldanzug, oliv, allgemein 2

oder
Grofler Dienstan-
zug 2

)

oder
Dienstanzug, dun-
kelblau 2

oder
Bord- u. Ge-
fechtsanzug 2

(2) - Wachhaben-

Feldanzug, Tarndruck, allgemein 2

der oder
- Stellvertre- Feldanzug, oliv, allgemein 2
tender oder oder
Wach- GrofBer Dienstan- | Dienstanzug, dun-
habender zug ? kelblau 2
oder
Bord- und Ge-
fechtsanzug 2)
(3) -Posten Feldanzug, Tarndruck, allgemein %)
- Streifen oder
- Ubrige Sol- Feldanzug, oliv, allgemein
daten im oder oder
Wachdienst GrofBer Dienstan- | Dienstanzug, dun-

zug 3

kelblau 3, "See-
stiefel mit zwei
halben Schldgen";
Lederkoppel,
schwarz

oder
Bord- und Ge-
fechtsanzug 3

D" 7ZDv 10/6 VS-NfD "Der Wachdienst in der Bundeswehr"

2)

bei Heer und Luftwaffe mit Schulterschnur, silberfarben (Nr. 415);
steckabzeichen (Nr. 416)
?  mit Armbinde "Wache" (Nr. 418)

bei der Marine mit An-
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302. Erginzungen/Abwandlung der Grundform
Witterungs- und einsatzbedingte Ergidnzungen/Abwandlungen der Grundform sind
zu befehlen.

303. Wachdienst an Bord

Der Anzug fiir den Wachdienst an Bord von Booten und Schiffen der Marine
richtet sich nach der MDv 160/1 ''Bestimmungen fiir den Dienst an Bord"
(DaB).

I1. Sonderdienste"

304. Grundform

Den Anzug fiir nachfolgend aufgefiihrte Sonderdienste (1) - (4) legt der Diszi-
plinarvorgesetzte fest. Kennzeichnung der Diensthabenden geméfl den Nrn.
419 - 421.

(1) Offizier vom Flugdienst/Airbase Officer (AO) - (Luftwaffe)

(2) Feldwebel vom Wochendienst (FvW) - (Heer/Luftwaffe)
Bootsmann vom Wochendienst (BvW) - (Marine)

(3) Unteroffizier vom Dienst (UvD)

(4) Gefreiter vom Dienst (GvD) - (Heer/Luftwaffe)
Matrose vom Dienst (MvD) - (Marine)

305. Erginzungen/Abwandlungen der Grundform
Witterungs- und einsatzbedingte Ergidnzungen/Abwandlungen sind zu
befehlen.

D" 7ZDv 10/5 "Leben in der militirischen Gemeinschaft”
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I1I. Feldjigerdienst/Truppenstreifen

a) Feldjigerdienst (Heer)

306. Soldaten im Feldjiagerdienst tragen den Anzug der iibenden oder zu un-
terstiitzenden Truppe. In allen anderen Fillen ist der Dienstanzug zu tragen.

307. Der Feldjager im Feldanzug

Feldanzug, Tarndruck, allgemein (Nrn. 214 - 216) oder Feldanzug, oliv, allge-
mein (Nrn. 220 - 222)

mit folgenden Ergédnzungen/Abwandlungen:

— Gefechtshelm/Stahlhelm mit Helmband weif3,

— Stulpen fiir Verkehrsposten,

— Verkehrsregelungswesten, reflektierend und/oder
— Koppelzeug, weil,

— Pistolentasche, weif3,

— Schlagstock, weil3

und folgender Kennzeichnung:

Armbinde "FELDJAGER"/"MP" (Nr. 422).

308. Der Feldjager im Dienstanzug
Dienstanzug, grau (Nrn. 238 - 240)

mit folgenden Ergénzungen/Abwandlungen:

— Miitzenbezug, weil3, zur Schirmmiitze, grau,
— Koppelzeug, weil,

— Pistolentasche, weiB3,

— Schlagstock, weil,

— Kampfschuhe.



ZDv 37/10 308/2

Bild 301/1 Bild 301/2

Feldjiger im Dienstanzug Feldjager im Feldanzug,
Tarndruck, allgemein
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309. Andere Soldaten im Feldjigerdienst"

— Dienstanzug, grau (Nrn. 238 - 240),

— Feldanzug, Tarndruck, allgemein (Nrn. 214 - 216),

— Feldanzug, oliv, allgemein (Nrn. 220 -. 222),

mit folgenden Ergédnzungen bei Einsatz im Verkehrsdienst:

— Stulpen fiir Verkehrsposten, weil, reflektierend,

— Verkehrsregelungsweste, reflektierend oder Warn-/Leuchtweste, reflektie-
rend

und folgender Kennzeichnung:

Armbinde "IM FELDJAGERDIENST" (Nr. 423).

310. Feldjigereskortenfahrer
Dienstanzug, grau (Nrn. 238 - 240)

mit folgenden Ergédnzungen/Abwandlungen:
— Integralhelm, weil3, mit Gardestern,

— Schutzbrille fiir Krad- und Panzerfahrer,
— Jacke, grau, oder Lederjacke mit Schulterklappen,
— Lederhose, grau,

— Koppelzeug, weil,

— Stulpenhandschuhe, weil,

— Pistolentasche, weiB3,

— Stiefel fiir Eskortenfahrer.

311. Witterungs- und einsatzbedingte Ergidnzungen/Abwandlungen des
Anzuges sind vom Einsatzleiter zu befehlen.

b) Truppenstreifen >

312. Truppenstreifen tragen den Feldanzug, Tarndruck, allgemein (Nrn. 214 -
216) oder den Feldanzug, oliv, allgemein (Nr. 220 - 222) oder als Marinean-
gehorige den Dienstanzug, dunkelblau (Nr. 246). Ergédnzungen/Abwandlungen
befiehlt der Disziplinarvorgesetzte.

Kennzeichnung:

— Armbinde "STREIFE" (Nr. 424).

—_

) ZDv 75/100 "Die Feldjiger in der Bundeswehr"
2 VMBI 1994 S. 191 "Aufrechterhaltung der soldatischen Ordnung"
ZDv 40/1 "Aufgaben im Standortbereich”

w
=



ZDv 37/10 313-315
IV. Dienstreisende

313. Dienstreisende tragen wihrend der An- und Abreise grundsitzlich den

Dienstanzug, Grundform, ggf. mit Erginzungen:
— Mantel,

—  Wollschal,

— Fingerhandschuhe, allgemein

und Abwandlungen:

- Blousonl),

—  Pullover” ,

— Diensthemd/Dienstbluse, kurzer Armel.

Weitere Erginzungen/Abwandlungen des Dienstanzuges und das Tragen einer
anderen Anzugart befiehlt der nichste Disziplinarvorgesetzte, genehmigt der
die Dienstreise anordnende Vorgesetzte oder die die Dienstreise anordnende
Dienststelle (z.B. KWEA).

Wihrend des Dienstgeschiftes tragen die Dienstreisenden den dafiir
befohlenen Anzug.

V. Soldaten vor Gericht und beim Vollzug von Freiheitsentziechungen

314. Wahrnehmung polizeilicher oder gerichtlicher Vorladungen/Termine
Bei Verfahren, die den dienstlichen Bereich des Soldaten berithren sowie in
Verhandlungen der Wehrdienstgerichte als ehrenamtliche Richter, Verteidiger,
Angeschuldigte, Zeugen oder Sachverstindige tragen Soldaten den Dienstan-
zug, Grundform, sofern nicht ein Verbot, Uniform zu tragen, ausgesprochen
worden ist.

In allen anderen Fillen ist Zivilkleidung zu tragen.

Ist Zivilkleidung nicht vorhanden, kann der Disziplinarvorgesetzte das Tragen
der Uniform befehlen.

315. Vollzug von Freiheitsentziehung

Beim Vollzug von Freiheitsentziehung in Vollzugseinrichtungen der Bundes-
wehr (ZDv 14/10) ist grundsitzlich der Feldanzug, Tarndruck, allgemein (Nrn.
214 - 216) oder der Feldanzug, oliv, allgemein (Nrn.220 -222) oder als
Marineangehoriger der Bord- und Gefechtsanzug (Nrn. 232 - 234) zu tragen.

In allen anderen Fillen trigt der Soldat den nach Dienstplan befohlenen bzw.
im Vollzugsplan festgelegten Anzug.

In zivilen Vollzugsanstalten wird keine Uniform getragen.

D
2)

gehort nicht zum Ausstattungssoll
nicht Pullover, oliv
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VL. Soldaten als Teilnehmer an militiirischen Feiern"

a) GroBer Zapfenstreich

316. Ehrenformation

(1) Ehrenzug/Ehrenkompanie

Heer Luftwaffe Marine

Grofer Dienstanzug Dienstanzug, Grund-
mit Abwandlung Stahlhelm/Gefechtshelm form; Soldaten der Mari-
nesicherungstruppe tra-
gen Kampfstiefel

Lederkoppel, schwarz”

Waffe

Abordnungen unter
Waffen tragen Seestiefel
mit zwei halben
Schligen. Um ein
einheitliches
Uniformbild zu errei-
chen, kann im Einzelfall
auch fiir Offiziere und
Unteroffiziere
"Seestiefel mit zwei
halben Schldgen"
befohlen werden.

(2) Musikkorps

Heer Luftwaffe Marine

GroBer Dienstanzug Dienstanzug, Grundform

mit Abwandlung Stahlhelm/Gefechtshelm Lederkoppel, schwarz 2

D" 7Dv 10/8 "Militirische Formen und Feiern der Bundeswehr"
? gehdrt nicht zum Ausstattungssoll
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(3) Fackeltriger

Heer | Luftwaffe Marine

GroBer Dienstanzug Dienstanzug, Grundform
mit Abwandlung Stahlhelm/Gefechtshelm Lederkoppel, schwarz

(4) Zuschauer und Giste in Uniform

Heer | Luftwaffe | Marine

Dienstanzug, Grundform

ggf. mit Abwandlung Oberhemd, weil3/Bluse,
weiB? , Langbinder, schwarz

ggf. mit Ergidnzungen zu (1) bis (4):
— Mantel,

—  Wollschal,

— Fingerhandschuhe, allgemein.

Ergénzungen der Grundform fiir die angetretene Formation (1) - (3) sind zu be-
fehlen.

b) Vereidigung/feierliches Gelobnis
317. Gelobnisaufstellung

(1) Fahnenabordnung
Anzug gemil} Nr. 328 und Nr. 329

(2) Fahnenzug/Fahnenkompanie

Heer | Luftwaffe Marine

Grof3er Dienstanzug, Grundform Dienstanzug, Grundform

Lederkoppel, schwarz!)

Waffe

Abordnungen unter
Waffen tragen Seestiefel
mit zwei halben
Schligen. Um ein
einheitliches
Uniformbild zu errei-
chen, kann im Einzelfall
auch fiir Offiziere und
Unteroffiziere
"Seestiefel mit zwei
halben Schldagen"
befohlen werden.

D gehort nicht zum Ausstattungssoll
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(3) Musikkorps

Heer | Luftwaffe Marine

Grofler Dienstanzug, Grundform Dienstanzug, Grundform

Lederkoppel, schwarz "

(4) Soldaten, die vereidigt werden bzw. das feierliche Gelobnis ablegen

Heer | Luftwaffe Marine

Groller Dienstanzug, Grundform Dienstanzug, Grundform

(5) Zuschauer und Giste in Uniform

Heer | Luftwaffe | Marine

Dienstanzug, Grundform

ggf. mit Erginzung:

— Mantel,

—  Wollschal,

— Fingerhandschuhe, allgemein.

Ergénzungen/Abwandlungen der Grundform fiir die angetretene Formation (1)
- (4) sind zu befehlen.

¢) Militirische Ehrenerweisung
bei offiziellen und besonderen Anliassen

318. Ehrenformationen (Ehrenbataillonz), Ehrenkompanie?, Ehrenzug, Eh-
renspalier, Ehrenposten)

Heer | Luftwaffe Marine

Grofler Dienstanzug Dienstanzug, Grundform
mit Abwandlung Stahlhelm/Gefechtshelm

Lederkoppel, schwarz!

Waffe

Ergidnzungen/Abwandlungen sind ggf. zu befehlen.

D gehort nicht zum Ausstattungssoll
? Fahnenabordnung gem. Nr. 328 bis Nr. 330; Musikkorps gem. Nr. 316 (2)
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319. Paraden

Heer Luftwaffe Marine

Gemil Entscheidung des fiir die Genehmigung zustindigen Vorgesetzten.

d) Trauerfeier und Bestattung

320. Abordnung

Heer Luftwaffe Marine

Dienstanzug, Grundform

ggf. mit Ergiinzungen:

— Mantel,

—  Wollschal,

— Fingerhandschuhe, allgemein

und Abwandlungen (nur Heer und Luftwaffe):

— Oberhemd, weiB”/Bluse, weil3D,

— Langbinder, schwarz!.

Der Fiihrer der Abordnung befiehlt einen einheitlichen Anzug.

321. Militirisches Ehrengeleit
(1) Abordnung
Anzug gemil Nr. 320

(2) Trommler, Trompeter

Heer Luftwaffe Marine

Grofler Dienstanzug, Grundform Dienstanzug, Grundform

Lederkoppel, schwarz D

D gehort nicht zum Ausstattungssoll
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(3) Totenwachen, Kranztriger, Ordenskissentriger

Heer | Luftwaffe Marine

Grofler Dienstanzug, Grundform Dienstanzug, Grundform
mit Abwandlung Stahlhelm/Gefechtshelm Lederkoppel, schwarz"

Werden Totenwache und Ordenskissentriger durch Offiziere gestellt, ist die
Fangschnur (Nrn. 430 - 433) zu tragen.

Totenwache ggf. mit Abwandlungen (nur Heer und Luftwaffe):

- Oberhemd, weiB"/Bluse, weiB",

- Langbinder, schwarz".

Erginzungen der Grundform fiir die angetretene Formation (1) - (3) sind durch

den Fiihrer des militirischen Ehrengeleits zu befehlen.

322. GroBes militirisches Ehrengeleit
(1) Abordnung
Anzug gemil} Nr. 320

(2) Fahnenabordnung
Anzug gemill Nr. 328 und Nr. 329 mit Abwandlung Stahlhelm/Gefechts-
helm; siehe auch Nr. 330.

(3) Ehrenzug

Heer | Luftwaffe Marine
Grofler Dienstanzug, Grundform mit Dienstanzug, Grund-
Abwandlung Stahlhelm/Gefechtshelm form,

Seestiefel mit zwei hal-
ben Schldgen. Um ein
einheitliches
Uniformbild zu
erreichen, kann im
Einzelfall auch fiir Offi-
ziere und Unteroffiziere
"Seestiefel mit zwei hal-
ben Schldgen" befohlen
werden.

Waffe

(4) Musikkorps
Anzug gemil Nr. 316 (2)

(5) Totenwachen, Kranztriger, Ordenskissentriger
Anzug gemil Nr. 321 (3)

Erginzungen der Grundform fiir die angetretene Formation (1) - (5) sind durch
den Fiihrer des groen militdrischen Ehrengeleits zu befehlen.

D gehort nicht zum Ausstattungssoll
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323. Einzelteilnehmer in Uniform

Heer Luftwaffe Marine

Dienstanzug, Grundform

ggf. mit Abwandlungen/Erginzungen:

— Oberhemd, weif3/Bluse, WeiB”; Langbinder, schwarz" (nur Heer und Luft-
waffe),

— Mantel,

—  Wollschal,

— Fingerhandschuhe, allgemein.

324. Leidtragende in Uniform

Dienstanzug gemif Nr. 323.

Im Dienst diirfen Leidtragende bis zum Tage der Beisetzung des/der

Verstorbenen, auller Dienst iiber eine Zeitdauer nach eigenem Ermessen

— bei Heer und Luftwaffe
einen schwarzen Langbinder und im Knopfloch der linken Brusttaschen-
klappe der Dienstjacke ein 2 cm breites, schwarzes Band",

— bei der Marine
ein 6 cm breites schwarzes Band! auf dem linken Oberdrmel der Dienst-
jacke

tragen.

e) Totenehrung
325. Abordnung

(1) Fiihrer der Abordnung
Anzug gemil Nr. 320

(2) Kranztriger
Anzug gemil Nr. 321 (3)

(3) Ehrenposten
Anzug gemil Nr. 322 (3)

D gehort nicht zum Ausstattungssoll
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326. Ehrenzug mit Abordnung, Trommler und Trompeter

(1) Abordnung
Anzug gemil} Nr. 325

(2) Fahnenabordnung
Anzug gemiB Nr. 328 und Nr. 329 mit Abwandlung" Stahlhelm/Gefechts-
helm; siehe auch Nr. 330

(3) Ehrenzug
Anzug gemil} Nr. 322 (3)

(4) Trommler, Trompeter
Anzug gemil Nr. 321 (2); ggf. mit Abwandlung! Stahlhelm/Gefechtshelm

327. Einzelteilnehmer in Uniform
Anzug gemal} Nr. 323

f) Fahnenabordnung

328. Fahnenbegleitoffiziere

Heer | Luftwaffe Marine

Grofer Dienstanzug, Grundform Dienstanzug, Grundform

Lederkoppel, schwarz”

Fangschnur (Nrn. 430 - 433)

Fingerhandschuhe, allgemein

Ausnahmen: Nr. 322 (2) und Nr. 326 (2)

329. Fahnentriager

Heer | Luftwaffe Marine
Grofler Dienstanzug, Grundform Dienstanzug, Grundform
Bandelier
Stulpenhandschuhe, weil3

Ausnahmen: Nr. 322 (2) und Nr. 326 (2)

330. Werden bei Veranstaltungen Truppenfahnen gefiihrt, so tragen die
Fahnen-abordnungen den Anzug der angetretenen Formation, jedoch ohne
Waffen.

Witterungsbedingte Ergidnzungen/Abwandlungen sind zu befehlen.

D
2)

nur Heer und Luftwaffe
gehort nicht zum Ausstattungssoll
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VII. Soldaten als Beteiligte an dienstlichen MaBnahmen/Veranstaltungen

331. Dienstliche Veranstaltungen geselliger Art"

Heer

Luftwaffe

Marine

Gemail Befehl Disziplinarvorgesetzter

332. Personliche Meldung, Beforderung, Einweisung, Ernennung, Verlei-

hung von Orden und Ehrenzeichen.

Heer

Luftwaffe

Marine

Dienstanzug, Grundform

Alternativ im Auflendienst: Kampfanzug

333. Offizielle Besuche/Antrittsbesuche/Konferenzen/Tagungen

Heer

Luftwaffe

Marine

Dienstanzug, Grundform

334. Einsiitze als BegriiBungs- oder Verbindungsoffizier (Marine)
Anzug gemil} Nr. 333
Fangschnur gemall Nrn. 430 - 433

335. Empfinge

Anzug gemil} Nr. 333

mit Abwandlung:

- Oberhemd weiR”/Bluse, weiB? (Heer und Luftwaffe)

Ist fiir zivile Teilnehmer Frack oder Smoking erwiinscht, sollte der Gesell-

schaftsanzug? getragen werden.

Y VMBI 1981 S. 239 "Dienstliche Veranstaltungen geselliger Art"

2)

gehort nicht zum Ausstattungssoll
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336. Staatsempfinge, Staatsakte, offizielle Teilnahme an internationalen
Veranstaltungen von politischer/kultureller Bedeutung.

Heer Luftwaffe Marine
Dienstanzug, Grundform Dienstanzug, Grundform
ggf. mit Abwandlungen: ggf. mit Abwandlung:

—  Oberhemd, wei3D/Bluse, weil3D, — Querbinder,
—  Querbinder, schwarz! schwarz!

oder, wenn Smoking oder Frack vorgesehen::

Heer Luftwaffe Marine

Gesellschaftsanzug "

VIIL. Soldaten als Teilnehmer an privaten Veranstaltungen

337. Gesellige Anlisse
(z. B. Herren- und Vortragsabende, privater Besuch auf Einladungz))

Heer Luftwaffe Marine

Dienstanzug, Grundform Dienstanzug, Grundform
ggf. mit Abwandlung
—  Oberhemd, weiBD/Bluse, weil3D

338. Private Festlichkeiten

(z.B. Tanzveranstaltungen?, Hochzeit, Taufe, Cocktail-Party)

Anzug gemil} Nr. 337, ggf. mit Abwandlung Querbinder, schwarzD), alternativ:
Gesellschaftsanzug.

D
2)

gehort nicht zum Ausstattungssoll
ausgenommen Karnevalsveranstaltungen/Maskenbiille
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339. Abendgesellschaft
(z.B. Ball”, Empfang, Theaterpremiere)

Heer Luftwaffe Marine

Gesellschaftsanzug 2

oder, wenn Gesellschaftsanzug nicht vorhanden:

Heer Luftwaffe Marine
Dienstanzug, Grundform Dienstanzug, Grundform
ggf. mit Abwandlungen: ggf. mit Abwandlung:

—  Oberhemd, wei3?/Bluse, weil3?, — Querbinder,
—  Querbinder, schwarz? schwarz?

340. Veranstaltungen auslindischer Dienststellen im In- und Ausland

Auf die Einzelbestimmungen der Nrn. 119 - 122 wird verwiesen. Soweit vom
Gastgeber erwiinscht, ist der Dienstanzug, Grundform, zu tragen bei

— Veranstaltungen anldBlich von Nationalfeiertagen,

— Ehrentagen der Streitkrifte oder dhnlichen Anléssen,

— Empfingen zu Ehren hochgestellter Personlichkeiten.

D
2)

ausgenommen Karnevalsveranstaltungen/Maskenbiille
gehort nicht zum Ausstattungssoll
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Kapitel 4

Kennzeichnungen

I. Allgemeine Kennzeichnungen

a) Kopfbedeckung

401. Schirmmiitze (fiir ménnliche Soldaten)

(1) Handstickerei auf Miitzenschirm
Heer und Luftwaffe:
Offiziere und Oberfihnriche tragen auf dem Miitzenschirm (Heer: graues,
Luftwaffe: blaues Grundtuch) eine am Schirmrand verlaufende Handstickerei aus
Metallgespinst.

Ausfiihrung:

Generale

1,4 cm breite, doppelte, gegeneinandergerichtete Eichenlaubranke, goldfarben
(Bild 401/1).

Stabsoffiziere

1,7 cm breite, einfache, gegeneinandergerichtete Eichenlaubranke, silberfarben
(Bild 401/2).

Ubrige Offiziere und Oberfihnriche

0,7 cm breiter, stumpfgezackter Streifen, silberfarben (Bild 401/3).

Marine:

Offiziere und Oberfdahnriche tragen auf dem Miitzenschirm (dunkelblaues
Grundtuch) eine am Schirmrand verlaufende goldfarbene Handstickerei aus
Metallgespinst.
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Ausfiihrung:

Admirale

1,7 cm breite, doppelte, gegeneinandergerichtete Eichenlaubranke (Bild 401/1).
Stabsoffiziere

1,7 cm breite, einfache, gegeneinander gerichtete Eichenlaubranke (Bild 401/2)
Ubrige Offiziere und Oberfihnriche zur See

0,7 cm breiter, stumpfgezackter Streifen (Bild 401/3).

Bild 401/1

Handstickerei auf Miitzenschirm
Generale (Heer, Luftwaffe)
Admirale (Marine)

(hier: Heer)

Bild 401/2

Handstickerei auf Miitzenschirm
Stabsoffiziere
(Heer, Luftwaffe, Marine)
(hier: Luftwaffe)
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Bild 401/3

Handstickerei auf Miitzenschirm
I"Jbrige Offiziere (Heer, Luftwaffe, Marine)
Oberfihnriche (Heer, Luftwaffe)
Oberfihnriche zur See (Marine)

(hier: Marine)

(2) Miitzenbiesen (Heer, Luftwaffe)
Generale tragen eine Deckelbiese und zwei Randbiesen aus goldfarbenem

Metallgespinst.

Offiziere und Oberfihnriche tragen eine Deckelbiese und zwei Randbiesen aus
silberfarbenem Metallgespinst.
Unteroffiziere der Luftwaffe tragen eine goldgelbe Deckelbiese.

402. Barett

(1) Soldaten des Heeres tragen das Barett in der Farbe, die fiir ihre Truppengattung

vorgesehen ist.

Zuordnung der Barettfarbe:

grin:

schwarz:

bordeauxrot:

korallenrot, dunkel:

marineblau:
dunkelblau:

Jagertruppe, Panzergrenadiertruppe, Heeres-

soldaten des Wachbataillons BMVg

Panzertruppe,

Panzeraufklarungstruppe einschlielich
Feldnachrichtentruppe

Fallschirmjigertruppe, Fernspahtruppe,
Heeresfliegertruppe, Soldaten des Kommandos Spezialkrifte,
Soldaten im Kommando Luftbewegliche Kréfte/4. Division
Heeresflugabwehrtruppe, ABC-Abwehrtruppe,
Pioniertruppe, Artillerietruppe, Topographie-

truppe, Fernmeldetruppe, Operative Infor-

mation, Feldjagertruppe, Instandsetzungstruppe,
Nachschubtruppe

Deutsch-Franzosische Brigade

Sanitétstruppe
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Tragebestimmungen:

— Soldaten der Luftlandebrigaden und der Luftlande- und Lufttransportschule
tragen das bordeauxrote Barett.

— Soldaten der Panzer- und Panzeraufklarungstruppe innerhalb
Wehrbereichskommando VI/1. Gebirgsdivision und der Gebirgs- und
Winterkampfschule tragen das Barett ihrer Truppengattung.

— Soldaten der Gebirgsjagertruppe, die nicht im Wehrbereichskommando VI/1.
Gebirgsdivision, in der Jagerbrigade 37, im Bundesministerium der
Verteidigung, in Kommandobehorden, Amtern, Schulen, Verteidigungs-
bezirkskommandos und integrierten Stidben eingesetzt sind, tragen das griine
Barett.

— Soldaten des Sanititsdienstes tragen das dunkelblaue Barett der Sani-
tatstruppe (auBer in Luftlandebrigaden und festgelegten Truppenteilen
Wehrbereichskommando VI/1. Gebirgsdivision, Jigerbrigade 37").

— Soldaten der den Divisionen unterstellten Musikkorps - auler Gebirgs-
musikkorps 8 - tragen das Barett in den divisionseigentiimlichen Farben.

— Soldaten der Heeresmusikkorps 10, 100, 300 und 400 sowie des Ausbil-
dungsmusikkorps tragen das korallenrote, des Stabsmusikkorps der
Bundeswehr das griine Barett.

— Alle iibrigen Soldaten tragen das Barett ihrer Truppengattung. Bis zur
Bataillons-/Regimentsebene (gilt nicht fiir Fiihrungsunterstiitzungsregiment)
wird jedoch einheitlich das Barett der Truppengattung des Verbandes
getragen, zu dem die Soldaten versetzt sind.

(2) Soldaten der Luftwaffe im Wachbataillon BMVg und weibliche Soldaten in
den Laufbahnen Sanitits- und Militirmusikdienst tragen zur Kennzeichnung
ein blaues Barett.

(3) Soldaten der Marinesicherungstruppe und der Waffentauchergruppe tragen
zur Kennzeichnung ein dunkelblaues Barett.

403. Bergmiitze (Heer)

Generale tragen eine Deckelbiese aus goldfarbenem Metallgespinst.

Ubrige Offiziere und Oberfihnriche tragen eine Deckelbiese aus silberfarbenem
Metallgespinst.

404. Schiffchen, blau (Luftwaffe)

Generale tragen eine Klappenbiese aus goldfarbenem Metallgespinst.

Ubrige Offiziere und Oberfihnriche tragen eine Klappenbiese aus silberfarbenem
Metallgespinst.

Unteroffiziere und Mannschaften tragen eine goldgelbe Klappenbiese.

D Ausstattungssoll gem. Allgemeiner Umdruck Nr. 137 "Richtlinien fiir Bekleidung" in der jeweils
giiltigen Fassung.
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405. Schiffchen, dunkelblau (Marine)
Offiziere und Oberfihnriche zur See tragen eine Klappenbiese aus goldfarbenem
Metallgespinst.

406. Hut (fiir weibliche Soldaten der Marine)
Offiziere und Oberfihnriche zur See tragen am unteren Kegelrand des Hutes ein

goldfarbenes Band:

Admirale: 26 mm
Stabsoffiziere: 14 mm
Ubrige Offiziere und Oberfihnriche zur See: 7 mm

Unteroffiziere und Mannschaften tragen am unteren Kegelrand des Hutes ein
schwarzes Band.

407. Miitze, weiBl (Marine)

Soldaten der Marine tragen an der Miitze, weil}, ein 3,2 cm breites und 150 cm
langes, schwarzes Kunstseidenband mit eingewebter, goldfarbener Inschrift"
(Name des Verbandes bzw. Schiffes/Bootes) in Versalbuchstaben (Schriftart: Beton-
Antiqua) und ggf. arabischen oder romischen Ziffern. Bei Nichtzugehorigkeit zu
einem Verband der Marine (z.B. im BMVyg) ist das Miitzenband "Deutsche Marine"
Zu tragen.

Trageweise:

Auf dem Rand des Miitzengestells, Beschriftung auf vorderer Randmitte. Hinten ist
das rechte iiber das linke Bandende gefiihrt, die frei herabhidngenden Bandenden sind
gleichlang und schwalbenschwanzformig geschnitten.

408. Bordmiitze (Marine)
Soldaten der Marine tragen an der Bordmiitze mittig das Abzeichen "Unklarer Anker
mit Eichenlaubumrandung" (Nr. 544) mit dem Schriftzug "Marine".

An Bord kann auch eine selbstbeschaffte Bordmiitze mit eingesticktem Boots-/
Schiffsnamen (Schiffssilhouette) getragen werden.

V" Nummernverzeichnis (NVZ) Bekleidung fiir die Materialwirtschaft im Fachgebiet Bekleidung der
Bundeswehrverwaltung
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b) Schulterklappen"

409. Die Schulterklappen sind am Dienst- und Gesellschaftsanzug (Heer, Luftwaffe)
und der Schibluse (Heer) bei

Generalen mit einer goldfarbenen Kordel,

iibrigen Offizieren und Oberfihnrichen mit einer silberfarbenen Kordel,
Unteroffizieren” und Mannschaften des Heeres in der Farbe ihrer Kra-
genspiegel (Nr. 413),

Unteroffizieren” und Mannschaften der Luftwaffe goldgelb

eingefal3t.

410. Die Schulterklappen sind am Dienstanzug, auller der Schibluse (Heer), bei

— Generalen hochrot,

— Offizieren im Generalstabsdienst karmesinrot,

— ibrigen Offizieren und Oberfihnrichen des Heeres in der Farbe ihrer
Kragenspiegel (Nr. 413),

— iibrigen Offizieren und Oberfihnrichen der Luftwaffe goldgelb

unterlegt.

411. Soldaten des Heeres tragen an der Armeleinsatznaht anliegend auf beiden
Schulterklappen von

— Feldparka,

— Feldjacke, oliv,

— Feldhemd,

— Feldjacke, Tarndruck,

— Feldbluse,

— Feldhemd,

— Pullover,

— Blouson”,

Schlaufen aus 0,4 cm breiter gekloppelter Flachlitze in den Farben der Kragen-

spiegel.

Soldaten der Marine tragen auf den Schulterklappen zu den Laufbahn- bzw. Verwendungs- und
Dienstgradabzeichen keine Kennzeichnungen.

Die schmaleren Schulterklappen des Gesellschaftsanzuges sind fiir Unteroffiziere mit einer
hellaltgoldfarbenen Kordel aus Metallgespinst eingefal3t.

gehort nicht zum Ausstattungssoll

2)

3)
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¢) Kragen"

412. Der Kragen der Dienstjacke (Heer, Luftwaffe) und der Schibluse (Heer) ist bei

— Generalen mit einer goldfarbenen Kordel aus Metallgespinst,

— ibrigen Offizieren und Oberfihnrichen mit einer silberfarbenen Kordel aus
Metallgespinst,

— Unteroffizieren mit Portepee mit einer hellaltgoldfarbenen Kordel aus

Metallgespinst,

7O

AnwGrpDv 14/97 threrKragensprege-Ny—4H3):

— Unteroffizieren ohne Portepee und Mannschaften der Luftwaffe in goldgelb
eingefal3t.

413. Soldaten des Heeres und der Luftwaffe tragen auf den Kragenecken der
Dienstjacke und der Schibluse, grau (Heer) im Abstand von 0,5 cm von der Kante
parallel zu dieser aufgeniht, Kragenspiegel.
Ausfiihrung:
(1) Generale

Goldstickerei in Links- und Rechtsprofil, handgestickt auf hochrotem Grundtuch.

Bild 402

Kragenspiegel
(links)
""General"'
(hochrot)

Y Soldaten der Marine tragen keine Kennzeichnungen am Kragen.
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(2) Offiziere im Generalstabsdienst
Mattsilberne Kolbenstickerei, handgestickt auf karmesinrotem Grundtuch. Die
"V"-formige Stickerei zeigt mit den Winkelspitzen nach unten.

Bild 403

Kragenspiegel
"Offizier im Generalstabsdienst'
(karmesinrot)

3) I"Jbrige Offiziere und Oberfihnriche des Heeres
Silberfarbene Balken, Metallgespinst, handgestickt, Grundtuch in der Farbe der
jeweiligen Truppengattung (Bilder 404/1 - 404/13)

(4) Unteroffiziere und Mannschaften des Heeres
Mattgraue Balken, Textilgespinst, gewebt, Grundtuch in der Farbe der jeweiligen
Truppengattung

Bild 404/1 Bild 404/2 Bild 404/3
Kragenspiegel Kragenspiegel Kragenspiegel
""ABC-Abwehrtruppe" ""Artillerietruppe" "Feldjigertruppe"
"Topographietruppe"

(bordeauxrot) (hochrot) (orange)
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Bild 404/4 Bild 404/5 Bild 404/6
Kragenspiegel Kragenspiegel Kragenspiegel
"Fernmeldetruppe''  ''Heeresfliegertruppe' ""Heeresflug-
abwehrtruppe"
(zitronengelb) (hellgrau) (korallenrot)
Bild 404/7 Bild 404/8 Bild 404/9
Kragenspiegel Kragenspiegel Kragenspiegel
"Infanterie" "Militirmusikdienst' ''Panzeraufkliarungstruppe"
""Panzergrenadiertruppe'
"Fernspiahtruppe/
(weil}) Feldnachrichtentruppe"
(jagergriin) (goldgelb)
Bild 404/10 Bild 404/11 Bild 404/12
Kragenspiegel Kragenspiegel Kragenspiegel
"Panzertruppe' ""Pioniertruppe" ""Sanititstruppe"’
(rosa) (schwarz) (dunkelblau)

Bild 404/13

i

Kragenspiegel
""Technische Truppen"
(mittelblau)
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(5) I"Jbrige Offiziere und Oberfihnriche der Luftwaffe
Silberfarbene Schwinge in Eichenlaubkranz, handgestickt, auf goldgelbem
Grundtuch, mit silberfarbener Kordel aus Metallgespinst umrandet (Bild 405).

(6) Unteroffiziere und Mannschaften der Luftwaffe

Silberfarbene Schwinge in Eichenlaubkranz, gewebt, auf goldgelbem Grundtuch,
mit silberfarbener Umrandung.

Bild 405

v,

e

Kragenspiegel
""Luftwaffe, allgemein"'
(goldgelb)

Unteroffiziere diirfen auch selbstbeschaffte, handgestickte Kragenspiegel tragen.

I1. Funktionskennzeichnungen

a) Sanitiitspersonal

414. Rotkreuzarmbinde

Das Sanititspersonal tragt zur Kennzeichnung eine 12 cm breite, zweiseitig be-
druckte Armbinde aus Baumwollgewebe, die gewendet werden kann, mit dem
Schutzzeichen des roten Kreuzes.

Bild 406

ry

Rotkreuzarmbinde
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Die Oberseite der Rotkreuzarmbinde hat einen weilen Untergrund mit rotem Kreuz,
die Unterseite hat einen olivfarbenen Untergrund mit rotem Kreuz auf weiller
Scheibe.
Helfer im Sanititsdienst tragen eine weile Armbinde mit verkleinertem Schutz-
zeichen.

Trageweise:
Auf dem linken Oberirmel. Die olivfarbene Seite wird nur auf Befehl nach auflen
getragen.

b) Soldaten im Wachdienst

415. Schulterschnur (Heer und Luftwaffe)

Die geflochtene, silberfarbene Schnur aus Metallgespinst wird unter der rechten
Schulterklappe eingeknopft getragen vom

— Offizier vom Wachdienst,

— Stellvertretenden Offizier vom Wachdienst,

— Wachhabenden,

— Stellvertretenden Wachhabenden.

Bild 407

Schulterschnur "'Offizier vom Wachdienst/Wachhabender"'
(Heer, Luftwaffe)
(hier: Luftwaffe)
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416. Ansteckabzeichen (Marine)
An Bord werden der Wachhabende Offizier und der
Wachhabende an Deck,
an Land der Offizier vom Wachdienst, der
Stellvertretende Offizier vom Wachdienst, der
Wachhabende und der
Stellvertretende Wachhabende
auf der linken Brusttasche mit dem Ansteckabzeichen gemif3 Bild 408 gekenn-
zeichnet.

Ausfiihrung:
Goldfarbener, unklarer Anker in Eichenlaubkranz, metallgepragt.

Bild 408

Ansteckabzeichen " Offizier vom Wachdienst/Wachhabender'' (Marine)

417. Armbinde '"Maat der Wache'' (Marine)
An Bord trigt der Maat der Wache auf dem linken Oberirmel eine 10,5 cm breite,

weille, kunststoffbeschichtete Armbinde mit dem metallgeprigten Ansteckabzeichen
"Offizier vom Wachdienst/Wachhabender" (Nr. 416).

Bild 409

Armbinde '"Maat der Wache'' (Marine)
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418. Armbinde "WACHE"

Posten und Streifen militdarischer Wachen sowie iibrige Soldaten im Wachdienst
tragen auf dem linken Oberirmel eine 10,5 cm breite, weille, kunststoffbeschichtete
Armbinde mit schwarzer Aufschrift "WACHE".

Bild 410

Armbinde "WACHE"

c) Diensthabende

419. Armbinde "Airbase Officer' (AO) - (Luftwaffe)

Der Offizier vom Flugdienst (Airbase Officer) triagt auf dem linken Oberirmel eine
10,5 cm breite, dunkelblaue, kunststoffbeschichtete Armbinde mit aufgesetzten
weillen Buchstaben "AQO".

Bild 411

Al

Armbinde "AQO"

420. Armbinde '"'Feldwebel vom Wochendienst' (FvW) - (Heer, Luftwaffe)
"Bootsmann vom Wochendienst'" (BvW) - (Marine)

Der Feldwebel/Bootsmann vom Wochendienst trigt auf dem linken Oberirmel eine

10,5 cm breite, weile, kunststoffbeschichtete Armbinde mit der Aufschrift "FvW"

bzw. "BvW".

Bild 412/1 Bild 412/2

Bv I

Armbinde "FvW" Armbinde "BvW"
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421. Armbinde ""Unteroffizier vom Dienst'' (UvD)

"Gefreiter vom Dienst" (GvD) - (Heer, Luftwaffe)

""Matrose vom Dienst" (MvD) - (Marine)

"Laufer Deck" (LD) - (Marine)
Die genannten Diensthabenden tragen auf dem linken Oberarmel eine 10,5 cm
breite, weille, kunststoffbeschichtete Armbinde mit der entsprechenden Aufschrift in
abgekiirzter Form.

Bild 413

UuD

Armbinde
hier: "UvD"

d) Soldaten im Feldjigerdienst

422. Der Feldjiager ist je nach Einsatzart und Auftrag durch folgende Ausriistung
gekennzeichnet:

(1) Koppel und Schulterriemen (Koppelzeug), Pistolentasche, Schlagstock und
ggf. Miitzenbezug (alles weil}) und/oder

(2) Armbinde "FELDJAGER" oder "MP" mit/ohne Zusatzabzeichen (z.B. UN,
NATO, WEU) und ggf. Helmband (weiB3).
Ausfithrung und Trageweise sind in der HDv 360/200 "Der Feldjdgerdienst”
geregelt.

423. Andere Soldaten im Feldjigerdienst tragen als Kennzeichnung eine Armbinde
mit der Aufschrift "IM FELDJAGERDIENST".
Ausfiihrung und Trageweise sind in der HDv 360/200 "Der Feldjdgerdienst" geregelt.
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e) Truppenstreifen

424. Armbinde "STREIFE"
Truppenstreifen1> tragen auf dem linken Oberidrmel eine 10,5 cm breite, weille,
kunststoffbeschichtete Armbinde mit schwarzer Aufschrift "STREIFE".

Bild 414

TREIFE

Armbinde ""STREIFE"

f) Kompaniefeldwebel

425. Schulterschnur ""Kompaniefeldwebel'' (Heer, Luftwaffe)

Kompanie-, Batterie-, Staffel-, Inspektions- und Bw-Krankenhausfeldwebel oder die
jeweiligen Vertreter im Amt tragen im Dienst unter der rechten Schulterklappe
eingeknopft eine geflochtene goldgelbe Schnur aus Textilgespinst (Anlage 1).

III. Friihere Soldaten

426. Angehorige der Reserve® tragen im Dienst Uniform, wenn sie sich in einem
Wehrdienstverhéltnis befinden. Nehmen sie an einer dienstlichen Veranstaltung
(DVag)” teil, so ist der dazu befohlene Anzug zu tragen.

Die gemidl Nr. 427 vorgesehene Kennzeichnung der Uniform ist bei einer
Wehriibung/dienstlichen Veranstaltung abzulegen.

U VMBI 1994 S. 191 "Aufrechterhaltung der soldatischen Ordnung"
? ZDv 14/5 "Soldatengesetz - Soldatenbeteitigungsgesetz" B 132

' ZDv 14/5 "Soldatengesetz - Soldatenbeteiligungsgesetz" B 132, B 133
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427. Aus dem Wehrdienstverhiltnis ausgeschiedene Soldaten der Bundeswehr, denen
die Genehmigung zum Tragen der Uniform auBerhalb eines Wehr-
dienstverhiltnisses erteilt worden ist, konnen den

— Dienstanzug (Grundform, witterungsbedingt mit Ergdnzungen),

— Gesellschaftsanzug,

bei besonderen Anlissen und unter bestimmten Voraussetzungen tragen."

In Ausnahmefillen darf auf besondere Anordnung des Kommandeurs im Ver-
teidigungsbezirk (Inland) bzw. des Bundesministeriums der Verteidigung - Fii S 13
(Ausland) auch der Feldanzug Tarndruck/oliv, allgemein, getragen werden.

Die Uniform ist wie folgt zu kennzeichnen:

(1) Friihere Soldaten des Heeres und der Luftwaffe tragen eine Aufschie-
beschlaufe aus schwarz-rot-goldener Kordel.

Trageweise:
An der Armeleinsatznaht anliegend auf den Schulterklappen von
— Dienstanzug,
— Gesellschaftsanzug,
— Feldanzug.
Bild 415/1 Bild 415/2

Kennzeichnung fiir friihere Soldaten des Heeres und der Luftwaffe

Schulterklappe Schulterklappe
Hauptfeldwebel d.R./a.D. und Major d.R./a.D. und a.D.d.R.
a.D.d.R. (Luftwaffe)
(Heer)

Y VMBI 1996 S. 271 "Uniformbestimmungen"
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(2) Frithere Soldaten der Marine tragen ein R in Verbindung mit dem
Dienstgradabzeichen.

Bild 416/1

Kennzeichnung fiir friihere Soldaten der Marine

Ausfiihrung:
Goldfarben, 1 cm breit und 1,5 cm hoch, metallgepriagt.

Trageweise:
— Am Dienstanzug unmittelbar iiber den Dienstgradabzeichen; bei Offizieren und

Unteroffizieren mP  zwischen Laufbahn-/Verwendungs- und Dienst-
gradabzeichen.

Bild 416/2 Bild 416/3 Bild 416/4

Gefreiter d.R. Maat d.R. Stabsbootsmann
d.R./a.D. und a.D.d.R.

Bild 416/5

|

Kapitinleutnant d.R./a.D. und a.D.d.R.



ZDv 37/10 427/3

Bild 416/6

Oberstabsarzt d.R./a.D. und a.D.d.R.
(Arzt)

— Mittig auf der Schulterklappe oberhalb der Armeleinsatznaht, unterhalb der
Dienstgradabzeichen; bei Offizieren mittig auf den Dienstgradstreifen.

Bild 416/7 Bild 416/8

Maat d.R. Stabsbootsmann d.R./a.D. und a.D.d.R.

Bild 416/9 Bild 416/10

——
==

| EerE— e —
Kapitinleutnant d.R./a.D. und Oberstabsarzt d.R./a.D. und
a.D.d.R. a.D.d.R.

(Zahnarzt)
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IV. Lederkoppel mit Kastenschlof "

428. Das 5 cm breite, schwarze Lederkoppel wird von einem Kastenschlo3 mit
aufgepriagtem Bundesadler und der ringformig um den Bundesadler aufgeprigten
Aufschrift "EINIGKEIT-RECHT-FREIHEIT" geschlossen. Das Kastenschlof} ist fiir
Soldaten der Marine und Generale bei Heer und Luftwaffe goldfarben, bei den
ibrigen Soldaten silberfarben.

Bild 417

Lederkoppel mit Kastenschlof3
(hier: silberfarben)

429. Das Lederkoppel mit Kastenschlof3 wird bei

— Heer und Luftwaffe
zum GrofBen Dienstanzug (Nr. 250), bei der

— Marine
nur im Wachdienst und protokollarischen Ehrendienst nach Dienstanweisung
bzw. auf Befehl im Einzelfall

getragen.

Trageweise im einzelnen:

(1) Heer

— zur Dienstjacke, grau:  KastenschloB liegt auf dem untersten Knopf der
Dienstjacke auf,

— zum Diensthemd: Koppel, iiberdeckt den Hosengiirtel,

— zum Mantel, grau: Mittleres Knopfpaar und Riickengiirtel werden
durch das Koppel tiberdeckt,

— zum Mantel mit
verdeckter
Knopfleiste: Anstelle des Stoffgiirtels durch die Schlaufen gezogen.

gehort bei der Marine nicht zum Ausstattungssoll
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(2) Luftwaffe

— zur Dienstjacke, blau:  Kastenschlof liegt auf dem untersten Knopf der
Dienstjacke auf,

— zum Diensthemd: Koppel iiberdeckt den Hosengiirtel,

— zum Mantel: Mittleres Knopfpaar und Riickengiirtel werden
durch das Koppel iiberdeckt.

(3) Marine
— zur Dienstjacke,
dunkelblau: Koppel zwischen mittlerem und unterem
Knopfpaar,
— zum Mantel: Der Riickengiirtel wird durch das Koppel
iiberdeckt,
— zum Hemd, dunkelblau
und weil: Das Hemd wird in diesem Falle in der Hose
getragen; das Koppel verdeckt den Hosen-
abschluB,
— zum Uberzieher,
dunkelblau: Koppel zwischen drittem und viertem Knopfpaar
(von oben),

— fiir die Marinekompanie des Wachbataillons gelten geringfiigige Abweichungen.

V. Fangschnur

430. Offiziere, die als Verteidigungs-, Heeres-, Luftwaffen-, Marine- oder
Wehrtechnischer Attaché sowie als deren Stellvertreter bei den Botschaften im
Ausland akkreditiert sind, tragen als duBeres Zeichen im In- und Ausland zur
Uniform die Fangschnur (Ausnahme: Gesellschaftsanzug mit Smoking-Jackett).

Offiziere des Protokolls, Fahnenbegleiter, BegriiBungs- und Verbindungs-
offiziere der Marine legen in Ausiibung des protokollarischen Ehrendienstes oder
besonderer Einsatzaufgaben die Fangschnur an.

Sofern bei Trauerfeiern und Bestattungen Totenwachen und Ordenskissentriger
durch Offiziere gestellt werden, ist von diesen die Fangschnur zu tragen.
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431. Die Fangschnur wird auf der rechten Seite der Dienstjacke, der Schibluse
(Heer), des Gesellschaftsjacketts und des Mantels getragen. Die Fangschnur ist ein
Breitgeflecht mit Laufschniiren aus Metallgespinst. Fiir Soldaten der Marine ist das
Metallgespinst goldfarben, fiir Generale bei Heer und Luftwaffe mattgoldfarben
und fiir die iibrigen Offiziere mattsilberfarben.

432. Offiziere von Heer und Luftwaffe befestigen die Fangschnur an dem unter der
rechten Schulterklappe und an einem unter dem rechten Revers anzubringenden
Knopf.

Dabei ist die Knopflochbriicke der Fangschnur so anzuknépfen, dafl das Breitgeflecht
und die kiirzere Laufschnur vorn liegen. Die hintere, ldngere Laufschnur ist unter
dem Arm nach vorn durchzufiihren und mit der Schlinge an der vorderen Laufschnur
zu befestigen.

Bild 418

Trageweise Fangschnur bei Heer und Luftwaffe
(hier: Luftwaffe)

433. Offiziere der Marine befestigen die Fangschnur mit dem Kreuzhaken an einer
auf der rechten Schulternaht, 3 cm von der Armeleinsatznaht anzubringenden Ose
und an einem unter dem Revers anzubringenden Knopf.

Dabei ist die Knopflochbriicke der Fangschnur so anzukniipfen, daf} das Breitgeflecht
und die kiirzere Laufschnur vorn liegen. Die hintere, ldngere Laufschnur ist unter
dem Arm nach vorne durchzufiihren und mit einer Schlinge an der vorderen
Laufschnur zu befestigen.
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Bild 419

Trageweise Fangschnur bei der Marine

VI. Namensband/Namensschild

434. Das Namensband (Bild 420) ist ein ca. 2,5 cm hohes und ca. 14 cm breites
Baumwollband. Es wird waagerecht iiber der linken Brusttasche bzw. an
entsprechender Stelle getragen.

(1) Das Namensband in olivfarbenem Grundtuch mit schwarzen Buchstaben wird
getragen an der/am:
— Feldparka,
— Feldjacke,
— Feldhemd,
— Feldjacke, Tarndruck,
— Feldbluse, Tarndruck,
— Uberjacke, Nisseschutz, Tarndruck,
— Panzerkombination,
— Fliegerkombination (Heer),
— Fliegerlederjacke (Heer),
— Pullover, oliv (Heer),
— Monteurkombination, 1fztechn Pers.
Fiir die namentliche Kennzeichnung der Bekleidungsstiicke des Feldanzuges,
Tarndruck, sind die Namensbinder mit Haftbandverschlul3 versehen.
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(2) Das Namensband in dunkelgrauem Grundtuch" mit hellgrauen Buchstaben
wird von Soldaten des Heeres getragen am:
— Pullover, graub.

(3) Das Namensband in dunkelblauem Grundtuch mit weiBen Buchstaben wird
von den Soldaten der Luftwaffe getragen an der/am:
— Fliegerkombination,
— Fliegerlederjacke,
— Pullover, blau.

(4) Das Namensband in dunkelblauem Grundtuch mit goldgelben Buchstaben
wird von den Soldaten der Marine getragen an der/am:
— Bordparka,
— Bordjacke,
— Bordhemd,
— Fliegerkombination,
— Fliegerlederjacke,
— Pullover, blau.

Bild 420

Namensband
(hier: olivfarbenes Grundtuch, schwarze Buchstaben)

Selbstbeschaffte, handgestickte Namensbinder diirfen getragen werden.

435. Das Namensschild? (Bild 421) ist ein ca. 1,5 cm hohes und ca. 8 cm breites
Kunststoffschild. Es wird waagerecht auf der Mitte der linken Brustta-
schenklappe oder an entsprechender Stelle getragen. Es darf an

— Dienstjacke,

— Diensthemd,

— Dienstbluse,

— Hemd (Marine),

getragen werden.

Y gehort nicht zum Ausstattungssoll
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Namensschilder diirfen nicht aus Haushaltsmitteln beschafft werden. Anschaffung
und Anbringung erfolgen auf eigene Kosten und diirfen daher den Soldaten nicht
befohlen werden.

Das Namensschild wird von

(1) Soldaten des Heeres und der Marine in schwarzer Grundfarbe mit weillen
Buchstaben,

(2) Soldaten der Luftwaffe in blauer Grundfarbe mit weilen Buchstaben

getragen.

Soldaten der Marine diirfen zusitzlich Verbandswappen/Wappen auf dem Na-
mensschild anbringen.

Bild 421

HANKE

Namensschild
(hier: schwarze Grundfarbe, weille Schrift)

436. Wird das Tragen eines Namensschildes in Lederhiille (z.B. wihrend
Lehrgingen) befohlen, ist diese unter der linken Brusttaschenklappe angeknopft zu
tragen.

Die Lederhiillen werden von der Standortverwaltung leihweise bereitgestellt.

VII. Armelbéinder
(Heer und Luftwaffe)

437. Soldaten von namentlich festgelegten Verbidnden des Heeres (Nr. 438 bis Nr.
441) und der Luftwaffe (Nr. 442) tragen auf beiden Armeln der Dienstjacke und des
Mantelsl), 12 cm iiber der Armelunterkante ein Armelband.

Das Band ist 3 cm breit, grau (Heer) bzw. dunkelblau (Luftwaffe), mit maschi-
nengestickter, silberfarbener  Aufschrift/Doppelschwinge und silberfarbenen
Randstreifen.

Y Nicht am Mantel mit verdeckter Knopfleiste
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438. Armelband Wachbataillon" des Bundesministeriums der Verteidigung

Bild 422

§ .tl

Armelband '"Wachbataillon"

439. Armelband Heeresfliegertruppe

Bild 423

440. Armelband Panzerlehrbrigade 9 und die dem Brigadekommando im Frieden
truppendienstlich unterstellten Lehrtruppenteile

Bild 424

bri

gaie ¢

441. Armelband Heeresunteroffizierschule I/II/IV (ausgenommen Lehr-
gangsteilnehmer)

Bild 425

| Heeresunteroffis

fer{ehule]

Armelband ""Heeresunteroffizierschule I"

V" Soldaten der Marine im Wachbataillon BMVg tragen auf der Miitze, weil (Nr. 407) das
Miitzenband "Wachbataillon".
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AnwGrpDv 14/97

442. Armelbiinder der Traditionsgeschwader der Luftwaffe

- - pp— R
el = R R e i - e

Boelche

Armelband "Geschwader Boelke"

Bild 426/2

Armelband "Geschwader Molders"

Bild 426/4

Armelband "Geschwader Richthofen"

443. Offiziere und Unteroffiziere diirfen selbstbeschaffte, handgestickte Armelbander
tragen.
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Kapitel 5

Abzeichen

I. Nationalitiatsabzeichen

a) Soldaten der Bundeswehr

501. Soldaten der Bundeswehr tragen das Nationalititsabzeichen Bundesrepublik
Deutschland (Bild 501) waagerecht, 6 cm unter der Armeleinsatznaht, auf beiden
Oberirmeln folgender Bekleidungsstiicke:

Heer Luftwaffe Marine
Feldparka, oliv
Feldjacke, Tarndruck
Nisseschutzjacke, Tarndruck
| Bordparka
Feldjacke, oliv
| Bordjacke
Feldbluse
Pullover "
Feldhemd
Bordhemd
Panzerkombination
Fliegerlederjacke
Fliegerkombination
Monteurkombination,
Ifztechn Pers
Naftaucheranzug Nafitaucheranzug
Taucheranzug

Y nicht am Pullover, grau (Heer)
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Ausfiihrung:
Gewebtes Baumwollband bzw. Gummi (fiir Na3taucheranzug) in den Bundesfarben
Schwarz-Rot-Gold. Grof3e 5x2,5 cm.

Bild 501

Nationalititsabzeichen
Bundesrepublik Deutschland

b) Auslindische Soldaten

502. Auslédndische Soldaten, die aufgrund eines Ausbildungshilfe-Abkommens in der
Bundeswehr Dienst verrichten, tragen die Nationalititskennzeichnung fiir
ausliindische Soldaten (Bild 502) soweit sie mit deutschen Uniformen ausgestattet
sind. Die Abzeichen werden an allen Bekleidungsstiicken, an denen
Dienstgradabzeichen getragen werden, auf dem linken Oberirmel, mittig 3,5 cm
unter der Armeleinsatznaht, angebracht.

Das Tragen deutscher Dienstgrad-, Nationalitdts- oder Hoheitsabzeichen, ist fiir
Angehorige ausldandischer Streitkréfte unzuléssig.

Ausfiihrung:
3 cm breites und 10 cm langes, halbrundes Abzeichen in Bandform. Schrift und
Umrandung:
Heer: weil} auf grauem Grundtuch,
Luftwaffe: weifl auf blauem Grundtuch,
Marine: goldgelb auf blauem Grundtuch bzw. blau auf weillem
Grundtuch.
Name des betreffenden Landes in offizieller, deutscher Bezeichnung (Die Aufschrift
"GERMANY" in der Abbildung dient nur zum Vergleich der Schriftart).
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Bild 502

Form der Nationalititskennzeichnung
fiir auslindische Soldaten
(hier: Marine)

I1. Teilstreitkraftabzeichen Luftwaffe

a) Abzeichen am Kampfanzug

503. Soldaten der Luftwaffe tragen auf den Schulterklappen (Oberidrmeln) von

- Feldparka,

- Feldjacke, oliv,

- Feldjacke, Tarndruck,

- Feldbluse,

- Feldhemd,

- Panzerkombination,

- Monteurkombination, Ifztechn Pers,

- Nisseschutzjacke, Tarndruck,

das Teilstreitkraftabzeichen Luftwaffe (Doppelschwinge) entsprechend Bild 503.

Ausfiihrung:
In die olivfarbene Dienstgrad-Aufschiebeschlaufe eingewebte, stilisierte, schwarze
(fiir Generale goldfarbene) Doppelschwinge.
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Bild 503

Doppelschwinge auf Aufschiebeschlaufe (links), oliv
(hier: Oberstabsgefreiter)

b) Abzeichen am Dienstanzug

504. Soldaten der Luftwaffe tragen auf der rechten Seite der Dienstjacke 1 cm iiber
der Oberkante der Brusttasche das Teilstreitkraftabzeichen Luftwaffe
(Doppelschwinge) entsprechend Bild 504.

Dieses Abzeichen ist beim Erwerb eines an gleicher Stelle zu tragenden, deutschen
Tatigkeitsabzeichens abzulegen.

Ausfiihrung:

Stilisierte, silberfarbene Doppelschwinge auf blauem Grundtuch, maschinengestickt.
Selbstbeschaffte handgestickte Abzeichen diirfen an selbstbeschafften Dienstjacken
getragen werden.

Bild 504

Doppelschwinge auf blauem Grundtuch
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I1I. Dienstgradabzeichen

a) Heer und Luftwaffe

505.
(1) Dienstgradabzeichen sind auf den Schulterklappen (Heer: grau/schwarz;
Luftwaffe: blau) folgender Bekleidungsstiicke anzubringen:

Heer Luftwaffe

Mantel

Dienstjacke

Schibluse |

Jackett (Gesellschaftsanzug)l)

Diensthemd/Dienstbluse

(2) Dienstgradabzeichen sind als olivfarbene Aufschiebeschlaufen, bei der
Luftwaffe mit Teilstreitkraftabzeichen (Nr. 503), auf den Schulterklappen
folgender Bekleidungsstiicke zu tragen:

Heer Luftwaffe

Feldparka

Feldjacke, oliv

Feldjacke, Tarndruck

Feldbluse

Pullover, oliv |

Panzerkombination, Tarndruck

Monteurkombination, Ifztechn Pers

Fliegerkombination |

Feldhemd

Splitterschutzweste

Bis zur Einfithrung dienstlich gelieferter Aufschiebeschlaufen in oliv-farbenem
Grundton mit Dienstgradabzeichen in schwarz (Gefreiter bis Oberst) und abge-
schwichtem Goldton (Generale und Soldaten der Marine), diirfen fiir diese Be-
kleidungsstiicke entsprechende selbstbeschaffte Dienstgradabzeichen getragen
werden.

(3) Dienstgradabzeichen sind als schwarze Aufschiebeschlaufen auf den
Schulterklappen folgender Bekleidungsstiicke zu tragen:

Heer Luftwaffe

Blouson!

Pullover, grau!)

D gehort nicht zum Ausstattungssoll
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(4) Dienstgradabzeichen sind als blaue Aufschiebeschlaufen auf den Schul-
terklappen folgender Bekleidungsstiicke zu tragen:

Heer Luftwaffe

Blouson "

Fliegerkombination

Pullover, blau

(5) Dienstgradabzeichen sind auf olivfarbenem Grundtuch, bei der Luftwaffe mit
Teilstreitkraftabzeichen (Nr. 503), unmittelbar unter dem Nationalitdtsabzeichen
(Nr. 501) senkrecht auf den Oberidrmeln folgender Bekleidungsstiicke zu tragen:

Heer | Luftwaffe

Nisseschutzjacke, Tarndruck

Panzerkombination, oliv

(6) Dienstgradabzeichen sind auf olivfarbenem Grundtuch (Heer) und blauem
Grundtuch (Luftwaffe) unmittelbar unter dem Nationalitidtsabzeichen (Nr. 501)
senkrecht auf den Oberidrmeln der Fliegerlederjacke zu tragen.

506. Dienstgradabzeichen der Mannschaften
(1) Mannschaften im niedrigsten Dienstgrad (Jager, Kanoniere, Schiitzen, Flieger
usw.) tragen keine Dienstgradabzeichen auf den Schulterklappen.

2) I"Jbrige Mannschaften

Bild 505/1 Bild 505/2 Bild 505/3 Bild 505/4 Bild 505/5

Gefreiter Obergefreiter Hauptgefreiter Stabsgefreiter Oberstabs-
(hier: Heer)  (hier: Luftwaffe)  (hier: Heer)  (hier: Luftwaffe) gefreiter
(hier: Heer)

(linke Schulterklappe)

(3) Ausfiihrung und Trageweise
Altsilberfarbene, nach hinten schriggestellte Metallstreifen bzw. entsprechend
schwarz eingewebte Streifen im olivfarbenen, bzw. grau eingewebte Streifen im
schwarzen bzw. blauen Baumwollstoff bei den Aufschiebeschlaufen,
entsprechend den Abbildungen.

Y gehort nicht zum Ausstattungssoll
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507. Dienstgradabzeichen der Unteroffizieranwiirter (UA)

Bild 506/1 Bild 506/2

T
Gefreiter UA Obergefreiter UA nach bestan-
(hier: linke Schulterklappe, denem Unteroffizierlehrgang
Heer) (hier: linke Schulterklappe,
Luftwaffe)

Ausfiihrung und Trageweise:

Zwischen Knopf und Dienstgradabzeichen, bei Jidgern, Kanonieren, Schiitzen,
Fliegern usw. mittig auf den Schulterklappen, ein quergestellter, altsilberfarbener
Metallstreifen bzw. entsprechend schwarz eingewebter Streifen im olivfarbenen,
bzw. grau eingewebter Streifen im schwarzen bzw. blauen Baumwollstoff bei den
Aufschiebeschlaufen.

Zusitzlich tragen Unteroffizieranwirter nach bestandenem Unteroffizierlehrgang"
eine Schlaufe aus 0,8 cm breiter, hellaltgoldfarbener Metallgespinsttresse auf beiden
Schulterklappen zwischen Armeleinsatznaht und Dienstgradabzeichen (Anlage 6).

Tragen Soldaten des Heeres eine Schlaufe aus gekloppelter Flachlitze (Breite: 0,4
cm) in den Farben der Kragenspiegel (Nr. 413), so liegt diese an der Armel-
einsatznaht an; die hellaltgoldfarbene Metallgespinsttresse ist dann daneben zu
tragen.

508. Dienstgradabzeichen der Unteroffiziere

Bild 507/1 Bild 507/2 Bild 507/3 Bild 507/4

Unteroffizier Stabsunteroffizier Feldwebel Oberfeldwebel
(hier: Luftwaffe) (hier: Heer) (hier: Luftwaffe) (hier: Heer)

V" bei Heer: Unteroffizierlehrgang, Teil 2



o
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Anweisung der Gruppe Dienstvorschriften Nr. 8/2002 3y
AnwGrpDv 14/02

Betr.:  ZDv 37/10 ,,Anzugordnung fir die Soldaten der Bundeswehr*;
hier: Einflhrung der Laufbahnanwarterabzeichen fir Feldwebel-/Bootsmannanwéarter
(FA/BA)

Bezug: BMVg - FUS roem | 6 — Az 60-15-07 vom 22.03.02

Der Dienstgradgruppe der Unteroffiziere sind in der Ausgestaltung als Laufbahnen der Feldwe-
bel kinftig die Laufbahnen des Truppendienstes, des Sanitatsdienstes, des Militdrmusikdiens-
tes, des Geoinformationsdienstes der Bundeswehr und des allgemeinen Fachdienstes zuge-
ordnet.

Aufgrund der Neueinfihrung dieser Feldwebel-/Bootsmann-Laufbahnen zum 1. April 2002 wird
analog zum Laufbahnanwarterabzeichen der Unteroffizieranwarter (UA) ein Laufbahnanwarter-
abzeichen fir Feldwebel-/Bootsmannanwarter (FA/BA) eingefihrt.

Somit tragen ab 1. April 2002 Feldwebelanwarter in Heeres- oder Luftwaffenuniform (Soldat bis
Stabsunteroffizier) zusatzlich zu den Dienstgradabzeichen an allen Schulterklappen und Auf-
schiebeschlaufen eine altgoldfarbene Kordel aus Metallgespinst als Uberziehschlaufe.

Bootsmannanwarter (Marine) tragen ab 1. April 2002 zwei quergestellte gewebte Streifen bzw.
Metallabzeichen (Schulterklappe) Uber den Dienstgradenabzeichen.

Dieses Fernschreiben ist bis zur Herausgabe der Neufassung der ZDv 37/10 nach der Nr. 507
in die Vorschrift einzuheften.

Der Gesamtvertrauenspersonenausschuss und der Hauptpersonalrat beim Bundesministerium
der Verteidigung wurden beteiligt.

Ein Abdruck dieses Fernschreibens ist in jede ZDv 37/10 einzufligen und nach der formalen
Anderung (Anderung 1) zu entnehmen und zu vernichten.

Lagerbestédnde/Reserven bei den VV-Stellen sind nicht zu &ndern, aber ebenfalls mit
einer Kopie dieses Fernschreiben zu versehen.

Bearbeiter: : Hptm Friebe, SKA VI 2 (3), AllgFspWN 34 00, App.: 26 60)
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Bild 507/5 Bild 507/6 Bild 507/7

Hauptfeldwebel Stabsfeldwebel Oberstabsfeldwebel
(hier: Luftwaffe) (hier: Heer) (hier: Luftwaffe)

Ausfiihrung und Trageweise:

Die Schulterklappenumrandung besteht aus einer 0,8 cm breiten, hellaltgoldfarbenen
Tresse aus Metallgespinst; bei den Aufschiebeschlaufen aus einer schwarzen
Umrandung, eingewebt im olivfarbenen, bzw. grauen Umrandung eingewebt im
schwarzen bzw. blauen Baumwollstoff.

Unteroffiziere: Tresse unten offen;
Stabsunteroffiziere bis einschlieBlich Oberstabsfeldwebel: Tresse unten geschlossen.

Ab Feldwebel aufwirts aulerdem:

altsilberfarbene Metallwinkel, -doppelwinkel oder -kopfwinkel, Abstand von der
Quertresse 0,5 cm. Abstand zwischen den Winkeln 0,4 cm bzw. entsprechend
schwarz eingewebte Winkel im olivfarbenen, bzw. grau eingewebte Winkel im
schwarzen bzw. blauen Baumwollstoff bei den Aufschiebeschlaufen.

Abweichende Ausfiihrung fiir Gesellschaftsanzug:
Die Dienstgradabzeichen der schmaleren Schulterklappen des Gesellschafts-jacketts
sind fiir Unteroffiziere mit Portepee handgestickt.

Die Schulterklappenumrandung fiir Unteroffiziere besteht aus einer 0,4 cm breiten,
hellaltgoldfarbenen Tresse aus Metallgespinst.
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509. Dienstgradabzeichen der Offizieranwirter

Mannschaften (OA): Dienstgradabzeichen
der Mannschaften (Bild 508/1)
Fahnenjunker: Dienstgradabzeichen des Unteroffiziers (Bild 508/2)
Fihnrich: Dienstgradabzeichen des Feldwebels (Bild 508/3)
Oberfihnrich " Dienstgradabzeichen des Hauptfeldwebels,

jedoch in altsilberfarben auf Offizier-

schulterklappe (Bild 508/4)

Zusitzlich zu den Dienstgradabzeichen trigt der Offizieranwiérter an allen
Schulterklappen und Aufschiebeschlaufen eine silberfarbene Kordel aus Metall-
gespinst als Uberziehschlaufe (Anlage 6). Beim Oberfihnrich ist diese Kordel nur an
der Kampfbekleidung anzubringen. Dariiber hinaus tragen Sanitétsoffizieranwirter
zusitzlich zu den Dienstgradabzeichen auf den  Schulterklappen und
Aufschiebeschlaufen entsprechend der Studienrichtung das jeweils zutreffende
Abzeichen (Nr. 518).

Tragen Soldaten des Heeres eine Schlaufe aus gekloppelter Flachlitze (Breite: 0,4

cm) in den Farben der Kragenspiegel (Nr. 413), so liegt diese an der Armel-
einsatznaht an; die silberfarbene Kordel ist dann daneben zu tragen.

Bild 508/1 Bild 508/2 Bild 508/3 Bild 508/4

3

o

oo "::u'l

P i
2
Y

i
|z
13
i

?l'i.

Gefreiter OA Fahnenjunker Fahnrich Oberfiahnrich
(hier: Heer) (hier: Luftwaffe) (hier: Heer) (hier: Luftwaffe)

Offizieranwirter im Dienstgrad Stabsunteroffizier, Ober-, Stabs- und Oberstabs-
feldwebel tragen zusitzlich zu ihrem Dienstgradabzeichen die silberfarbene Kordel
aus Metallgespinst als Uberziehschlaufe.

" Oberfihnriche tragen die Uniform des Leutnants
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510. Dienstgradabzeichen der Offiziere bis einschlieBlich Oberst

Bild 509/1 Bild 509/2 Bild 509/3 Bild 509/4

Leutnant Oberleutnant Hauptmann Stabshauptmann
(hier: Heer) (hier: Luftwaffe) (hier: Heer) (hier: Luftwaffe)
Stabsarzt"
Stabsapotheker!
Stabsveterinir)?”
Bild 509/5 Bild 509/6 Bild 509/7

Major Oberstleutnant Oberst
(hier: Heer) (hier: Luftwaffe) (hier: Heer)
Oberstabsarzt! Oberfeldarzt » Oberstarzt U
Oberstabsapotheker! Oberfeldapotheker D Oberstapotheker D
Oberstabsveterinir)2  Oberfeldveterinir 1 2 Oberstveterinar! 2)

Ausfiihrung und Trageweise:

Silberfarbene Metallsterne (1,7 cm Durchmesser in der Diagonale) und Metall-
eichenlaubkrinze, entsprechend den Abbildungen, bzw. in gleicher Anordnung
schwarze eingewebte Sterne und Eichenlaubkrinze im olivfarbenen, bzw. graue
eingewebte Sterne und Eichenlaubkrinze im schwarzen bzw. blauen Baumwollstoff
bei den Aufschiebeschlaufen.

Anstelle der Metallabzeichen ist das Tragen selbstbeschaffter handgestickter
Dienstgradabzeichen gestattet.

D
2)

zusitzlich das jeweils zutreffende Abzeichen gemif3 Nr. 518
nur Heer
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511. Dienstgradabzeichen der Generale

Bild 510/1 Bild 510/2 Bild 510/3

Brigadegeneral Generalmajor Generalleutnant
(hier: Luftwaffe) (hier: Heer) (hier: Luftwaffe)
Generalarzt" Generalstabsarzt! Generaloberstabsarzt!
Generalapotheker!
Bild 510/4

General
(hier: Heer)

Ausfiihrung und Trageweise:

Goldfarbene Metallsterne und Metalleichenlaubkrinze in gleicher Form, Abmessung
und Anordnung wie die Abzeichen fiir Offiziere bzw. goldgelb eingewebte Sterne
und Eichenlaubkrinze im olivfarbenen, schwarzen bzw. blauen Baumwollstoff bei
den Aufschiebeschlaufen.

Anstelle der Metallabzeichen ist das Tragen selbstbeschaffter, handgestickter
Dienstgradabzeichen gestattet.

V" zusatzlich das jeweils zutreffende Abzeichen gemifs Nr. 518
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b) Marine

512. Dienstgradabzeichen sind auf den Armeln von:

— Dienstjacke, dunkelblau,

— Jackett, dunkelblau ! ),

— Smoking-Jackett, dunkelblau?),

— Hemd, dunkelblau und weibB,

— Uberzieher, dunkelblau,

auf dunkelblauen Schulterklappen von:
— Mantel,

— BlousonD,

— Samtjackett, dunkelblau?,

— Dienstjacke, sandfarben und weil3,
— Diensthemd/Dienstbluse,

auf weillen Schulterklappen des

— Seidenjacketts, weil3D),
anzubringen,

als Aufschiebeschlaufen zu tragen auf den Schulterklappen von:
— Feldparka/Bordparka,

— Feldjacke, oliv/Bordjacke,

— Feldhemd/Bordhemd,

— Feldjacke, Tarndruck,

— Feldbluse,

— Pullover,

— Monteurkombination, Ifztechn Pers,
— Panzerkombination, Tarndruck,

— Fliegerkombination,

- Splitterschutzweste,

bzw. senkrecht aufgendht auf den Oberdarmeln unmittelbar unter dem Nationali-
tiatsabzeichen an der:

— Fliegerlederjacke,

— Naisseschutzjacke, Tarndruck,

— Panzerkombination, oliv.

513. Dienstgradabzeichen fiir Mannschaften
(1) Matrosen
Matrosen tragen keine Dienstgradabzeichen

Y gehort nicht zum Ausstattungssoll
? siehe auch Nr. 525
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) I"Jbrige Mannschaften
Armelabzeichen

Bild 511/1 Bild 511/2 Bild 511/3 Bild 511/4 Bild 511/5

Gefreiter Obergefreiter Hauptgefreiter Stabsgefreiter = Oberstabs-
gefreiter

(linker Oberdrmel)

Ausfithrung und Trageweise:

8 cm lange und 0,8 cm breite Tresse auf beiden Armeln, schriggestellt, Oberkante
der Abzeichen vorne 16 cm, hinten 14 cm unter der Armeleinsatznaht, entsprechend
den Abbildungen.

Metallgespinst, goldfarben auf dunkelblauem Grundtuch fiir:
— Uberzieher, dunkelblau,

— Regenmantel, dunkelblau, kurz.

Textilgespinst, goldgelb auf dunkelblauem Grundtuch fiir:

— Hemd, dunkelblau.

Textilgespinst, dunkelblau auf weilem Grundtuch fiir:

— Hemd, weil3.

Schulterklappen

Mannschaftsdienstgrade tragen Dienstgradabzeichen auf Schulterklappen nur bei
Musikkorps, an der sandfarbenen Uniform und an der Sonderbekleidung fiir
Sanitétspersonal.

Bild 511/6 Bild 511/7 Bild 511/8 Bild 511/9 Bild 511/10

Gefreiter Obergefreiter Hauptgefreiter Stabsgefreiter = Oberstabs-
gefreiter
(linke Schulterklappe)
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Ausfiihrung und Trageweise:

Goldfarbene, nach hinten schriggestellte Metallstreifen bzw. entsprechend goldgelb
eingewebte Streifen im olivfarbenen bzw. dunkelblauen Baumwollstoff bei den
Aufschiebeschlaufen entsprechend den Abbildungen.

514. Dienstgradabzeichen der Unteroffizieranwiirter (UA) "
(1) Dienstgradabzeichen auf den Armeln

Bild 512/1

Gefreiter (UA)
(linker Oberdrmel)

Ausfithrung und Trageweise:

6 cm lange Tresse, Ausfithrung wie Dienstgradabzeichen der Mannschaften fiir die
entsprechenden Bekleidungsstiicke als waagerechter Balken auf beiden Armeln
unmittelbar tiber den Dienstgradabzeichen oder an entsprechender Stelle (Anlage 6).

(2) Dienstgradabzeichen auf den Schulterklappen und den Aufschiebeschlaufen

Bild 512/2 Bild 512/3

-

Gefreiter (UA) Gefreiter (UA)
Schulterklappe Aufschiebeschlaufe
(links) (links)

D" siehe auch Nr. 525
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Ausfiihrung und Trageweise:

Zwischen Knopf und Dienstgradabzeichen, bei Matrosen in der Mitte der
Schulterklappen, quergestellter, goldfarbener Metallstreifen, bzw. entsprechend
goldgelb eingewebter Streifen im olivfarbenen bzw. dunkelblauen Baumwollstoff bei
den Aufschiebeschlaufen (Anlage 6).

Mannschaften tragen Dienstgradabzeichen auf Schulterklappen nur bei Musikkorps,
an der sandfarbenen Uniform und an der Sonderbekleidung fiir Sanitédtspersonal.

515. Dienstgradabzeichen der Unteroffiziere"

Bild 513/1 Bild 513/2

Maat Obermaat

Ausfiihrung und Trageweise der Armelabzeichen:
Winkel von 90 Grad, Schenkellidnge 5,3 cm, aus 0,8 cm breiter Tresse auf der Mitte
beider Oberirmel, Spitze 12 cm unter der Armeleinsatznaht.

Metallgespinst, goldfarben auf dunkelblauem Grundtuch.

Maat: zwei gegeniiberstehende Winkel,
Obermaat: wie Maat, jedoch zwei Oberwinkel.

Ausfiihrung und Trageweise der Schulterklappenabzeichen:

0,8 cm breite, goldfarbene Tresse aus Metallgespinst als Schulterklappenumrandung
bzw. goldgelbe Umrandung eingewebt im olivfarbenen bzw. dunkelblauen
Baumwollstoff bei den Aufschiebeschlaufen.

Maat: Tresse unten offen,
Obermaat: Tresse unten geschlossen.

D" siehe auch Nr. 525
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Bild 513/3 Bild 513/4 Bild 513/5

Bootsmann Oberbootsmann Hauptbootsmann

Bild 513/6 Bild 513/7

A

Stabsbootsmann Oberstabsbootsmann

Ausfithrung und Trageweise der Armelabzeichen:
Winkel, Doppel- und Kopfwinkel, Schenkellinge 4,5 cm, aus 0,8 cm breiter Tresse
auf der Mitte beider Armel, 7 cm iiber der Armelunterkante;

Metallgespinst, goldfarben auf dunkelblauem Grundtuch.

Ausfiihrung und Trageweise der Schulterklappenabzeichen:
Schulterklappenumrandung wie Obermaat, dazu goldfarbene Metallwinkel,
-doppelwinkel oder -kopfwinkel (Abstand von der Quertresse 0,5 cm), Abstand
zwischen den Winkeln 0,4 cm bzw. entsprechend goldgelb eingewebte Winkel im
olivfarbenen bzw. dunkelblauen Baumwollstoff bei den Aufschiebeschlaufen.

516. Dienstgradabzeichen der Offizeranwiirter (OA)
Mannschaften (OA): Dienstgradabzeichen der Mannschaften,
Seekadett: Dienstgradabzeichen des Maaten,
Fihnrich zur See: Dienstgradabzeichen des Bootsmannes.



ZDv 37/10 516/2

Bild 514/1 Bild 514/2

Offizieranwirter Seekadett
Gefreiter (OA)

Bild 514/3

g

N\

Fahnrich zur See

Oberfihnriche zur See" tragen einen 0,7 cm breiten, goldfarbenen Streifen aus
Metallgespinst als Armel- bzw. Schulterklappenabzeichen. Abstand von Ar-
melunterkante 9 cm bzw. auf den Schulterklappen 1 cm von der Armeleinsatznaht.
Gewebte Abzeichen entsprechend denen der Offiziere.

Bild 514/4

*

Oberfiahnrich zur See

Dazu ist das Laufbahnabzeichen nach Nr. 521 zu tragen (Anlage 6). Sanitits-
offizieranwirter (SanOA) tragen das Laufbahnabzeichen ihrer Studienrichtung nach
Nr. 522.

" Oberfihnriche zur See tragen die Uniform des Leutnants zur See
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Verwendungsabzeichen (Nr. 525) sind bei der Ernennung zum Offizieranwérter
abzulegen.

517. Dienstgradabzeichen der Offiziere

Bild 515/1 Bild 515/2 Bild 515/3

*
b

Leutnant zur See Oberleutnant zur See Kapitinleutnant
(SanOA)1> Stabsarzt!
Stabsapotheker!

Bild 515/4 Bild 515/5 Bild 515/6

HREE W AEE

Stabskapitinleutnant Korvettenkapitiin Fregattenkapitin
Oberstabsarzt! Flottillenarzt)
Oberstabsapotheker?)  Flottillenapotheker?

D anstelle Seestern Laufbahnabzeichen nach Nr. 522
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Bild 515/7 Bild 515/8 Bild 515/9

Kapitéin zur See Flottillenadmiral Konteradmiral
Flottenarzt" Admiralarzt) Admiralstabsarzt!
Flottenapotheker? Admiralapotheker!
Bild 515/10 Bild 515/11
Vizeadmiral Admiral

Admiraloberstabsarzt!

Ausfiihrung und Trageweise der Armelabzeichen:

Goldfarbene Streifen aus Metallgespinst in nachfolgend angegebener Breite auf
beiden Unterdarmeln rund um den Arm gelegt. Erster Streifen bei den Dienstgraden
Leutnant zur See bis Kapitin zur See 9 cm, bei Admiralen 7 cm von der unteren
Armelkante entfernt. Abstand zwischen den Streifen 0,3 cm. In Armelmitte,
Mittelpunkt 3 cm {iiber dem obersten Armelstreifen, wird das Laufbahnabzeichen
getragen. Offiziere des Truppendienstes und des militdrfachlichen Dienstes tragen
den Seestern (Nr. 521), Sanititsoffiziere tragen das Laufbahnabzeichen ihrer
Studienrichtung (Nr. 522), Offiziere des Militirmusikdienstes und des
militargeographischen Dienstes tragen das Laufbahnabzeichen nach Nrn. 523 - 524.

D anstelle Seestern Laufbahnabzeichen nach Nr. 522
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Streifenbreiten: (in mm)

Leutnant zur See 14

Oberleutnant zur See 14 14
Kapitdnleutnant 14 7 14
Stabskapitdnleutnant 14 7 7 14
Korvettenkapitin 14 14 14
Fregattenkapitin 14 14 7 14
Kapitédn zur See 14 14 14 14
Flottillenadmiral 52 7
Konteradmiral 52 14
Vizeadmiral 52 14 14
Admiral 52 14 14 14

Ausfithrung und Trageweise der Schulterklappenabzeichen:

Goldfarbene Streifen aus Metallgespinst in gleicher Anordnung wie Armelabzeichen
bzw. goldgelb eingewebte Streifen im olivfarbenen bzw. dunkelblauen
Baumwollstoff bei den Aufschiebeschlaufen. Streifenbreite wie bei den Armel-
abzeichen, Ausnahme: 26 mm breiter Streifen bei Admiralen. Abstand der Streifen
0,1 - 0,5 cm von der Unterkante der Schulterklappe und 0,2 cm zwischen den
Streifen.

Die Streifenbreite der Schulterklappenabzeichen am Gesellschaftsanzug der Frauen
in der Laufbahn des Sanitétsdienstes betrdgt 10 bzw. 5 mm (z. B. Stabsarzt
10-5-10 mm).

IV. Laufbahnabzeichen

a) Heer und Luftwaffe

518. Sanititsoffiziere
Sanitdtsoffiziere und Sanitdtsoffizieranwirter tragen folgende Abzeichen zusitzlich
zu den Dienstgradabzeichen:

Bild 516/1 Bild 516/2 Bild 516/3 Bild 516/4

Arzt/Arztin Zahnarzt/-arztin  Apotheker/-in Veteriniir/-in
(hier: Abzeichen fiir linke Schulterklappe) (nur Heer)
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Bild 517/1 Bild 517/2

Sanititsoffizier Sanititsoffizier
(hier: Oberstabsarzt, rechte Schulter- (hier: Oberfeldapotheker, rechte
klappe) Schulterklappe)
(Heer) (Luftwaffe)

Ausfiihrung und Trageweise:

Metallabzeichen (Linge 2,2 cm) zwischen Knopf und Dienstgradabzeichen auf
Schulterklappen bzw. Abzeichen in maschinengestickter Form (Lange 1,8 cm) auf
Aufschiebeschlaufen.

Arzte: Askulapstab, Schlange in doppelter Windung.

Zahnirzte: Askulapstab, Schlange in einfacher Windung.

Apotheker: Schlange in doppelter Windung iiber einer Schale.

Veterindre: Schlange in doppelter Windung (nur Heer).

Die Farbe der Laufbahnabzeichen entspricht der Farbe der Dienstgradabzeichen.

Der Kopf der Schlange liegt nahe am Knopf und zeigt beiderseits nach vorn.

Selbstbeschaffte handgestickte Abzeichen diirfen in Verbindung mit handgestickten
Dienstgradabzeichen getragen werden.



ZDv 37/10 519-521

519. Mannschaften der Luftwaffe im Sanititsdienst
tragen an der Dienstjacke, blau, folgendes Armelabzeichen:

Bild 518

?

Mannschaften der Luftwaffe im Sanititsdienst
(hier: linker Jackendrmel)

Ausfiihrung:
Silberfarbener Askulapstab, Schlange in doppelter Windung, maschinengestickt auf
blauem Grundtuch. GréBe des Emblems: 3 cm.

Trageweise:
Senkrecht auf der AuBenseite des linken Armels. Mittelpunkt des Abzeichens 12 cm
iiber der Armelunterkante.

b) Marine

520. Offiziere und Oberfidhnriche der Marine tragen Laufbahnabzeichen auf beiden
Armeln in Armelmitte 3 cm iiber den Armelstreifen, auf Schulterklappen zwischen
Streifen und Knopf.

Auf gewebten Aufschiebeschlaufen werden keine Laufbahnabzeichen getragen.
Ausnahme: Sanititsoffiziere und Sanititsoffizieranwirter bis einschlieflich
Oberbootsmann (OA) tragen auch auf Aufschiebeschlaufen die Laufbahnabzeichen.

521. Offiziere und Offizieranwirter des Truppendienstes und des militirfachlichen
Dienstes tragen als Laufbahnabzeichen das Abzeichen "Seestern" (Anlage 6).

Bild 519

Seestern
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Ausfiihrung:

Fiinfzackiger Stern (Seestern), Durchmesser 2,5 cm.

Goldfarbenes Metallgespinst, handgestickt, auf dunkelblauem Grundtuch fiir
Dienstjacke, dunkelblau,

Jackett des Gesellschaftsanzugesl),

Uberzieher, dunkelblau,

— Regenmantel, dunkelblau, kurz.

Goldgelbes Textilgespinst, maschinengestickt, auf dunkelblauem Grundtuch fiir
Hemd, dunkelblau.

Blaues Textilgespinst, maschinengestickt, auf weilem Baumwollstoff fiir

— Hemd, weiB.

Goldfarben, metallgeprigt oder Metallgespinst, handgestickt fiir alle dunkelblauen
Schulterklappen.

522. Sanititsoffiziere
Sanititsoffiziere und Sanitdtsoffizieranwirter tragen anstelle des Seesterns folgende
Abzeichen zusitzlich zu den Dienstgradabzeichen:

Bild 520/1 Bild 520/2 Bild 520/3

Arzt/Arztin Zahnarzt/-arztin Apotheker/-in
(hier: linker Jackendrmel)

Arzte: Askulapstab, Schlange in doppelter Windung.
Zahnirzte:  Askulapstab, Schlange in einfacher Windung.
Apotheker:  Schlange in doppelter Windung iiber einer Schale.

Der Schlangenkopf zeigt stets nach vorn.

Handgestickt, aus goldfarbenem Metallgespinst auf dunkelblauem Grundtuch, Hohe
2,5 cm bzw. blaues Textilgespinst, maschinengestickt, auf weilem Grundtuch, zu
den Bekleidungsstiicken wie in Nr. 521 sowie metallgeprigt, goldfarben, Hohe 2,2
cm, fiir Schulterklappen bzw. maschinengestickt, Hohe 1,8 cm, fiir
Aufschiebeschlaufen.

Fiir die Dauer der Zugehorigkeit zur Dienstgradgruppe der Mannschaften tragen
SanOA Zahnarzt/Apotheker am Hemd, weil3, das Laufbahnabzeichen der Arzte.

Y gehort nicht zum Ausstattungssoll
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523. Offiziere des Militirmusikdienstes tragen als Laufbahnabzeichen das
Abzeichen "Militirmusikdienst".

Bild 521

Militarmusikdienst

Ausfiihrung:

Handgestickte Lyra aus goldfarbenem Metallgespinst auf dunkelblauem Grundtuch,
Hohe 3,5 cm, fiir

— Dienstjacke, dunkelblau,

— Jackett des Gesellschaftsanzugesl),

metallgeprigtes, goldfarbenes Abzeichen, Hohe 2,2 cm, fiir Schulterklappen.

524. Offiziere des militirgeographischen Dienstes tragen als Laufbahnabzeichen
das Abzeichen "Militdargeographischer Dienst".

Bild 522

Militargeographischer Dienst

Ausfiihrung:

Handgestickte Weltkugel aus goldfarbenem Metallgespinst, in deren Mitte die
Buchstaben GEO auf dunkelblauem Grundtuch, Hohe 3,5 cm, fiir

— Dienstjacke, dunkelblau,

— Jackett des Gesellschaftsanzuges?),

metallgeprigtes, goldfarbenes Abzeichen, Hohe 2,2 cm fiir Schulterklappen.

Y gehort nicht zum Ausstattungssoll
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V. Verwendungsabzeichen fiir Unteroffiziere und Mannschaften der Marine

525. Unteroffiziere und Mannschaften der Marine tragen Verwendungsabzeichen
entsprechend ihrer Verwendungszugehorigkeit.

Unteroffiziere mP: Auf beiden Armeln 2 cm iiber den Dienstgrad-
abzeichen, auf den Schulterklappen zwischen
Dienstgradabzeichen und Knopf.

Unteroffiziere oP: Auf beiden Armeln zwischen Ober- und Unter-
winkel der Dienstgradabzeichen bzw. in Schulterklappen-
mitte, zwischen Dienstgradabzeichen und Knopf.

Mannschaften: Auf beiden Armeln, 17 cm unter der Armel-
einsatznaht bzw. unmittelbar unter der
Mitte der Dienstgradabzeichen. Auf Schulter-
klappen in Schulterklappenmitte,
zwischen Dienstgradabzeichen und Knopf.

Bild 523/1 Bild 523/2 Bild 523/3

Seeménnischer Marinefiihrungs- Marinewaffen-
Dienst dienst dienst
Bild 523/4 Bild 523/5 Bild 523/6

Marinetechnikdienst Marineflieger- Logistik und
dienst Stabsdienst
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Bild 523/7 Bild 523/8 Bild 523/9

<ﬁ) Verkehrswesen Sanititsdienst Militarmusik
und Marine- (hier: ]
AnwGrpDv 14557 sicherungsdienst linker Jackendrmel)
Ausfiihrung:

Seeminnischer Dienst: ~ Unklarer Anker
Marinefiithrungsdienst: ~ Klarer Anker mit Blitz

Marinewaffendienst: Klarer Anker mit flammender Granate
Marinetechnikdienst: Klarer Anker mit Zahnrad
Marinefliegerdienst: Klarer Anker mit Doppelschwinge

Logistik und Stabsdienst: Klarer Anker mit Schliissel

Verkehrswesen und

Marinesicherungsdienst: Klarer Anker

Sanitétsdienst: Klarer Anker mit Schlange in doppelter Windung
Militdrmusik: Klarer Anker mit Lyra

Abzeichen goldgelb, maschinengestickt auf dunkelblauem, rundem Grundtuch,
Durchmesser 2,5 cm fiir

Dienstjacke, dunkelblau,

Jackett des Gesellschaftsanzuges”,

Hemd, dunkelblau,

Uberzieher, dunkelblau,

— Regenmantel, dunkelblau, kurz.

Blau, gewebt auf weilem Baumwollstoff, Durchmesser 2,5 cm fiir

— Hemd, weil3.

Goldfarben, metallgeprigt, Durchmesser 2,2 cm fiir alle dunkelblauen Schul-
terklappen.

Auf gewebten Aufschiebeschlaufen werden keine Verwendungsabzeichen getragen.

Y gehort nicht zum Ausstattungssoll
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VI. Abzeichen an der Sportbekleidung

526. Bundesadler
Bild 524

BUNDESWEHR

=

Bundesadler

Ausfiihrung:

Stoffabzeichen, schwarzer Bundesadler mit Uberschrift "BUNDESWEHR" und
schwarzer Doppel-Wappenumrandung.

GroBe 7x9 cm.

Trageweise siche Seite 266/2 und 266/3, Bilder 216/1 - 216/3

527. Als Laufbahngruppenabzeichen wird ein 10 cm langer, 1 cm breiter weiller
Stoffstreifen auf dem Sporttrikot der Trainingsjacke und der Sporthose getragen.

Unteroffiziere, Offizieranwirter vom Fahnenjunker (Heer und Luftwaffe) bzw.
Seekadett (Marine) an aufwarts: 1 Streifen
Offiziere: 2 Streifen

Abstand zwischen den Streifen 0,5 cm.

Trageweise:

Sporttrikot: Auf der Brustmitte, waagerecht, 2 cm iiber dem
Abzeichen "Bundesadler” (Nr. 526).

Trainingsjacke: Auf beiden Armeln, waagerecht, 18 cm unter der
Armeleinsatznaht.

Sporthose: Auf dem oberen Teil des rechten Hosenbeins,

waagerecht, 6 cm unter der Hosenbundkante.
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528. Ehrenzeichen

An der Sportbekleidung diirfen nur die als Ehrenzeichen anerkannten Sportabzeichen
(Deutsches Sportabzeichen, Deutsches Rettungsschwimmabzeichen der DLRG,
Deutsches Rettungsschwimmabzeichen des DRK) - jedoch wahlweise nur eines - in
gestickter Form an der

— Trainingsjacke: unterhalb des Bundesadlers,
— Sporthose: auf dem linken Hosenbein,
— Badehose: auf der linken Vorderseite,

getragen werden.

Zusitzlich konnen interne Verbandsabzeichen entsprechend den Bestimmungen der
Nr. 532 - 536 getragen werden.

VII. Verbandsabzeichen des Heeres

529. Ausfiihrung der Verbandsabzeichen
Farbiges Wappenschild, gewebt oder gestickt, 7,5 cm lang, 5,5 cm breit (Aus-
nahmen: WBK VI/1. GebDiv und GebJgBrig 23: ovales Abzeichen).

530. Trageweise der Verbandsabzeichen"

Das Verbandsabzeichen ist anzubringen am linken Oberirmel
— der Dienstjacke, grau,

der Schibluse,

des Mantels, grauz),

der Feldbluse, Tarndruck”,

4 cm unterhalb der Armeleinsatznaht in Schulterklappenmitte.

Soldaten in der allgemeinen Grundausbildung tragen Verbandsabzeichen nur, wenn
sie im GrofBverband verbleiben.

" siehe Nr. 211
? nicht am Mantel mit verdeckter Knopfleiste
' gilt nur fir EUROKORPS und Deutsch-Franzésische Brigade
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531. Im einzelnen tragen Soldaten des Heeres die Verbandsabzeichen wie folgt:

531/1

(1) im Bundesministerium der Verteidigung (BMVg) und Sicherungs- und

Versorgungsregiment BMVg:
gemal Bild 525/1,

(2) in Zentralen Militirischen Dienststellen der Bundeswehr (einschl. Schulen):

gemal Bild 525/2,

(3) im Heeresfiihrungskommando:

gemal Bild 525/3,
(4) im Heeresamt:
gemal Bild 525/4,

(5) im Heeresunterstiitzungskommando:

gemal Bild 525/5,

(6) im Kommando Luftbewegliche Kriifte/4. Division:

gemal Bild 525/6,

(7) im L. D/NL Korps (Korpsstiben und Korpstruppen):

gemal Bild 525/7,

(8) im II. Korps (Korpsstiben und Korpstruppen):

gemal Bild 525/8,

(9) im IV. Korps (Korpsstiben und Korpstruppen):

gemal Bild 525/9,

(10) im EUROKORPS (Korpsstab und Korpstruppen)

gemal Bild 525/10,

(11) im Wehrbereichskommando I (WBK Stab und WBK Truppen):

gemal Bild 525/11,

(12)im Wehrbereichskommando
WBK/Div-Truppen):
gemal Bild 525/12,

(13)im Wehrbereichskommando
WBK/Div-Truppen):
gemal Bild 525/13,

(14) im Wehrbereichskommando
WBK/Div-Truppen):
gemal Bild 525/14,

(15)im Wehrbereichskommando
WBK/Div-Truppen):
gemal Bild 525/15,

(16) im Wehrbereichskommando
WBK/Div-Truppen):
gemal Bild 525/16,

II/1. Panzerdivision (WBK/Div-Stab

III/7. Panzerdivision (WBK/Div-Stab

IV/5. Panzerdivision (WBK/Div-Stab

V/10. Panzerdivision (WBK/Div-Stab

VI/1. Gebirgsdivision (WBK/Div-Stab

und

und

und

und

und
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(17) im Wehrbereichskommando VII/13. Panzergrenadierdivision (WBK/ Div-
Stab und WBK/Div-Truppen):

@
\&/

AnwGrpDv 14/97

gemal Bild 525/17,
(18) in der 14. Panzergrenadierdivision (Div-Stab und Div-Truppen):

gemal Bild 525/18,
(19) in der

Panzergrenadierbrigade 1:
gemal Bild 525/12,
Panzergrenadierbrigade 2:
gemal Bild 525/12,
Panzergrenadierbrigade 5:
gemal Bild 525/19,
Panzergrenadierbrigade 7:
gemal Bild 525/20,
Panzerbrigade 8:

gemal Bild 525/20,

Panzergrenadierbrigade 12:

mit weiler Umrandung

mit roter Umrandung

mit roter Umrandung

gemal Bild 525/6, mit gelber Umrandung
- Panzerbrigade 14:
gemal Bild 525/14, mit roter Umrandung
- Panzerbrigade 18:
gemal Bild 525/11, mit gelber Umrandung

Panzergrenadierbrigade 19:

gemal Bild 525/13,
Panzerbrigade 21:

gemal Bild 525/13,
Gebirgsjagerbrigade 23:
gemal Bild 525/16,
Kommando Spezialkriifte:
gemal Bild 525/21,
Luftlandebrigade 26:
gemal Bild 525/21,

Panzergrenadierbrigade 30:

gemal Bild 525/15,
Luftlandebrigade 31:
gemal Bild 525/21,

Panzergrenadierbrigade 32:

gemal Bild 525/22,
Panzerbrigade 34:
gemal Bild 525/23,
Panzerbrigade 36:
gemal Bild 525/23,

mit weiler Umrandung
mit gelber Umrandung

mit roter Umrandung

mit roter Umrandung

mit gelber Umrandung

mit gelber Umrandung

mit gelber Umrandung
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- Jagerbrigade 37:
gemal Bild 525/24,
- Panzergrenadierbrigade 38:
gemal Bild 525/25,
C ﬁ) - Panzergrenadierbrigade 39:
gemal Bild 525/26,
- Panzergrenadierbrigade 40:
gemal Bild 525/27,
- Panzergrenadierbrigade 41:
gemal Bild 525/28,
- Panzerbrigade 42:
gemal Bild 525/29,
- Deutsch-Franzosische Brigade:
gemal Bild 525/30,

(20) im Materialamt des Heeres:
gemal Bild 525/31,

(21) in der Stammdienststelle des Heeres:
gemal Bild 525/32,

(22) an der Offizierschule des Heeres; Fachschule des Heeres fiir Erziehung und
Wirtschaft; Schule fiir Personal in integrierter Verwendung:
gemal Bild 525/33,

(23) - an den Truppenschulen des Heeres:

gemal Bild 525/34 mit folgenden Unterscheidungen:
+ Infanterieschule;

AnwGrpDv 14/97

Gebirgs- und Winterkampfschule jagergriin
+ Panzertruppenschule rosa
+ Artillerieschule hochrot
+ Heeresflugabwehrschule korallenrot
+ Fernmeldeschule und Fachschule des
Heeres fiir Elektronik zitronengelb
+ Pionierschule und Fachschule des
Heeres fiir Bautechnik schwarz
+ ABC- und Selbstschutzschule bordeauxrot
+ Technische Schule des Heeres und Fach-
schule des Heeres fiir Technik; Nach-
schubschule des Heeres mittelblau
+ Schule fiir Feldjager und Stabsdienst orange
+ Heeresfliegerwaffenschule hellgrau
+ Luftlande- und Lufttransportschule griin-weif} durchflochten
+ Internationale Fernspdhschule goldgelb,

- in den Lehrtruppenteilen der Truppenschulen:
Verbandsabzeichen ihrer Schule, jedoch anstelle des "S" ein "L",
- Panzerlehrbrigade 9:
Verbandsabzeichen der Panzertruppenschule mit einem "L".
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Grundsatz:

Die Abzeichen werden nur fiir die Dauer der Zugehorigkeit der Soldaten zu
BMVg/Kommandobehorde/Verband/Dienststelle getragen. Bei Versetzung sind sie
abzulegen und mit Dienstantritt die neuen Abzeichen zu tragen.

Ausnahmen:
Offizieranwirter tragen das Abzeichen ihres Stammtruppenteils weiter bis zur
Erstverwendung als Offizier.

Das Abzeichen ihres Stammtruppenteils tragen auch weiter:
- Offiziere, die an Lehrgingen der Fiihrungsakademie der Bundeswehr teilnehmen;

- Offiziere, die an Hochschulen der Bundeswehr oder an Fachschulen der Teil-
streitkrifte studieren;

- Unteroffiziere wihrend der Ausbildung an Fachschulen der Teilstreitkrifte.

Bei Kommandierungen, auch von ldngerer Dauer, sind die Verbandsabzeichen nicht
zu wechseln.

Soldaten des Heeres in Dienststellen der Luftwaffe, der Marine, in NATO- oder
multinationalen Stdben (integriertes Personal) tragen das bisherige Verbandsab-
zeichen weiter.

Soldaten des Heeres in deutschen Verbindungsstiben zu alliierten Kommando-
behorden (nichtintegriertes Personal) tragen das Verbandsabzeichen der ent-
sprechenden Dienststelle. Uber Trageerlaubnis und Trageweise von Zugehorig-
keitsabzeichen der NATO-Stibe oder bi-/multinationaler Stibe und alliierter
Kommandobehorden siehe Nr. 579.

Die Verbandsabzeichen diirfen von ausléindischen Soldaten der NATO bei einer
Mindestzugehorigkeit zu einem deutschen Truppenteil oder einer deutschen
Dienststelle von 3 Monaten getragen werden. Die Genehmigung erteilt der jeweilige
deutsche Kommandeur oder Dienststellenleiter, wenn die Zustimmung der
entsendenden NATO-Dienststelle schriftlich vorliegt. Das Verbandsabzeichen ist auf
dem rechten Oberirmel zu tragen. Es ist mit Ablauf der Zugehorigkeit zum
deutschen Truppenteil oder zur deutschen Dienststelle abzulegen.
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Bild 525/1 Bild 525/2 Bild 525/3
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Bild 525/10 Bild 525/11 Bild 525/12

ol U S SRR

,.
FFr

L T L

e ]
-
=
=]
k]
]
W
L
w
™
w5
®
=
=
=
=
=

# I iJ!if'.Ff
¥

@ Wehrbereichs- Wehrbereichskomman-
AnwGrpDv 14/97 Eurokorps kommando I do II/1. Panzergrenadier-
division
Bild 525/13 Bild 525/14 Bild 525/15

- & FEE L FEEFEFSE S E AR, :;-:.'ij.r.ii'inlr.!'nl l'nhl'l'l-"i

e PP PN RN

g
R
s

.
Tl LT Ll

a-
FRaag i E
=, i
T T T

ST FYITIrE S
1]
(]

A
gt?"
i

Wehrbereichskomman- Wehrbereichskomman- Wehrbereichskomman-
do II1/7. Panzerdivision do IV/5. Panzerdivision do V/10. Panzerdivision

Bild 525/16 Bild 525/17 Bild 525/18

E

RS ERPRE R EERE,
Pl g E RN A

ML T TN
=T

T

'y

Wehrbereichskomman- Wehrbereichskomman- 14. Panzer-
do VI/1. Gebirgsdivision do VII/13. Panzergrena- grenadierdivision
dierdivision



ZDv 37/10

Bild 525/19 Bild 525/20

531/7

Bild 525/21

Panzergrenadier- Panzergrenadier-
brigade 5 brigade 7
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Bild 525/28 Bild 525/29 Bild 525/30
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ZDv 37/10 532-534

VIII. Interne Verbandsabzeichen

532. Interne Verbandsabzeichen sind alle genehmigten Wappen und Embleme des

Bundesministeriums der Verteidigung, der Kommandobehorden, der zentralen mi-

litarischen Dienststellen sowie der zentralen Sanititsdienststellen, der Verbinde und
der Einheiten (Luftwaffe und Marine) bzw. selbstindigen Kompanien (Heer), die die

Zusammengehorigkeit fordern und der Eigendarstellung dienen.

Interne Verbandsabzeichen diirfen nicht aus Haushaltsmitteln beschafft werden.
Anschaffung und Anbringung erfolgen auf eigene Kosten und diirfen daher dem
Soldaten nicht befohlen werden.

533. Alle internen Verbandsabzeichen sind im Einsatz-Fall bzw. bei ent-
sprechender Alarmstufe von allen Bekleidungsstiicken zu entfernen. Das Tragen
von Ansteckabzeichen ist untersagt.

534. Interne Verbandsabzeichen genehmigen:

Heer: Befehlshaber/Kommandeur der Wehrbereichskommandos/Divi-
sionen und Kommandeure in vergleichbaren Dienststellungen.

Luftwaffe  zustindige Hohere Kommandobehorde.

Marine: Marineamt

ZSanDBw: Sanititsamt; Neueinfilhrungen sind dem Inspekteur des Sani-
tiatsdienstes der Bundeswehr zur zustimmenden Kenntnisnahme
vorzulegen.

ZMilDBw:  Streitkrifteamt; Neueinfithrungen sind dem Stellvertreter des
Generalinspekteurs der Bundeswehr zur zustimmenden Kennt-
nisnahme vorzulegen.

Soweit interne Verbandsabzeichen Wappen oder Teile von Wappen des Bundes, der
Linder oder kommunaler Gebietskorperschaften enthalten, bedarf die Verwendung
der Zustimmung der jeweiligen verfiigungsberechtigten Dienststellen (des Bundes,
des Landes oder der kommunalen Gebietskorperschaft).
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Eine farbige Abbildung des genehmigten internen Verbandsabzeichens ist mit der
Kurzbeschreibung des Wappens/Emblems, der Angabe des Genehmigungsdatums
und der Bezeichnung des Verbandes/der Dienststelle/Einheit von der genehmigenden
Stelle dem Streitkrifteamt - G1/2 zuzusenden. Streitkrifteamt fiithrt tiber alle
genehmigten internen Verbandsabzeichen ein Verzeichnis.

535. Ausfiihrung "

Heer und Luftwaffe

— Metall- oder Emailleabzeichen, auf einer Lederlasche befestigt
(max. 3,5 cm Hohe, 3 cm Breite),

— Stoffabzeichen
(max. 9 cm Hohe, 7 cm Breite).

Marine:

— Stoffabzeichen
(max. Hohe und Breite 9 cm).

536. Trageweise 1

Die Disziplinarvorgesetzten regeln die Einheitlichkeit der Trageweise der internen
Verbandsabzeichen.

Soldaten des ZMilDBw/ZSanDBw tragen das interne Verbandsabzeichen nach der
fiir ihre Teilstreitkraft erlassenen Regelung.

Heer und Luftwaffe:

Das interne Verbandsabzeichen darf von den Angehorigen des entsprechenden

Truppenteils als

— Maetall- oder Emailleabzeichen angeknopft am Knopf der rechten Brusttasche
unter der Taschenklappe an der Dienstjackez); dem Diensthemd, der Dienstbluse;
der Schibluse (Heer); der Feldbluse, Tarndruck3)4); der Feldjacke, oliv,? und dem
Feldhemd?,

— Stoffabzeichen innerhalb der Verbinde einheitlich auf der linken Brustseite oder
dem rechten Oberirmel der Feldbluse, Tarndruck®”, der Feldjacke, oliv¥; des
Feldhemdes?; der Fliegerkombination?; Fliegerlederjacke?, der
Panzerkombination3); Monteurkombination, Ifztechn Pers?; des Trainings-
anzuges,

getragen werden.

gilt fiir Reservistenabzeichen entsprechend

an gleicher Stelle bei Dienstjacken ohne aufgesetzte Taschen; ggf. ohne Lederlasche

" siehe Nr. 212

Y Befestigungsknopf ist selbst anzubringen

> Bei dlteren Modellen mit aufgenihten Seitentaschen auf dem rechten Oberirmel ist das
Stoffabzeichen auf dem linken Oberdrmel zu tragen.

2)
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Es diirfen wéhrend der Zugehorigkeit zu den entsprechenden Truppenteilen jeweils
nur zwei Stoffabzeichen in aufsteigender hierarchischer Linie (z.B. ein
Staffelabzeichen und ein Geschwaderabzeichen) angelegt werden.

Marine:
Das interne Verbandsabzeichen darf von den Angehorigen des entsprechenden
Truppenteils als
— Stoffabzeichen innerhalb der Verbinde einheitlich
+ auf dem linken Oberirmel der Feldbluse, Tarndruckl)z); der Feldjacke, olivD;
dem Feldhemd?; der Bordjacke!; des Bordhemdes!) und des
Trainingsanzuges,
+ auf dem rechten Oberidrmel der Fliegerkombination? und der Fliegerleder-
jackeD),
+ auf der Tasche des Pullovers?D,
getragen werden.

Es diirfen wéhrend der Zugehorigkeit zu den Truppenteilen jeweils hochstens zwei
interne Verbandsabzeichen in aufsteigender, hierarchischer Linie (z. B. ein Boots-
oder Staffelabzeichen und ein Geschwaderabzeichen) angelegt werden.

Soldaten, die im ZMilDBw/ZSanDBw eingesetzt sind, tragen das interne Ver-

bandsabzeichen (Metall-/Emailleabzeichen) auf der Mitte der rechten Brusttasche
oder an gleicher Stelle bei Bekleidungsstiicken ohne aufgesetzte Taschen.

IX. Abzeichen an der Kopfbedeckung
a) Allgemeines
537. Am Stahlhelm; Gefechtshelm; Fliegerhelm; an der Feldmiitze, Winter; der

Bordmiitze (Marine) und an den Kopfbedeckungen der Sonderbekleidung werden
keine Abzeichen getragen.

" siehe Nr. 212
? Bei neueren Modellen mit aufgenihten Seitentaschen auf dem linken Oberirmel ist das
Stoffabzeichen auf dem rechten Oberéirmel zu tragen.
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b) Streitkriftegemeinsam

538. Kokarde

Die Kokarde, Durchmesser 2,1 cm, von innen nach auBen in den Bundesfarben
Schwarz-Rot-Gold ist an den aufgefiihrten Kopfbedeckungen in folgender Aus-
fiihrung zu tragen:

Ausfithrung
Kopfbedeckung Heer | Luftwaffe | Marine
Schirmmiitze" Offiziere und Oberfihnriche: handgestickt;
(Minner) Unteroffiziere und Mannschaften: metallgeprigt;
Unteroffiziere diirfen selbstbeschaffte,
handgestickte Abzeichen tragen.
Schiffchen, blau Offiziere und
Oberfihnriche:
handgestickt;
Unteroffiziere und
Mannschaften: ge-
webt auf blauem
Grundtuch;
Unteroffiziere diir-
fen selbstbeschaffte
handgestickte Ab-
zeichen tragen
Schiffchen, dunkel- gewebt
blau
Hut Offiziere und
(Frauen) Oberfihnriche:
handgestickt;
Unteroffiziere und
Mannschaften:
metallgepragt;
Unteroffiziere diir-
fen selbstbeschaffte
handgestickte Ab-
zeichen tragen.
Miitze, weily Mannschaften bis
zum 30. Lebens-
jahr: metallge-
pragt.
Feldschiffchen, oliv gewebt auf steingrauem Grundtuch
Feldmiitze, oliv gewebt auf stein-
grauem Grundtuch
Feldmiitze, Tarn- gewebt auf steingrauem Grundtuch
druck
Bergmiitze metallgeprigt |

V" Selbsteinkleidern/Teilselbsteinkleidern ist das Tragen der Schirmmiitze zum Dienstanzug gestattet,
sofern nicht anders befohlen.
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Bild 526

Kokarde
Trageweise:
Kokardenmittelpunkt 3 cm unter dem oberen Rand der Kopfbedeckung.

c¢) Heer

539. Gekreuzte Sibel mit Eichenlaubumrandung
Das Abzeichen (Bild 527) ist an den aufgefiihrten Kopfbedeckungen in folgender
Ausfiihrung zu tragen:

Kopfbedeckung Ausfiihrung Trageweise
Schirmmiitze " Generale goldfarben, Uber der Mitte des Miit-
(Minner) handgestickt; zenschirms, Unterkante

Ubrige Offiziere und des Abzeichens iiber
Oberfahnriche silber- | dem Kinnband
farben, handgestickt;
Unteroffiziere und
Mannschaften: hellalt-
goldfarben, metallge-

pragt
Bergmiitze %) Generale goldfarben, in der Mitte iiber dem
metallgeprigt; Miitzenschirm

Ubrige Soldaten: hell-
altgoldfarben, metallge-

pragt

Y Selbsteinkleidern/Teilselbsteinkleidern ist das Tragen der Schirmmiitze zum Dienstanzug gestattet,
( ﬁ> sofern nicht anders befohlen.

2) Gekreuzte Sibel ohne Eichenlaubumrandung

AnwGrpDv 14/97
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Bild 527

Gekreuzte Sibel mit Eichenlaubumrandung

540. EdelweiB
Soldaten von festgelegten Truppenteilen des Wehrbereichskommandos VI/I.
Gebirgsdivision, Jagerbrigade 37 und der Gebirgs- und Winterkampfschule tragen
am Barett zusitzlich zum Barettabzeichen ihrer Truppengattung (Nr. 541) und an
der Bergmiitze ein altsilberfarbenes, metallgeprigtes Edelweil mit goldfarbenen
Staubgefilen.

Trageweise

— an der Bergmiitze: linke Seite, Bliitengrund in Mittelhthe des Ohrenschutzes der
Bergmiitze, 2 cm Abstand vom Schirmansatz zum Stiel, der in Richtung des
Schirmansatzes zeigt.

— am Barett: linke Seite, nach dem Barettabzeichen.

Bild 528

Edelweifs
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541. Barettabzeichen
Soldaten tragen am Barett entsprechend ihrer Truppengattung folgende Abzeichen:

Bild 529/1 Bild 529/2

Panzertruppe Panzeraufkliarungstruppe
Feldnachrichtentruppe

Bild 529/3 Bild 529/4

g B e,
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#-_,;,---

Panzergrenadiertruppe Jagertruppe
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Bild 529/5 Bild 529/6

Fallschirmjigertruppe Kommando Spezilkrifte

Bild 529/7 Bild 529/8

Fernspahtruppe Artillerietruppe

Bild 529/9 Bild 529/10

Topographietruppe Heeresflugabwehrtruppe
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Bild 529/11 Bild 529/12

g ilm =
H ol aAs o
o T
A -

b b | ."'"_ s

Fernmeldetruppe Pioniertruppe

Bild 529/13 Bild 529/14

Heeresfliegertruppe ABC-Abwehrtruppe

Bild 529/15 Bild 529/16

Fernmeldetruppe Instandsetzungstruppe
Operative Information
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Bild 529/17 Bild 529/18

Nachschubtruppe Sanitéitstruppe

Bild 529/19 Bild 529/20

Feldjagertruppe Militarmusikdienst

Bild 529/21 Bild 529/22

Wachbataillon BMVg Deutsch-Franzosische Brigade
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Ausfiihrung:

Alle Abzeichen:

Metallgeprigte, matt-silberne Eichenlaubumrandung; in der Mitte Zeichen fiir die
Truppengattung. Am unteren Rand eingelassenes, rechteckiges Plittchen (0,7 x 1,2
cm) in den Bundesfarben Schwarz-Rot-Gold.

Ausnahme:

Jagertruppe:

Metallgeprigte, goldfarbene Umrandung in Kordelform; in der Mitte Zeichen fiir die
Truppengattung. Am unteren Rand eingelassenes, rechteckiges Plittchen (0,7 x 1,2
cm) in den Bundesfarben Schwarz-Rot-Gold.

Deutsch-Franzosische Brigade:

Metallgeprigte, silberfarbene Umrandung; in der Mitte ineinandergreifende Na-
tionalfarben. Am unteren Rand eingelassenes, rechteckiges Plittchen (0,7 x 1,2 cm)
in den Bundesfarben Schwarz-Rot-Gold.

Zeichen innerhalb der Umrandung:

Panzertruppe:

Stilisierter Kampfpanzer.

Panzeraufklidrungstruppe/Feldnachrichtentruppe:

Stilisierter Spahpanzer vor 2 gekreuzten Reiterlanzen.

Panzergrenadiertruppe:

Stilisierter Schiitzenpanzer; darunter 2 gekreuzte Gewehre.

Jagertruppe:

Stilisierter Eichenbruch.

Fallschirmjagertruppe:

Stilisierter, stiirzender Adler.

Kommando Spezialkriifte

Stilisiertes, senkrecht stehendes Schwert.

Fernspahtruppe:

Stilisierter, stiirzender Adler mit Blitzbiindel in den Fingen vor 2 gekreuzten
Reiterlanzen.

Artillerietruppe:

2 gekreuzte, stilisierte Kanonenrohre.

Topographietruppe:

Stilisierte Weltkugel mit Aufschrift "GEQ"; dariiber offener Zirkel.
Heeresflugabwehrtruppe:

2 gekreuzte, stilisierte Flugabwehrkanonenrohre vor senkrechtstehender Rakete.
Fernmeldetruppe:

Stilisierter Blitz von rechts oben nach links unten.

Pioniertruppe:

Stilisierte Briicke vor senkrechtstehendem Eichenblatt.

Heeresfliegertruppe:

Stilisierte Doppelschwinge vor stehendem Schwert.

ABC-Abwehrtruppe:

2 gekreuzte, stilisierte Retorten vor senkrechtstehendem Eichenblatt.
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Fernmeldetruppe Operative Information:

Stilisierter Pfeil, der den grenziiberschreitenden Informationsweg symbolisiert.
Instandsetzungstruppe:

Stilisierter Zahnkranz, darin gekreuzt Schraubenschliissel und Kanonenrohr.
Nachschubtruppe:

Stilisierter Fliigelstab vor stilisiertem Rad.

Sanitéitstruppe:

Askulapstab, Schlange in doppelter Windung.

Feldjagertruppe:

Gardestern mit Aufschrift "suum cuique" und stilisiertem Adler.
Militirmusikdienst:

Lyra.

Wachbataillon BMVg:

Gotisches "W".

Deutsch-Franzosische Brigade:

Ineinandergreifende Nationalfarben.

Offiziere und Unteroffiziere diirfen selbstbeschaffte, handgestickte Abzeichen tragen.

Trageweise:
Auf der vorderen Hilfte der linken Seite des Baretts.

Tragebestimmungen:

Soldaten der Panzer- und Panzeraufklarungstruppe innerhalb Wehrbereichs-
kommando VI/1. Gebirgsdivision und der Gebirgs- und Winterkampfschule
tragen am Barett ihrer Truppengattung als zusitzliches Abzeichen das
"Edelweil".

Soldaten von festgelegten Truppenteilen Wehrbereichskommando VI/1. Ge-
birgsdivision, Jigerbrigade 37 und Soldaten der Gebirgs- und Winterkampf-
schule” tragen die Bergmiitze mit dem ,Edelweil3. Auferhalb Wehrbe-
reichskommando VI/1. Gebirgsdivision, Jagerbrigade 37 darf sie von Soldaten
der Truppengattung Gebirgsjiager nur bei Verwendungen im Bundesministerium
der Verteidigung, in Kommandobehorden, Amtern, Schulen, Ver-
teidigungsbezirkskommandos und integrierten Stiben getragen werden.
AuBerhalb dieser Verwendungen und auflerhalb Wehrbereichskommando VI/1.
Gebirgsdivision tragen Angehorige der Gebirgsjagertruppe das Barett mit dem
Emblem der Jagertruppe.

D

Ausstattungssoll gem. Allgemeiner Umdruck Nr. 137 "Richtlinie Bekleidung" in der jeweils
giiltigen Fassung.
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d) Luftwaffe

542. Doppelschwinge mit Eichenlaubumrandung
Das Abzeichen (Bild 530) ist an der Schirmmiitze wie folgt zu tragen:

Ausfithrung Trageweise

Generale: goldfarben handgestickt; Uber der Mitte des Miitzenschirms,
Offiziere und Oberfihnriche: silber- | Unterkante des Abzeichens iiber dem

farben, handgestickt; Kinnband
Unteroffiziere: hellaltgoldfarben,
metallgeprigt

Bild 530

Doppelschwinge mit Eichenlaubumrandung

543. Barettabzeichen
Weibliche Soldaten in den Laufbahnen des Sanititsdienstes und des Militdrmu-
sikdienstes sowie Soldaten des Wachbataillons BMVg tragen auf der vorderen Hilfte

der linken Seite des Baretts die entsprechenden Barettabzeichen des Heeres (Nr.
541, Bild 529/18, Bild 529/20 oder Bild 529/21).



ZDv 37/10 544

e) Marine

544. Unklarer Anker mit Eichenlaubumrandung
Das Abzeichen (Bild 531) ist an den aufgefiihrten Kopfbedeckungen in folgender
Ausfiihrung zu tragen:

Kopfbedeckung Ausfiihrung Trageweise
Schirmmiitze (Ménner) | Offiziere und Ober- Uber der Mitte des Miit-
Hut (Frauen) fahnriche: goldfarben, |zenschirms, Unterkante

handgestickt; des Abzeichens iiber
Unteroffiziere und dem Kinnband

Mannschaften: goldfar-
ben, metallgepragt;
Unteroffiziere diirfen
selbstbeschaffte, hand-
gestickte Abzeichen tra-
gen.

Bordmiitze goldfarben, maschinen-
gestickt mit Schriftzug
"Marine"

Bild 531
&

Unklarer Anker mit Eichenlaubumrandung
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545. Barettabzeichen
Soldaten der Marinesicherungstruppe tragen auf der vorderen Hilfte der linken Seite
des Baretts, dunkelblau, das Abzeichen gemif3 Bild 532.

Ausfiihrung:

Metallgeprigte goldfarbene Eichenlaubumrandung; in der Mitte klarer Anker mit
zwei gekreuzten Gewehren. Am unteren Rand eingelassenes, rechteckiges Plittchen
(0,7 x 1,2 cm) in den Bundesfarben Schwarz-Rot-Gold.

Selbstbeschaffte, handgestickte Abzeichen diirfen an selbstbeschafften Baretts
getragen werden.

Bild 532

Marinesicherungstruppe
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X. Tatigkeitsabzeichen

546. Die Taitigkeitsabzeichen kennzeichnen den aufgrund einer nachgewiesenen
Ausbildung und fachbezogenen Verwendung (Anlagen7 und 12) erreichten
Ausbildungs- und Erfahrungsstand des Soldaten an der Uniform.

547. Titigkeitsabzeichen" werden auf der rechten Brustseite iiber der Brusttasche
an der

—  Jacke, grau/blau/dunkelblau,

- Bordjackez),

—  Dienstbluse,

- Schibluse,

—  Feldbluse, Tarndruck?,

—  Feldjacke, oliv?,

—  Fliegerkombination?),

—  Diensthemd,

—  Bordhemd?,

—  Feldhemd, oliv?,

bzw. an entsprechender Stelle am

—  Jackett des Gesellschaftsanzuges3),
getragen.

548. Es konnen bis zu zwei Titigkeitsabzeichen, davon ein ausldndisches getragen
werden. Wird ein ausldndisches Titigkeitsabzeichen getragen, so ist es unmittelbar
unter dem deutschen zu tragen.

Werden Sonderabzeichen (Abschnitt XI) wie Tatigkeitsabzeichen getragen, so diirfen
insgesamt {iber der Brusttasche nur zwei Abzeichen getragen werden.

549. Selbstbeschaffte hand- oder maschinengestickte Abzeichen diirfen nur an
selbstbeschafften Bekleidungsartikeln (Nr. 547) getragen werden, jedoch nur in der
passenden Grundtuchfarbe.

Diese Abzeichen sind am Dienstanzug und Gesellschaftsanzug bei Heer und
Luftwaffe silberfarben, bei der Marine goldfarben.

" siehe Nr. 212
? An der Kampfbekleidung diirfen nur selbstbeschaffte Stoffabzeichen getragen werden.
9 gehdrt nicht zum Ausstattungssoll
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Unterscheidung der Leistungsstufen durch bronze-, silber- oder goldfarbene(n)

—  Eichenlaubkranz (Bilder 535/2, 536/2, 536/3),

—  Eichenlaubumrandung (Bild 533/2),

—  Askulapstab (Bilder 534/6, 536/8),

—  Kreis mit der jeweiligen Tatigkeitskennzeichnung (Bilder 533/1, 533/3-533/14,
534/1-534/5, 534/7, 535/1, 535/3-535/4, 536/1, 536/4, 536/9-536/11).

Die Abzeichen Minentaucher (Bild 536/5), Schiffstaucher AHG" (Bild 536/6),
Schwimmtaucher (Bild 536/7) sind nur einfarbig.

550. Streitkriftegemeinsame Tétigkeitsabzeichen

(1) ABC-Abwehr- und Selbstschutzpersonal

Bild 533/1

Ausfiihrung:
Kreis mit stilisierter Retorte, beidseitig mit vier Streifen eingefalit, metallgepragt;
bronze-, silber- oder goldfarben.

(2) Militirluftfahrzeugfiihrer

Bild 533/2

Ausfiihrung:
Bundesadler mit Eichenlaubumrandung in Doppelschwinge, metallgeprigt;
bronze-, silber- oder goldfarben.

D Atemluft-Helmtaucher-Gerit
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(3) Fliegerarzt

Bild 533/3

Ausfiihrung:

Askulapstab mit Schlange in doppelter Windung in Doppelschwinge,
metallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.

(4) Stiandiger Luftfahrzeugbesatzungsangehoriger

Bild 533/4

Ausfiihrung:
Stilisierter Globus in Doppelschwinge, metallgeprigt;
bronze-, silber- oder goldfarben.

(5) Flugsicherungskontrollpersonal

Bild 533/5

Ausfiihrung:

Kreis mit stilisiertem Radarschirm und Kontrollturm, beidseitig mit vier Streifen
eingefallt, metallgepragt;

bronze-, silber- oder goldfarben.
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(6) Fiihrungsdienstpersonal

Bild 533/6

Ausfiihrung:

Kreis mit stilisiertem Buchstaben "F", beidseitig mit vier Streifen eingefaf3t,
metallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.

(7) Schiffswachtmeister/Kompaniefeldwebel und Vorgesetzte in vergleichbarer
Dienststellung

Bild 533/7

Ausfiihrung:
Kreis mit eisernem Kreuz, beidseitig mit vier Streifen eingefal3t, metallgepragt;
bronze-, silber- oder goldfarben.

(8) Militirgeographisches Personal

Bild 533/8

Ausfiihrung:

Weltkugel mit Buchstaben "GEO", beidseitig mit vier Streifen eingefalit, me-
tallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.
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(9) Militirmusikpersonal

Bild 533/9

Ausfiihrung:

Kreis mit stilisierter Lyra, beidseitig mit vier Streifen eingefallt, metallgeprigt;
bronze-, silber- oder goldfarben.

(10) Personal der Fernmeldetruppe Operative Information

Bild 533/10

Ausfiihrung:

Kreis mit stilisiertem Pfeil, der den grenziiberschreitenden Informationsweg
symbolisiert, beidseitig mit vier Streifen eingefal3t, metallgeprigt;
bronze-, silber- oder goldfarben.

(11) Technisches Personal

Bild 533/11

Ausfiihrung:

Kreis mit stilisiertem Zahnkranz und kreisenden Elektronen, beidseitig mit vier
Streifen eingefalt, metallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.
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(12) Sanititspersonal

Bild 533/12

Ausfiihrung:

Kreis mit Askulapstab und Schlange in doppelter Windung, beidseitig mit vier
Streifen eingefalt, metallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.

(13) Personal der Sicherungstruppe

Bild 533/13

Ausfiihrung:

Kreis mit stilisierten gekreuzten Gewehren, beidseitig mit vier Streifen eingefaf3t,
metallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.

Das bisher auch an Personal der Sicherungstruppe verlichene Abzeichen
"Sicherungspersonal" (Bild 533/14) darf von den Inhabern bis zum Ausscheiden
aus dem Dienst weiter getragen werden.

Bild 533/14

Ausfiihrung:

Kreis mit stilisierter Flugabwehrkanone, beidseitig mit vier Streifen eingefal3t,
metallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.
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(14) Raketen- und Flugkorperpersonal

Bild 533/15

Ausfiihrung:

Kreis mit stilisierter, aufrecht stehender Rakete, beidseitig mit vier Streifen ein-
gefalBt, metallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.

551. Tétigkeitsabzeichen Heer

(1) Personal im allgemeinen Heeresdienst

Bild 534/1

Ausfiihrung:

Kreis mit zwei stilisierten, gekreuzten Schwertern, beidseitig mit vier Streifen
eingefallt, metallgepragt;

bronze-, silber- oder goldfarben.

(2) Feldjager

Bild 534/2

Ausfiihrung:

Kreis mit achtzackigem Stern, beidseitig mit vier Streifen eingefa3t, metallge-
pragt;

bronze-, silber- oder goldfarben.
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(3) Kraftfahrpersonal

Bild 534/3

Ausfiihrung:

Kreis mit stilisiertem Kraftfahrzeug, beidseitig mit vier Streifen eingefal3t, me-
tallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.

(4) Rohrwaffenpersonal

Bild 534/4

Ausfiihrung:

Kreis mit stilisierter Kanone, Gewehr und Mine, beidseitig mit vier Streifen ein-
gefalBt, metallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.

(5) Taucher

Bild 534/5

Ausfiihrung:

Kreis mit stilisiertem Taucherhelm, beidseitig mit vier Streifen eingefal3t,
metallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.
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(6) Taucherarzt

Bild 534/6

Ausfiihrung:

Stilisierter Sigefisch auf Wellenlinien mit Askulapstab und Schlange in doppelter
Windung, metallgepragt;

bronze-, silber- oder goldfarben.

(7) Versorgungs- und Nachschubpersonal

Bild 534/7

Ausfiihrung:

Kreis mit stilisiertem Buchstaben "V", beidseitig mit vier Streifen eingefalt,
metallgepragt;

bronze-, silber- oder goldfarben.

552. Tatigkeitsabzeichen Luftwaffe

(1) Personal im Stabsdienst

Bild 535/1

Ausfiihrung:
Kreis mit Doppelschwinge, beidseitig mit vier Streifen eingefal3t, metallgepragt;
bronze-, silber- oder goldfarben.
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(2) Kampfbeobachter (Waffensystemoffizier)

Bild 535/2

Ausfiihrung:

Stilisierter Globus mit Flugzeug im Eichenlaubkranz in Doppelschwinge, me-
tallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.

(3) Radarleitpersonal

Bild 535/3

Ausfiihrung:

Stilisierter Radarschirm mit Flugobjekt, beidseitig mit vier Streifen eingefaf3t,
metallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.

(4) Versorgungspersonal

Bild 535/4

Ausfiihrung:

Kreis mit stilisiertem Zahnkranz und kreisenden Elektronen, beidseitig mit vier
Streifen eingefalt, metallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.
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553. Titigkeitsabzeichen Marine

(1) Personal im allgemeinen Marinedienst

Bild 536/1

Ausfiihrung:

Kreis mit zwei stilisierten, gekreuzten, klaren Ankern, beidseitig mit vier Streifen
eingefallt, metallgepragt;

bronze-, silber- oder goldfarben.

(2) Kampfbeobachter (Waffensystemoffizier)

Bild 536/2

Ausfiihrung:

Stilisierter Globus mit Flugzeug im Eichenlaubkranz in Doppelschwinge, me-
tallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.

(3) Kampfschwimmer

Bild 536/3

Ausfiihrung:

Stilisierter Sigefisch und stilisierter Fallschirm im Eichenlaubkranz, metall-
gepragt;

bronze-, silber- oder goldfarben.
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(4) Kraftfahrpersonal

Bild 536/4

Ausfiihrung:

Kreis mit stilisiertem Kraftfahrzeug, beidseitig mit vier Streifen eingefal3t, me-
tallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.

(5) Minentaucher

Bild 536/5

Ausfiihrung:
Stilisierter Sdgefisch auf Wellenlinien und stilisierte Mine, metallgeprégt;
goldfarben.

(6) Schiffstaucher AHG"

Bild 536/6

Ausfiihrung:

Kreis mit stilisiertem Taucherhelm, beidseitig mit vier Streifen eingefal3t,
metallgeprigt;

goldfarben.

Y Atemluft-Helmtaucher-Geriit
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(7) Schwimmtaucher

Bild 536/7

Ausfiihrung:
Stilisierter Sagefisch auf Wellenlinien, metallgeprigt;
goldfarben.

(8) Taucherarzt

Bild 536/8

Ausfiihrung:

Stilisierter Sigefisch auf Wellenlinien mit Askulapstab und Schlange in doppelter
Windung, metallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.

9 Uberwasserwaffenpersonal

Bild 536/9

Ausfiihrung:

Kreis mit stilisiertem Kanonenrohr und gekreuzten Flugkorpern, beidseitig mit
vier Streifen eingefal3t, metallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.
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(10) Unterwasserwaffenpersonal

Bild 536/10

Ausfiihrung:

Kreis mit stilisierter Mine und Torpedo unter Wellenlinie, beidseitig mit vier
Streifen eingefalt, metallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.

(11) Versorgungs- und Nachschubpersonal

Bild 536/11

Ausfiihrung:

Kreis mit stilisiertem Buchstaben "V", beidseitig mit vier Streifen eingefaf3t,
metallgeprigt;

bronze-, silber- oder goldfarben.
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XI1. Sonderabzeichen

a) Allgemeines

554. Sonderabzeichen werden nach erfolgreichem Abschlufl einer besonderen
Ausbildung zur Kennzeichnung einer besonderen Fachkunde, einer heraus-
gehobenen Dienststellung oder als Anerkennung fiir erschwerte Bedingungen an
Bord ausgehindigt (Anlage 8).

555. Es konnen bis zu zwei Sonderabzeichen, davon ein ausldndisches Abzeichen
getragen werden. Wird ein ausldndisches Abzeichen getragen, so ist es unmittelbar
unter dem deutschen Abzeichen zu tragen.

Das Kommandantenabzeichen (Nr.566) wird an oberster Stelle getragen.

Werden Sonderabzeichen (Nrn. 562, 564, 566, 567) wie Tatigkeitsabzeichen
(Abschnitt X) getragen, so diirfen iiber der Brusttasche insgesamt nur zwei Ab-
zeichen getragen werden.

556. Trageweise der Sonderabzeichen"
Sonderabzeichen diirfen an der

— Dienstjacke, grau/blau/dunkelblau,

— Schibluse,

— Feldbluse, Tarndruckm),

— Feldjacke, oliv?,

— Dienstbluse,

— Fliegerkombination?),

— Diensthemd,

—  Bordhemd?,

— Feldhemd, oliv?,

bzw. an entsprechender Stelle am

— Jackett des Gesellschaftsanzuges4) ,
getragen werden.

" siehe Nr. 212

? An der Kampfbekleidung diirfen nur selbstbeschaffte Stoffabzeichen getragen werden.
9 Befestigungsknopf ist selbst anzubringen

Y gehort nicht zum Ausstattungsoll
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Dabei werden auf der Mitte der rechten Brusttasche die Abzeichen
— Einzelkdmpfer,

— Fiihrer einer auf sich gestellten Gruppe,

— Sicherungstruppenfiihrer der Luftwaffe,

— Fiihrer im Fallschirmjigerspezialeinsatz,

— Heeresbergfiihrer,

— Munitionsfachpersonal

und auf der rechten Brustseite iiber der Brusttasche die Abzeichen
— Fallschirmspringer,

— Kommandant,

— Seefahrendes Personal,

— U-Bootpersonal,

getragen.

Ehemalige Kommandanten tragen das Abzeichen Kommandant auf der linken
Brustseite unter dem Namensschild oder an entsprechender Stelle.

557. Selbstbeschaffte handgestickte Abzeichen diirfen nur an selbstbeschafften
Bekleidungsartikeln (Nr. 556) getragen werden.

Das Abzeichen darf auch als selbstbeschafftes Stoffabzeichen auf Lederlasche
befestigt am Knopf der rechten Brusttasche unter der Taschenklappe angehingt
werden.

b) Sonderabzeichen nach erfolgreichem Abschluf3
einer besonderen Ausbildung

558. Einzelkampfer

Bild 537

Ausfiihrung:

(1) Heer/Luftwaffe:
Zwei silberfarbene Eichenlaubblitter mit Eichel auf griiner Unterlage mit
silberfarbener Eichenlaubumrandung auf grauem/blauem, ovalem Grundtuch,
maschinengestickt.
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(2) Marine:
Zwei goldfarbene Eichenlaubblitter mit Eichel auf griiner Unterlage mit
goldfarbener Eichenlaubumrandung auf dunkelblauem, ovalem Grundtuch
bzw. goldgelb auf weillem Baumwollstoff, maschinengestickt.

559. Fiihrer einer auf sich gestellten Gruppe

Bild 538

Ausfiihrung:

(1) Heer/Luftwaffe:
Silberfarbenes Eichenlaubblatt mit Eichel auf griiner Unterlage mit silber-
farbener Kordel eingefalit auf grauem/blauem, ovalem Grundtuch, maschi-
nengestickt.

(2) Marine:
Goldfarbenes Eichenlaubblatt mit Eichel auf griiner Unterlage mit gold-
farbener Kordel eingefalit, auf dunkelblauem, ovalem Grundtuch bzw.
goldgelb auf weillem Baumwollstoff, maschinengestickt.

560. Sicherungstruppenfiihrer der Luftwaffe

Bild 539

Ausfiihrung:

Zwei stilisierte, silberfarbene Gewehre, gekreuzt iiber silberfarbener Doppelschwinge
auf mittelblauer Unterlage, umrandet mit silberfarbenem Eichenlaub auf ovalem
Grundtuch (Heer: grau, Luftwaffe: blau, Marine: dunkelblau), maschinengestickt.
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561. Fiihrer im Fallschirmjigerspezialeinsatz

Bild 540

Ausfiihrung:
Zwei silberfarbene Eichenlaubblitter mit Eichel auf griiner Unterlage mit gold-
farbener Eichenlaubumrandung auf grauem, ovalem Grundtuch, maschinengestickt.

562. Fallschirmspringer

Bild 541

Ausfiihrung:
Stilisierter Fallschirm mit Eichenlaubumrandung in Doppelschwinge, metallgepragt;
bronze-, silber- oder goldfarben.

Selbstbeschaffte hand- oder maschinengestickte Abzeichen diirfen in der passenden
Grundtuchfarbe am Dienstanzug und Gesellschaftsanzug bei Heer und Luftwaffe
silberfarben, bei der Marine entweder handgestickt, goldfarben oder
maschinengestickt, goldgelb, getragen werden.

Die Unterscheidung der Leistungsstufen erfolgt durch bronze-, silber- oder
goldfarbene Eichenlaubumrandung.
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563. Heeresbergfiihrer

Bild 542

Ausfiihrung:

Silberfarbenes Edelwei3, unterlegt mit 2 gekreuzten Eispickeln, auf griiner Un-
terlage, Umrandung mit der Aufschrift "HEERESBERGFUHRER" auf grauem,
ovalem Grundtuch, maschinengestickt.

564. U-Bootpersonal

Bild 543

Ausfiihrung:

Stilisiertes U-Boot mit Eichenlaubkranz, goldfarben, metallgeprigt.

Selbstbeschaffte hand- oder maschinengestickte Abzeichen in der passenden
Grundtuchfarbe sind am Dienstanzug und Gesellschaftsanzug entweder handgestickt,
goldfarben oder maschinengestickt, goldgelb.
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¢) Sonderabzeichen zur Kennzeichnung einer
besonderen Fachkunde

565. Munitionsfachpersonal

Bild 544

Ausfiihrung:

Silberfarbene Granate auf goldfarbenem, stilisiertem "F" mit roter Unterlage, mit
bronze-, silber- oder goldfarbener Eichenlaubumrandung auf ovalem Grundtuch
(Heer: anthrazit, Luftwaffe: blau, Marine: dunkelblau), maschinengestickt.

d) Sonderabzeichen zur Kennzeichnung einer
herausgehobenen Dienststellung

566. Kommandant

Bild 545

Ausfiihrung:

Fiinfzackiger Stern (Seestern), metallgeprigt, goldfarben, mit den Spitzen aufliegend
auf einem endlosen, als Seil stilisierten Ring. Durchmesser 20 mm.

Selbstbeschaffte hand- oder maschinengestickte Abzeichen in der passenden
Grundtuchfarbe sind am Dienstanzug und Gesellschaftsanzug entweder handgestickt,
goldfarben oder maschinengestickt, goldgelb.
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e) Sonderabzeichen als Anerkennung fiir unter erschwerten
Bedingungen geleisteten Dienst an Bord
schwimmender Einheiten

567. Seefahrendes Personal

Bild 546

Ausfiihrung:
Unklarer Anker mit Eichenlaubkranz in drei stilisierten Wellen, metallgepragt;
bronze-, silber- oder goldfarben.

Selbstbeschaffte hand- oder maschinengestickte Abzeichen in der passenden
Grundtuchfarbe sind am Dienstanzug und Gesellschaftsanzug entweder handgestickt,
goldfarben oder maschinengestickt, goldgelb.

Die Unterscheidung der Leistungsstufen erfolgt durch bronze-, silber- oder
goldfarbenen Eichenlaubkranz.
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XII. Abzeichen fiir besondere Leistungen im Truppendienst

a) Leistungsabzeichen

568. Mit dem Leistungsabzeichen (Bild 547/1 und 547/2) werden besondere
truppendienstliche und sportliche Leistungen der Soldaten gewiirdigt (Anlage 9, 11
und 12).

Ausfiihrung:

Bundesadler im Eichenlaubkranz, metallgeprigt, in Bronze (Stufe I), Silber (Stufe
IT) oder Gold (Stufe III) zur Unterscheidung der Leistungsstufen. Grofle: 4,2 x 5,3
cm.

Bei dem Abzeichen in Gold kennzeichnet zusitzlich eine aufgeprégte Zahl (5, 10, 15
usw.) die Anzahl der mehrfach erbrachten Leistungen.

Bild 547/1 Bild 547/2

Leistungsabzeichen Leistungsabzeichen
mit Wiederholungszahl

569. Das Leistungsabzeichen wird auf der Falte bzw. auf der Mitte der linken
Brusttasche oder an gleicher Stelle bei Bekleidungsstiicken ohne aufgesetzte
Taschen von

- Dienstjacke, grau, blau, dunkelblau, wei3 und sandfarben,

- Schibluse,

- Feldbluse, Tarndruck,

- Feldjacke, oliv,

- Bordjacke,

- Diensthemd/Dienstbluse, blau, dunkelblau, weifs und sandfarben,
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- Bordhemd,

- Feldhemd,

- Jackett des Gesellschaftsanzuges"
getragen.

570. An der Feldbluse, Tarndruck/Feldjacke, oliv/Bordjacke und dem Feld-
hemd/Bordhemd diifen nur selbstbeschaffte Stoffabzeichen getragen werden.

b) Reservistenleistungsabzeichen

571. Angehorige der Reserve” konnen neben dem Leistungsabzeichen das

Reservistenleistungsabzeichen erwerben, wenn sie zusétzlich zu den Bedingungen
der entsprechenden Stufe des Leistungsabzeichens (Anlage 9) die Bedingungen
gemal Anlage 10 erfiillen (siehe auch Anlage 11 und 12).

Das Reservistenleistungsabzeichen entspricht in der Ausfiihrung dem
Leistungsabzeichen mit einem zuséitzlich aufgeprigten "R".

Bild 548/1 Bild 548/2

Reservistenleistungsabzeichen Reservistenleistungsabzeichen
mit Wiederholungszahl

572. Das Reservistenleistungsabzeichen wird auf der Falte bzw. der Mitte der
linken Brusttasche oder an gleicher Stelle bei Bekleidungsstiicken ohne aufgesetzte
Taschen entsprechend Nr. 569 und 570 getragen.

Y gehort nicht zum Ausstattungssoll
? ZDv 14/5 "Soldatengesetz - Soldatenbeteiligungsgesetz” B 133 Nr. 3.1
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573. Das Tragen des Reservistenleistungsabzeichens in Miniaturausfithrung ist nur
zum Zivilanzug gestattet.

Selbstbeschaffte handgestickte Abzeichen diirfen nur an selbstbeschafften Be-
kleidungsartikeln (Nr. 569) getragen werden.

¢) Schiitzenschnur

574. Die Voraussetzungen und Bedingungen zum Erwerb der Schiitzenschnur sind
in der ZDv 3/12 "SchieBen mit Handwaffen" festgelegt.

575. Die Schiitzenschnur ist eine 45 cm lange geflochtene Schnur aus

- silberfarbenem Metallgespinst (Heer und Luftwaffe),

- blauem Textilgespinst (Marine),

mit verbreitertem Geflecht und Stoffunterlage zur Befestigung der Plakette. Plakette
in ovaler Form aus Metall mit aufgeprigtem Bundesadler und Eichenlaub in den
Leistungsstufen Bronze, Silber oder Gold.

Bei der Plakette in Gold kennzeichnet zusitzlich eine aufgepriagte Zahl (5, 10, 15, 20,
25) die Anzahl der wiederholt erbrachten Leistungen.

576. Mannschaften und Unteroffiziere tragen die Schiitzenschnur an/am
(1) Heer

- Dienstjacke, grau oder sandfarben,

- Schibluse.

(2) Luftwaffe
- Dienstjacke, blau oder sandfarben.
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Die Schiitzenschnur wird an jeweils einem Knopf" unter der rechten Schulterklappe
und dem rechten Revers befestigt.

Bild 549/1

Schiitzenschnur
(Heer und Luftwaffe)
(hier: Heer)

(3) Marine
- Dienstjacke, dunkelblau, weill oder sandfarben,
- Hemd, blau und weiB.
Die Schiitzenschnur wird auf der rechten Armelnaht in Hohe der Schulternaht an
einer Ose mit dem Kreuzhaken in der Brustmitte unter dem Knoten des seidenen
Tuches oder - bei der Dienstjacke - an einem Knopf unter dem rechten Revers
befestigt.

Y Die Knopfe sind selbst anzubringen.
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Bild 549/2

Schiitzenschnur
(Marine)

577. Bei besonderen Anlédssen kann die Schiitzenschnur auf Befehl zum Feldanzug
getragen werden.

Beim Feldanzug ist die Schiitzenschnur an jeweils einem Knopf" unter der rechten
Schulterklappe und dem rechten Revers zu befestigen.

Y Die Knépfe sind selbst anzubringen.
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XIII. Auslindische, binationale und multinationale Abzeichen

a) Auslandische, binationale und multinationale Verbands- und
Dienststellenabzeichen

578. Verbands- und Dienststellenabzeichen auslindischer bi-/multinationaler
Stibe, Kommandobehorden und Dienststellen diirfen auf der Falte bzw. Mitte der
rechten Brusttasche an der

— Dienstjacke, grau/blau/dunkelblau,

— Dienstbluse,

—  Schibluse,

—  Feldbluse, Tarndruck"?

—  Feldjacke, olivD),

—  Fliegerkombination!-

— Diensthemd,

—  BordhemdD,

—  Feldhemd, olivD,

bzw. an entsprechender Stelle am

—  Jackett des Gesellschaftsanzuges3),

getragen werden, soweit keine andere Regelung fiir den jeweiligen Bereich getroffen
wird?.

579. Die Berechtigung zum Tragen dieser Abzeichen und ihre Trageweise ergibt
sich aus den jeweiligen Bestimmungen des Stabes, der Kommandobehorde bzw. der
Dienststelle und ist auf die Dauer der Zugehorigkeit beschrénkt.

Sofern die Verbands- und Dienststellenabzeichen Armelabzeichen sind, werden diese
auf dem rechten Oberirmel getragen.

Soldaten des Heeres tragen die nationalen Verbandsabzeichen gemifl Nr. 531 am
Dienstanzug weiter.

An der Kampfbekleidung diirfen nur selbstbeschaffte Stoffabzeichen getragen werden.
Befestigungsknopf ist selbst anzubringen

gehort nicht zum Ausstattungssoll

¥ siehe Nr. 212

2)
3)
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Beispiele:

Bild 550/1 Bild 550/2 Bild 550/3

SHAPE AFCENT AFNORTHWEST

b) Ausliindische Titigkeits- und Spezialabzeichen

580. Abzeichen auslindischer Streitkrifte diirfen getragen werden, sofern sie im
Dienst, bei dienstlichen Veranstaltungen nach § 1 Abs. 4 Soldatengesetz oder im
Rahmen von Patenschaftsveranstaltungen aufgrund einer
— besonderen militdrischen Ausbildung

oder
— nach Erfiillung besonderer militdrischer Leistungsbedingungen (z. B. Schiessen)
erworben wurden.

Von den erworbenen Abzeichen darf jedoch zur selben Zeit nur eins getragen
werden.
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581. Unabhingig von den Tragebestimmungen der auslidndischen Streitkrifte sind
diese Abzeichen auf der rechten Brustseite iiber oder auf der Brusttasche an der

Dienstjacke, grau/blau/dunkelblau,
Dienstbluse,

Schibluse,

Feldbluse, Tarndruckl),

Feldjacke, olivD),
Fliegerkombination?,

Diensthemd,
Bordhemd?,
Feldhemd, olivD,

bzw. an entsprechender Stelle am

Jackett des Gesellschaftsanzugesz),

Zu tragen.

582. Es konnen bis zu zwei Sonder-/Tétigkeitsabzeichen, davon ein auslidndisches
Tatigkeits-/Spezialabzeichen getragen werden. Wird ein ausldndisches Tatigkeits-
/Spezialabzeichen zusammen mit einem deutschen Abzeichen getragen, so ist es
unmittelbar darunter zu tragen.

XIV. Orden und Ehrenzeichen

a) Allgemeines

583. Orden und Ehrenzeichen (Anlage 13) konnen getragen werden:
(1) in OriginalgroBe:

1 Orden am Schulterband,

bis zu 2 Halsorden,

bis zu 3 Ordenssterne, Orden und Ehrenzeichen ohne Band auf jeder Brustseite,
dazu

GroBe oder Kleine Ordensschnalle *

oder

(2) alle Orden an der Bandschnalle Y,

2)
3)

4)

An der Kampfbekleidung diirfen nur selbstbeschaffte Stoffabzeichen getragen werden.

gehort nicht zum Ausstattungssoll

GroBe und kleine Ordensschnalle sind gleichwertig; an der Kleinen Ordensschnalle auch
diejenigen hoherwertigen Schulterband-, Hals- oder Steckorden, die iiber die zugelassene Anzahl
hinausgehen.

nur am Dienstanzug
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b) Anlisse fiir das Tragen der Orden in Originalgrofie

584. Orden werden in Originalgrof3e getragen:
(1) am Tage der Aushindigung am:

- Dienstanzug,

- Kampfanzug,

- Gesellschaftsanzug;

(2) aus besonderen dienstlichen Anléissen:

Auf Anordnung des Vorgesetzten vom Divisionskommandeur (oder in ent-
sprechender Dienststellung) an aufwirts am:

- Dienstanzug,

- Gesellschaftsanzug;

(3) bei Staatsempfingen und Staatsakten,
zu denen auch zivile Teilnehmer die Orden in Originalgrofe anlegen sowie bei
offizieller Teilnahme an internationalen Veranstaltungen von politischer
oder militdarischer Bedeutung, wenn dazu das Anlegen der Orden in
Originalgrof3e internationale Gepflogenheit ist, am:

- Dienstanzug,
- Gesellschaftsanzug;

(4) aus privaten Anlissen bei besonderen gesellschaftlichen Veranstaltungen,
bei denen neben der Uniform ausdriicklich Frack angeordnet und das Tragen von
Orden erwiinscht ist sowie zu Hochzeitsfeierlichkeiten, am:

- Dienstanzug,
- Gesellschaftsanzug.

¢) Trageweise der Orden in Originalgrofie
oder an der Ordensschnalle

585. Orden am Schulterband sind nach ihren Statuten von der rechten oder linken
Schulter zur jeweils entgegengesetzten Hiifte zu tragen, wobei das Band beim
Dienstanzug unter der Schulterklappe hindurchzufiihren ist. Beim Gesellschaftsanzug
entsprechend auf dem Hemd unter der Jacke. Die Inhaber von mehreren Orden am
Schulterband tragen immer nur ein Schulterband, von den anderen nur die Sterne.
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586. Halsorden sind am Bande um den Hals gelegt zu tragen, wobei das Band unter
dem Kragen des Oberhemdes durchzufiihren und im Nacken zu schliefen ist, so daf3
der Orden auf dem flachgebundenen Langbinderknoten bzw. unter dem Querbinder
auf dem Oberhemd aufliegt. Inhaber mehrerer, derartiger Auszeichnungen tragen sie
entsprechend der Rangfolge.

Es werden nicht mehr als zwei Halsorden im Original getragen.

587. Ordenssterne, Orden und Ehrenzeichen ohne Band sind entsprechend den
Statuten zu tragen. Beim Tragen mehrerer Steckauszeichnungen ist die Rangfolge zu
beachten. Die ranghochste wird auf der Mitte der Brusttasche getragen, die zweite
und gegebenenfalls die dritte nebeneinander unter der ersten Steckauszeichnung.
Beim Anlegen von nur zwei Steckauszeichnungen werden sie untereinander getragen
1)

Es werden nicht mehr als drei Steckorden oder Bruststerne zur gleichen Zeit ge-
tragen.

588. Die Ehrenblatt- und Ehrentafel-Spange ist nach dem Stiftungserlall auf dem
Bande des Eisernen Kreuzes II. Klasse von 1939 zu tragen.

589. Die Nahkampf-, Frontflug- usw. Spangen sind nach dem Stiftungserlal 1 cm
iber der grolen Ordensschnalle zu tragen.

590. Armelbinder, Armelschilde, Panzer- und Tieffliegervernichtungsab-
zeichen, Scharfschiitzenabzeichen, Kraftfahrbewédhrungsabzeichen und
Bewihrungsabzeichen der Kleinkampfmittel diirfen zur Uniform in Origi-
nalgrofBie nicht getragen werden.

Y Am Gesellschaftsanzug werden die Orden an der entsprechend vergleichbaren Stelle getragen.
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591. Die GroBe Ordensschnalle wird iiber der Tasche auf der linken Brustseite des
Dienstanzuges so befestigt, dafl die untere Kante des gefalteten Ordensbandes mit der
oberen Kante der Tasche abschlieBt (am Gesellschaftsanzug an entsprechender
Stelle).

Bild 551

Grofle Ordensschnalle

592. Die Kleine Ordensschnalle wird auf dem linken Revers des Gesellschaftsanzu-
ges waagerecht so befestigt, dal zwischen der oberen Kante der Ordensschnalle und
dem Kragenansatz in der Reversmitte ein Zwischenraum von 3 - 4 cm bleibt. Am
Dienstanzug wird die kleine Ordensschnalle unmittelbar {iber der linken
Brusttaschenoberkante getragen.

Bild 552

Kleine Ordensschnalle
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d) Trageweise von Orden und Ehrenzeichen an der Bandschnalle

593. Die Bandschnalle wird mittig auf der linken Brustseite unmittelbar iiber der
Brusttaschenoberkante des Dienstanzuges getragen. Es werden bis zu vier
Auszeichnungen (25 mm Breite) in einer Reihe getragen. Die 40 mm breiten
Auszeichnungen werden mittig tiber den 25 mm Auszeichnungen getragen. Bei
Beginn der zweiten Reihe steht die fiinfte Auszeichnung unter der ersten.

Bild 553

.
i
§

Bandschnalle
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Anlage 1/1
(Nrn. 111, 425)

Zuldssige Trageweise von Orden,
Ehrenzeichen, Abzeichen und Kennzeichnungen an der Uniform

1 = Schulterklappe mit
Dienstgradabzeichen

2 = Kragenspiegel

3 = ausldndisches, binatio-
nales oder multinatio-
nales Verbandsab-
zeichen als Armel-
abzeichen (Heer)

4 = KpFw - Schnur

5 = Schiitzenschnur
(nur Uffz u. Msch)

6 = bis zu 2 Tétigkeitsab-
zeichen, davon 1 aus-
ldndisches

7 = internes Verbandsab-
zeichen

8 = bis zu 2 Sonderab-
zeichen, davon 1 aus-
ldndisches

9 = Bandschnalle
10 = Namensschild
11 = Leistungsabzeichen
12 = Verbandsabzeichen
(Heer)
13 = Armelband
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1 = Dienstgradabzeichen 2c = Uffz oP 7 = bis zu 2 Tétigkeitsab-
auf beiden Armein 3 = Wachabzeichen zeichen, davon 1 aus-

1a = Offz 4 = internes Verbandsab- ldndisches

1b = Uffz mP zeichen (nur im Be- 8 = Bandschnalle

1c = Uffz oP reich ZMIIDBw / inte- 9 = Namensschild

2 = Laufbahnabzeichen grierte Verwendung) 10 = Leistungsabzeichen
2a = Offz 5 = Schiitzenschnur
2b = Uffz mP (nur Uffz)

6 = bis zu 2 Sonderab-
zeichen, davon 1 aus-
ldndisches
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1 = Dienstgradabzeichen 5 = Bandschnalle
2 = Verwendungsabzeichen 6 = Namensschild
3 = internes Verbandsab- 7 = Leistungsabzeichen

zeichen (nur im Be-

reich ZMIIDBw / inte-

grierte Verwendung)
4 = Schitzenschnur
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(Nr. 113)

Uniformtragen bei politischen Veranstaltungen

1. Nach § 15 Abs. 3 des Soldatengesetzes (SG - VMBI 1975 S. 340)1) darf der Soldat bei
politischen Veranstaltungen keine Uniform tragen.

2. Zweck dieser gesetzlichen Regelung ist es, dall der Soldat bei der ihm grundsitzlich er-
laubten freien auBerdienstlichen politischen Betidtigung die Streitkréfte nicht in politische
Auseinandersetzungen verwickelt. Zum einen soll der demokratische Willensbildungsprozef3
in Staat und Gesellschaft nicht durch die Teilnahme von Soldaten in Uniform an politischen
Veranstaltungen beeinfluf3t werden. Zum anderen verlangt die Funktionsfahigkeit der
Streitkrifte die Vorsorge, dafl aulerdienstliche politische Aktivitidten des einzelnen Soldaten
nicht den Streitkriften als Teil der Exekutive insgesamt zugerechnet werden kénnen.

3. Dieser ErlaB
- erldutert Inhalt und Grenzen des in § 15 Abs. 3 SG enthaltenen Uniformtrageverbots,

— gibt Hinweise und regelt, unter welchen Voraussetzungen bei dienstlicher Teilnahme von
Soldaten an politischen Veranstaltungen Uniform getragen werden darf,

— ist Grundlage fiir die Belehrung und Beratung der Soldaten durch ihre Disziplinarvorge-
setzten.

4. Politische Veranstaltungen sind alle Versammlungen, Kundgebungen und Demonstratio-
nen von politischen Parteien, aber auch von Gruppierungen (z.B. Biirgerinitiativen), die Ein-
fluf} auf den Staat, die Parteien oder Teile der Bevolkerung anstreben, wenn die Zusammen-

kunft der Erorterung 6ffentlicher Angelegenheiten dient oder wenn es sich um eine gemein-

same Kundgebung in solchen Angelegenheiten handelt.

Dazu zihlt auch das Auftreten einzelner Soldaten in Uniform in den Medien, sofern es politi-
schen Charakter im Sinne von § 15 SG hat.

5. Zum Begriff der politischen Veranstaltung gehort nicht notwendigerweise eine Diskus-
sion. Es geniigt, wenn etwa eine Ansprache gehalten oder fiir 6ffentliche Angelegenheiten in
anderer Weise eingetreten wird (z.B. durch eine Filmvorfiihrung, ein Fernsehinterview oder
einen Protestmarsch). Unerheblich ist, ob die Veranstaltung offentlich und damit allgemein
oder nur einem begrenzten Teilnehmerkreis zuginglich ist (z.B. Veranstaltung fiir geladene
Giste, Mitgliederversammlung).

6. Der politische oder unpolitische Charakter einer Zusammenkunft ist von ihrer Bezeich-
nung und ihrer Form (z.B. Gedenkfeier, Kongref3, Dienstbesprechung, Arbeitskreis, Seminar,
Lehrgang, Rundgesprich), aber auch vom Veranstalter unabhéngig. So kann z.B. eine politi-
sche Partei sowohl eine Partei- oder Wahlversammlung einberufen, als auch unpolitische Ak-

Y ZDv 14/5 ,,Soldatengesetz - Soldatenbeteiligungsgesetz B 101
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tionen, etwa aus Anlafl des Weltgesundheitstages, veranstalten. Eine dem Sinne des § 15
Abs. 3 SG entsprechende Auslegung kann in Zweifelsfallen nur unter Beriicksichtigung des
Gegenstandes der Zusammenkunft und der Zielsetzung des Veranstalters erfolgen.

7. Keine politischen Veranstaltungen im Sinne des § 15 Abs. 3 SG sind Veranstaltungen von
Berufsorganisationen (Gewerkschaften und Berufsverbinde der Soldaten), soweit und solange
sie sich im Rahmen der Aufgabenstellung dieser Vereinigung halten, namlich die Arbeits- und
Wirtschaftsbedingungen ihrer Mitglieder zu wahren und zu fordern.

8. Nimmt eine zunéchst unpolitische Veranstaltung wihrend ihres Verlaufs politischen Cha-
rakter an, sollen Soldaten in Uniform die Veranstaltung verlassen.

Bei Veranstaltungen, bei denen bereits aufgrund des Anlasses, der Themenstellung oder be-
sonderer Umstidnde die Gefahr der Politisierung besteht, sollte von vornherein auf das Tragen
der Uniform verzichtet werden.

9. Ausgenommen vom Verbot des § 15 Abs. 3 SG ist nach der Zielsetzung des Gesetzes nur
die dienstliche Teilnahme von Soldaten an politischen Veranstaltungen

- im Rahmen der offiziellen Vertretung der Streitkréifte bzw. des Bundesministeriums der
Verteidigung oder

— zur Wahrnehmung von Aufgaben der Presse- und Offentlichkeitsarbeit der Bundeswehr.

Der teilnehmende Soldat ist dabei an das Verbot der politischen Betidtigung im Dienst (§ 15
Abs. 1 SG) gebunden und hat schon dem Anschein eines insoweit unzuldssigen Verhaltens
durch geeignete und ihm mogliche MaB3nahmen (z.B. Klarstellung, in welcher Funktion er
dienstlich an der Veranstaltung teilnimmt) entgegenzuwirken.

10. Die offizielle Vertretung der Streitkrifte bzw. des Bundesministeriums der Verteidigung
ist bei politischen Veranstaltungen den Befehlshabern in den Wehrbereichen vorbehalten. An-
deren Soldaten bis zum Inhaber der Dienststellung eines Divisionskommandeurs oder einer
vergleichbaren Dienststellung einschlieBlich kann die Teilnahme als Vertreter fiir den konkre-
ten Einzelfall durch den Befehlshaber im Wehrbereich, den iibrigen Soldaten durch das Bun-
desministerium der Verteidigung - Fii S I 3 - befohlen werden.

Die Wahrnehmung der Aufgaben im Rahmen der offiziellen Vertretung der Streitkréfte bzw.
des Bundesministeriums der Verteidigung beschrinkt sich bei politischen Veranstaltungen auf
ein Grulwort, soweit dies angezeigt ist oder im Einzelfall nichts Abweichendes befohlen ist.

11. Die Darstellung und Vermittlung der Verteidigungs- und Sicherheitspolitik der Bundes-
regierung im Rahmen der Presse- und Offentlichkeitsarbeit obliegen auch bei politischen
Veranstaltungen den Kommandeuren, den Leitern der Presse- und Offentlichkeitsarbeit, den
Stabsoffizieren Offentlichkeitsarbeit und den hauptamtlichen Jugendoffizieren. Das Bun-
desministerium der Verteidigung kann anderen Soldaten (z.B. nebenamtlichen Jugendoffizie-
ren) die Wahrnehmung dieser Aufgaben fiir den konkreten Einzelfall befehlen oder (bei Teil-
nahme auf Einladung des Veranstalters) genehmigen.
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Die Wahrnehmung der Aufgaben der Presse- und Offentlichkeitsarbeit richtet sich auch bei
politischen Veranstaltungen nach dem ErlaB "Richtlinien fiir die Presse- und Offentlichkeits-
arbeit der Bundeswehr" vom 22. Dezember 1992 - InfoStab OA - Az 01-54-00 (VMBI 1993
S. 54 ft.). Dabei haben sich die Vortragenden auf die Darstellung der offiziellen Auffassung
der Bundesregierung zu beschrinken.

12. Uber den dienstlichen Einsatz von Soldaten in der Offentlichkeitsarbeit bei politischen
Veranstaltungen ist der ortlich zustdndige Standortélteste/Befehlshaber im Wehrbereich zu
unterrichten. Die Pflicht zur Meldung nach dem Erlal zum Melde- und Berichtswesen der
Offentlichkeitsarbeit (BMVg - IPStab/OA - Az 01-54-01 vom 17.08.1988 - in der jeweils
giiltigen Fassung) besteht weiterhin.

13. Bei der Wahrnehmung der Aufgaben im Rahmen der offiziellen Vertretung der Bundes-
wehr bzw. des Bundesministeriums der Verteidigung bei politischen Veranstaltungen kann in
Ausnahmefillen die Teilnahme mehrerer Soldaten (offizielle Delegation) erforderlich sein.

Als offizielle Delegation sind nicht mehr Soldaten zu befehlen, als es die Wahrnehmung der
dienstlichen Aufgabe erfordert. Die Entscheidung iiber Anzahl der Soldaten und Zusammen-
setzung der Delegation trifft der Befehlshaber im Wehrbereich bzw. das Bundesministerium
der Verteidigung entsprechend Nummer 10 Abs. 1 dieses Erlasses.

14. Die Bestimmungen der Sitze 1 und 2 der Nummer 13 gelten sinngemaf auch bei der
Wahrnehmung der Aufgaben der Offentlichkeitsarbeit bei politischen Veranstaltungen. Die
Entscheidung iiber die Anzahl der Soldaten trifft das Bundesministerium der Verteidigung -
Presse- und Informationsstab.

15. Konnen Zweifel iiber die Anwendung dieser Bestimmungen nicht behoben werden, so ist
- notfalls fernmiindlich oder fernschriftlich - unter Angabe des Gegenstandes und Zweckes der
Veranstaltung, des Veranstalters oder sonstiger fiir die Beurteilung erheblicher Umstéinde die
Entscheidung des Befehlshabers im Wehrbereich bzw. des Bundesministeriums der Verteidi-
gung - Fii S I3 - bzw. Presse- und Informationsstab/ Referat Offentlichkeitsarbeit - einzu-
holen.

&=/
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(Nrn. 120, 121)

Auszug aus VMBI 1992 S 391 (Ausfiillhinweise beachten!)

Besuchsantrag / Request for Visit
(Anlage 3/1 — 2 dieser Vorschrift), ist abrufbar aus der Formulardatenbank BAWYV

Link: Besuchsantrag

Anlage 1 zum Besuchsantrag
(Anlage 3/3 dieser Vorschrift), ist abrufbar aus der Formulardatenbank BAWV

Link: Anlage 1 zum Besuchsantrag

Anlage 2 zum Besuchsantrag
(Anlage 3/4 dieser Vorschrift), ist abrufbar aus der Formulardatenbank BAWV

Link: Anlage 2 zum Besuchsantrag



http://166.72.1.100/ZI2/Formbw.nsf/42d5387a2c72b9b2c125636a00377fab/dcd31ae2f70e7f5541256b99003975dd/$FILE/B8N02338.dot
http://166.72.1.100/ZI2/Formbw.nsf/42d5387a2c72b9b2c125636a00377fab/dcd31ae2f70e7f5541256b99003975dd/$FILE/B8N02338a.dot
http://166.72.1.100/ZI2/Formbw.nsf/42d5387a2c72b9b2c125636a00377fab/dcd31ae2f70e7f5541256b99003975dd/$FILE/B8N02338b.dot

ZDv 37/10 Anlage 4/1
(Nrn. 214-216)

Trageweise der personlichen Ausriistung zum
Feldanzug, Tarndruck, allgemein
und Packanleitung

I. Trageweise der personlichen Ausriistung

1 - Die Mehrzwecktasche Trageausriistung wird hinten am Hiiftgurt befestigt.

2 - Die Feldflasche wird auf der rechten Korperseite in der Feldflaschentasche Trage-
ausriistung getragen.

3 - Der Klappspaten wird samt Tragetasche in der auf dem Deckel des Kampfrucksackes
angebrachten Tasche oder im Rucksack, klein, mitgefiihrt.

4 - Magazintaschen sind beiderseits des Verschlusses des Hiiftgurtes zu tragen.
5 - ABC-Schutzmaske und ABC-Selbsthilfeausstattung werden in der Tasche ABC-

Schutzausriistung, pers, auf der linken Korperseite am Hiiftgurt getragen. Der Verschluf} zeigt
nach auf3en.
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I1. Packanleitung
Feldanzug, Tarndruck, allgemein
Anbhalt

Abweichungen befiehlt der verantwortliche Fiihrer entsprechend Lage und Auftrag
(ZDv 3/11 "Gefechtsdienst aller Truppen (zu Lande)", Kap. 1)

Ausnahme: Hosenseitentasche, links (im Rahmen)!

1 - Feldbluse/Feldjacke

Brusttasche, rechts:
Schutz- und Sonnenbrille
personlicher Bedarf

Brusttasche, links:
— Ausriistung GrpFhr -
(Trillerpfeife, Kompal} usw.) -
— Taschenkarte "ABC-Abwehr aller Trup-
pen Nr. 1"

2 - Feldbluse
Innentasche:

— Ausweispapiere
— Impfbuch

3 - Feldhose

Hosentasche, links:
— Gehorschutz
— Miickenschleier

Seitentasche, links:

— Verbandpickchen

— Verbandpickchen-Brandwunden

— Atropin/Atropininjektoren und
Pyridostigmintabletten (nach Ausgabe)

— Halstuch

Hosentasche, rechts:
— Taschentuch

Seitentasche, rechts:

—  iibrige Taschenkarten

— Messer (an Schnur befestigt)
— Handschuhe

—  Feldmiitze/Barett
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4 - Rucksack, klein
Innentasche:
Zeltbahn mit Zubehor

Haupttasche:

- Unterhose, oliv

- Unterhemd, oliv

- 2 Taschentiicher

- Handtuch

- Waschzeugbeutel mit Inhalt
- EPA

- Pullover

- Feldponcho

AuBentaschen:

- Magazin

- 1 Paar Socken

- Ndhzeug

- Schuhputzzeug

Klappe:
- Nisseschutzanzug

Anlage 4/3

5- Mehrzwecktasche/Trageausriistung

- Kochgeschirr

- FeldeBbesteck

- Waffenreinigungsgerit
- Notration Verpflegung
- Esbitkocher

- Brotaufstrichdose

6- Kampftragetasche

- iibrige Kampfausstattung

7- Wische- und Transportsack

- Friedenszusatzausstattung

- ggf. Unterziehjacke, Kilteschutz (untergeschnallt)

- Schlafsack (aufgeschnallt)

- Personliche ABC-Schutzbekleidung (am Schlafsack angeschnallt)
Alternativ: Kampfrucksack (nur fiir bestimmte Truppengattungen)
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(Nrn. 220-222)

Trageweise der personlichen Ausriistung
zum Feldanzug, oliv, allgemein
und Packanleitung

I. Trageweise der personlichen Ausriistung

1 - Die Koppeltragehilfe ist mit dem Flachteil zwischen Oberbekleidung und Koppel mit
Offnung nach vorn unten in das Koppel (zweimal vorn, einmal hinten) einzuhaken, so daf3 das
Koppel in Taillenhohe waagerecht sitzt. Soweit noch mit Koppeltragegestell ausgeriistet, ist
entsprechend zu verfahren.

2 - Die kleine Kampftasche wird hinten am Koppel getragen, der Klappspaten an der linken
Korperseite unter der Tragetasche der ABC-Schutzmaske.

Wird die kleine Kampftasche nicht mitgefiihrt, ist der Klappspaten hinten am Koppel zu
tragen.

3 - Die groBe Kampftasche" wird in die Schulterhaken des Koppeltragegestells eingehzingt.
Die Karabinerhaken der unteren, vorderen Tragegurte des Koppeltragegestells sind aus den
Aufschiebeschlaufen des Koppels zu 1sen und an den seitlichen, unteren Osen der groBen
Kampftasche zu befestigen. Zusitzlich wird der Riickengurt des Koppeltragegestells durch die
aufgesetzte Schlaufe der Kampftasche gezogen.

4 - Magazintaschen sind beiderseits des Koppelschlosses entsprechend der ZDv 3/11
"Gefechtsdienst aller Truppen (zu Lande)" zu tragen.

5 - ABC-Schutzmaske, Poncho und ABC-Selbsthilfeausstattung werden in der Tragetasche
auf der linken Korperseite getragen. Der Verschluf} der Tragetasche zeigt nach aullen.

") Auslaufende Modelle werden ersetzt durch Rucksack, klein.

Dieser wird ohne Koppeltragegestell mit eigenen Trageriemen getragen.
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I1. Packanleitung
Feldanzug, oliv, allgemein

Anhalt

Abweichungen befiehlt der verantwortliche Fiihrer entsprechend Lage und Auftrag
(ZDv 3/11 "Gefechtsdienst aller Truppen (zu Lande)", Kap. 1)

Ausnahme: Hosenseitentasche, links (im Rahmen)!

1 - Feldjacke/Parka

Brusttasche, links:
— Ausriistung GrpFhr
(Trillerpfeife, Kompal} usw.)

— Taschenkarte "ABC-Abwehr aller Trup-

pen Nr. 1"

2 - Feldjacke
Innentasche:
— Ausweispapiere
— Impfbuch

3 - Feldhose

Hosentasche, links:
— Gehorschutz
— Miickenschleier

Seitentasche, links:

— Verbandpickchen

— Verbandpickchen-Brandwunden

— Atropin/Atropininjektoren und
Pyridostigmintabletten (nach
Ausgabe)

— Halstuch

Brusttasche, rechts
—  Schutz- und Sonnenbrille
— personlicher Bedarf

Hosentasche, rechts:
— Taschentuch

Seitentasche, rechts:

—  librige Taschenkarten

—  Messer (an Schnur
befestigt)

— Handschuhe

—  Schiffchen/Barett
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4 - Rucksack, klein 5- Rucksack, gro3/Kampftragetasche
Innentasche: - iibrige Kampfausstattung
Zeltbahn mit Zubehor
Haupttasche: 6- Wische- und Transportrucksack

- 1 Unterhose, oliv - Friedenszusatzausstattung

- 1 Unterhemd, oliv

- 1 Feldhemd 7- Kampftasche, klein

- 2 Taschentiicher - Kochgeschirr

- 1 Handtuch - FeldeBbesteck

- Waschzeugbeutel mit Inhalt - Waffenreinigungsgerit

- EPA - Notration Verpflegung

- Pullover - Esbitkocher

- Feldponcho - Brotaufstrichdose
AuBentaschen: - Feldflasche

- Magazin (an der AuBenseite angeschnallt)

- 1 Paar Socken

- Nidhzeug

- Schuhputzzeug
Klappe:

- Parka (untergeschnallt)

- Schlafsack (aufgeschnallt)

- Personliche ABC-Schutzbekleidung
(am Schlafsack angeschnallt)
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(Nrn. 507, 509, 514, 516, 521)

Anlegen der Laufbahnabzeichen fiir Offizier- und Unteroffizieranwirter

Soldaten, die zum Offizier- oder Unteroffizieranwirter zugelassen werden, haben ab dem
Tage ihrer Zulassung die jeweiligen zusitzlichen Abzeichen der Offizier- oder
Unteroffizieranwirter zu tragen. Die zusitzlichen Abzeichen sind abzulegen, sobald der
Soldat seinen Anwirterstatus verloren hat.

Dies gilt fiir Reserveoffizier- und Reserveunteroffizieranwirter entsprechend.



ZDv 37/10 Anlage 7/1
(Nr. 546)

Ausbildungs- und Verwendungsvoraussetzungen
fiir die Aushiindigung von Titigkeitsabzeichen

1. Allgemeine Voraussetzungen

a) Voraussetzung fiir die Aushidndigung eines Téatigkeitsabzeichens ist die Zu-
erkennung mindestens der Tétigkeitsstufe/Ausbildungshohe 7 und eine
fachbezogene Verwendung in der Bundeswehr oder bei auslidndischen
Streitkriften (dieser Dienst umfalt die Verwendung in einer Fachtitigkeit in der
Truppe, in Ausbildungseinrichtungen, Stiben, Amtern oder sonstigen
Dienststellen sowie im Bundesministerium der Verteidigung). Als fachbezogene
Verwendung zéhlt auch die Zeit der Ausbildung fiir die Fachtitigkeit, nicht
jedoch Hochschul-/ Fachhochschulstudium.

Fiir Soldaten des Heeres gelten diese Voraussetzungen als erfiillt, wenn die fiir

den jeweiligen Dienstposten erforderliche Qualifikation

— durch erfolgreiche Teilnahme am militdrfachlichen Teil eines Unteroffi-
zierlehrgangs oder

— durch erfolgreiche Teilnahme an einem fiir die Wahrnehmung des
Dienstpostens vorgeschriebenen Fachlehrgangs oder

— durch eine Ausbildung am Arbeitsplatz bzw. eine Fachausbildung nach-
gewiesen wird.
Bei einer Ausbildung am Arbeitsplatz/Fachausbildung bestétigt der
nichsthohere Disziplinarvorgesetzte den Erwerb der erforderlichen Aus-
bildungshohe.

Die Titigkeitsabzeichen sind von den Amtern der Teilstreitkrifte durch er-
ginzende Regelungen nach den jeweils giiltigen Titigkeitsklassifizierungen den
Verwendungen zuzuordnen.!

b) Das Abzeichen ist dem Soldaten mit einem Besitzzeugnis (siehe Nr. 3) nach
folgenden Zeiten auszuhindigen:
— Stufe I, Bronze: nach 6 Monaten Dienstzeit in fachbezogener Verwendung.
— Stufe II, Silber: nach 5 Jahren fachbezogener Verwendung.
— Stufe III, Gold: nach 10 Jahren fachbezogener Verwendung.

D 'Heer: Heeresamt - Abt II - Az 49-01-00 vom 23. Februar 1984
Luftwaffe: Personalklassifizierungskatalog Luftwaffe (ATPLw), Band 2 - Fi L 1 -
Az 10-22-05 vom 30. Mirz 1994 - Tabelle 6
Marine: Marineamt - Al - Az 49-01-70 vom 14. Februar 1994


Hinweis:
Auskunft zu den Regelungen Heer können erfragt werden bei HA II 1 (1).
Bw-Netz: 3500-3495
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d)

b)

Fiir Angehorige der Reserve!) gelten die gleichen Bedingungen. Als Zeiten
werden neben der aktiven Dienstzeit Wehriibungen angerechnet. Dabei werden
zwei oder mehr Wochen Wehriibungszeit im Kalenderjahr ohne Riicksicht auf
die Dauer der einzelnen Wehriibung als 1 Jahr gewertet. Gleiches gilt fiir
Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit, die in ihren Mob-Verwendungen andere
Titigkeiten ausfilhren und entsprechende Ubungen abgeleistet haben.
Verwendungen auflerhalb der Bundeswehr werden nicht anerkannt. Angehorige
der Reserve ohne Vordienstzeit konnen das Abzeichen der Stufe I/Bronze nach
acht Wochen Wehriibungszeit ausgehindigt bekommen.

Soldaten auslindischer Streitkrifte konnen Titigkeitsabzeichen unter den
gleichen Voraussetzungen erwerben.

Weitere Einzelvoraussetzungen:

Militarluftfahrzeugfiihrer (Nr. 550 (2))

(Heer, Luftwaffe, Marine)

- Stufel  Bronze: Besitz des Militirluftfahrzeugfiihrerscheins (MFS)
und Luftfahrzeugfiihrergrad 3 (Standard Pilot)

- Stufe I Silber: Besitz des MFS und Luftfahrzeugfiihrergrad 2
(Senior Pilot) und 1200 Flugstunden

- Stufe Il Gold: Besitz des MFS und Luftfahrzeugfiihrergrad 1
(Command Pilot) und 1800 Flugstunden.

Die fachliche Verwendung beginnt mit der fliegerischen Auswahlschulung

(Screening).

Als Flugstunden angerechnet wird die gesamte Flugzeit als 1. bzw 2. Luft-
fahrzeugfiihrer einschlieBlich Schulung und Auswahlschulung mit dienstlichem
Auftrag.

Fliegerarzt (Nr. 550 (3))

(Heer, Luftwaffe, Marine)

- Stufel  Bronze: Zuerkennung der Fachtitigkeitsbenennung
"SanOffz/SanStOffz Fliegerarzt"

- Stufe I Silber: wie Stufe I und 50 Flugstunden

- Stufe Il Gold: wie Stufe I und 75 Flugstunden.

) ZDv 14/5 "Soldatengesetz - Soldatenbeteiligungsgesetz" B 133 Nr. 3.1
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Als Flugstunden angerechnet wird die gesamte Flugzeit als Fliegerarzt ein-
schlieBlich der Ausbildung zum Fliegerarzt.

Auf den Zeitraum der fachbezogenen Verwendung konnen bis zu 2 Jahre
Ausbildung ab Zuerkennung der Fachtitigkeit "SanOffz Flugmedizin" ange-
rechnet werden.

Stiandiger Luftfahrzeugbesatzungsangehoriger (Nr. 550 (4))
(Heer, Luftwaffe, Marine)
- Stufel  Bronze: Besitz des Militirluftfahrzeugbesatzungs-
scheins
- Stufe I  Silber: wie Stufe I und 1200 Flugstunden
- Stufe [l Gold: wie Stufe I und 1800 Flugstunden.
Als Flugstunden angerechnet wird die gesamte Flugzeit als Luftfahrzeugbe-
satzungsangehoriger einschlielich der Ausbildung.

d) Flugsicherungskontrollpersonal (Nr. 550 (5))

(Heer, Luftwaffe, Marine)

- Stufel Bronze: Lizenz fiir TWR oder APP der TCC oder GCA

- Stufe Il Silber: wie Stufe I und entsprechend 1fd.Nr. 1a
fachbezogene Verwendung im aktiven
Flugsicherungskontrolldienst oder in einer
Verwendung, die den Erwerb einer

Flugsicherungslizenz voraussetzt
- Stufe Il Gold: wie Stufe IL.

Taucherarzt (Nrn. 551 (6) und 553 (8))

(Heer, Marine)

- Stufel Bronze: Zuerkennung der Fachtitigkeitsbenennung
"SanOffz/SanStOffz Taucherarzt"

- Stufe I Silber: wie Stufe I und 75 Tauchstunden

- Stufe I Gold: wie Stufe I und 150 Tauchstunden.

Als Tauchstunden angerechnet werden die gesamten Tauchzeiten als Taucherarzt

einschlieBlich der Ausbildung zum Taucherarzt sowie alle Druck-

kammertauchgénge.

Kampfbeobachter (Waffensystemoffizier) (Nrn. 552 (2) und 553 (2))

(Luftwaffe, Marine)

- Stufel Bronze: Besitz des Militarluftfahrzeugbesatzungs-
scheins (MBS) und abgeschlossene Ausbildung zum
Kampfbeobachter (Waffensystemoffizier) oder
Luftfahrzeugoperationsoffizier.
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g)

h)

k)

)

- Stufe I Silber: wie Stufe I und 1200 Flugstunden

- Stufe Il Gold: wie Stufe I und 1800 Flugstunden.

Als Flugstunden angerechnet wird die gesamte Flugzeit als Luftfahrzeugbe-
satzungsangehoriger einschlieBlich der Ausbildung.

Radarleitpersonal (Nr. 552 (4))

(Luftwaffe)

- Stufel Bronze: Radarleit-Jagdlizenz oder FlaRak-Lizenz oder
Luftlagelizenz

- Stufe Il Silber: wie Stufe I und entsprechend Nr. 1a
fachbezogene Verwendung im Radarleitdienst
oder in einer Verwendung, die den Erwerb
einer Lizenz im Radarleitdienst voraussetzt

- Stufe Il Gold: Radarfithrungslizenz.

Kampfschwimmer (Nr. 553 (3))

(Marine)

- Stufel  Bronze: Besitz des Kampfschwimmer- und Fallschirm-
springerscheins und 5 Fallschirmabspriinge aus
einem Luftfahrzeug der Bundeswehr

- Stufe Il Silber: wie Stufe I, jedoch 20 Fallschirmabspriinge

- Stufe I Gold: wie Stufe I, jedoch 50 Fallschirmabspriinge

Hinsichtlich der Sprungbedingungen gelten die Bestimmungen fiir das Fall-

schirmspringerabzeichen?.

Minentaucher (Nr. 553 (5))
(Marine)
Besitz des Minentaucherscheins.

Schiffstaucher AHG 2 (Nr. 553 (6))
(Marine)
Erfolgreiche Teilnahme am Sonderlehrgang Schiffstaucher AHG.

Schwimmtaucher (Nr. 553 (7))
(Marine)
Erfolgreiche Teilnahme am Sonderlehrgang Schwimmtaucher.

)" ZDv 19/16 "Zulassungsordnung fiir Fallschirmspringer der Bundeswehr"
2 Atemluft-Helmtaucher-Geriit
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a)

b)

d)

Aushindigung des Titigkeitsabzeichens mit Besitzzeugnis

Nach Priifung der Voraussetzungen ist das Titigkeitsabzeichen in Bronze
durch den zustindigen Vorgesetzten mit einem Besitzzeugnis (Anlage 12)
auszuhidndigen. Die hoherwertigen Abzeichen werden auf Antrag entsprechend
ausgehandigt.

Mit Aushédndigung des Besitzzeugnisses ist die Trageberechtigung fiir Soldaten
einschlieBlich der aus dem Wehrdienst ausgeschiedenen erteilt.

Der Soldat erhilt ein metallgepriagtes Abzeichen ausgehidndigt. Das Abzeichen
ist durch die Stelle anzufordern und bereitzustellen, die fiir das Ausstellen des
Besitzzeugnisses zustindig ist.

Zustandig fiir das Ausstellen der Besitzzeugnisse sind:

— der nidchste Disziplinarvorgesetzte fiir die Stufe BRONZE, der nichsthohere
Disziplinarvorgesetzte fiir die Stufen SILBER und GOLD,

— der Generalarzt der Luftwaffe fiir den gesamten Bereich der Bundeswehr fiir
das Titigkeitsabzeichen Fliegerarzt,

— der Admiralarzt der Marine fiir den gesamten Bereich der Bundeswehr fiir das
Tatigkeitsabzeichen Taucherarzt,

— die Inspekteure der Teilstreitkrifte/der Inspekteur des Sanititsdienstes der
Bundeswehr bei Entscheidungen iiber die Aushindigung ehrenhalber und bei
Angehorigen des BMVg.

Die Befugnis zum Ausstellen der Besitzzeugnisse kann auf andere Offiziere des
entsprechenden Kommandobereiches iibertragen werden.

Je eine Durchschrift des Besitzzeugnisses (Anlage 12) ist der Stammakte und der
Zusatzakte/Klarsichthiille beizufiigen.

Die Abgabe cines Titigkeitsabzeichens ''ehrenhalber' ist grundsitzlich
untersagt. Sofern jedoch die Aushidndigung eines Titigkeitsabzeichens an eine
Person auflerhalb der Bundeswehr als Dank und Anerkennung fiir besondere, der
Bundeswehr gegeniiber erworbene Verdienste angebracht ist oder aus Griinden
der Verbundenheit mit den Streitkriften geboten erscheint, kann auf die
festgelegten Voraussetzungen verzichtet werden.
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b)

b)

(Nr. 554)

Sonderabzeichen

I. Voraussetzungen fiir die Aushindigung von Sonderabzeichen
aufgrund eines besonderen Lehrganges

Einzelkimpferlehrgang

Lehrgangsteilnehmern, die den Lehrgang mit Erfolg abgeschlossen haben, das
heift in den drei nichtausgleichbaren Lehrfichern "Fiihrer einer auf sich
gestellten Gruppe", "Zurechtfinden im Gelinde" und "Uberwinden von
Hindernissen" mit "erfiillt" bewertet wurden und an der AbschluB3iibung mit
Erfolg teilgenommen haben, sind bei Beendigung des Lehrgangs zwei ma-
schinengestickte Abzeichen (Nr. 558, Bild 537) zusammen mit dem Lehr-
gangsnachweis - gleichzeitig Besitzzeugnis (Anlage 12) - durch den Schul-
kommandeur oder dessen Vertreter auszuhdndigen.

Trageberechtigt sind Soldaten einschlieBlich der aus dem Wehrdienst aus-
geschiedenen nach Aushéindigung des Lehrgangsnachweises?.

Soldaten auslindischer Streitkrifte konnen das Einzelkimpferabzeichen unter
den gleichen Bedingungen erwerben.

Lehrgang Fiihrer einer auf sich gestellten Gruppe

Lehrgangsteilnehmern, die den Lehrgang "Uberleben und Durchschlagen'
mit Erfolg abgeschlossen und in den Teilgebieten "Fiihrer einer auf sich
gestellten Gruppe" und "Zurechtfinden im Gelinde" mindestens die Note
"ausreichend" erzielt und im Fach "Uberwinden von Hindernissen" keine
Ubung verweigert haben, sind bei Beendigung des Lehrgangs zwei
maschinengestickte Abzeichen (Nr. 559, Bild 538) zusammen mit dem
Lehrgangsnachweis D - gleichzeitig Besitzzeugnis (Anlage 12) - durch den
Schulkommandeur oder dessen Vertreter auszuhidndigen.

Trageberechtigt sind Soldaten einschlielich der aus dem Wehrdienst aus-
geschiedenen nach Aushindigung des Lehrgangsnachweises D.

Soldaten auslindischer Streitkrifte konnen das Abzeichen unter den gleichen
Bedingungen erwerben.

)" ZDv 20/15 Belegart 90/3
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a)

b)

b)

S.

Lehrgang Sicherungstruppenfiihrer der Luftwaffe

Nach erfolgreicher Teilnahme am Lehrgang fiir Offiziere/Feldwebel der
Luftwaffensicherungstruppe, d. h. jeweils mindestens die Fachnote "aus-
reichend" in den Einzelfdchern, sind den Lehrgangsteilnehmern bei Beendigung
des Lehrgangs zwei maschinengestickte Sicherungstruppenfiihrerabzeichen (Nr.
560, Bild 539) zusammen mit dem Lehrgangsnachweis?) - gleichzeitig
Besitzzeugnis (Anlage 12) - durch den Schulkommandeur oder
Ausbildungsleiter auszuhindigen.

Trageberechtigt sind Soldaten einschlielich der aus dem Wehrdienst aus-
geschiedenen nach Aushéindigung des Lehrgangsnachweises?.

Soldaten auslindischer Streitkrifte konnen das Sicherungstruppenfiih-
rerabzeichen unter den gleichen Bedingungen erwerben.

Lehrgang Fiihrer im Fallschirmjigerspezialeinsatz

Lehrgangsteilnehmern, die den Lehrgang mit Erfolg abgeschlossen haben, sind
bei Beendigung des Lehrgangs zwei maschinengestickte Abzeichen (Nr. 561,
Bild 540) zusammen mit dem Lehrgangsnachweis?) - gleichzeitig Besitzzeugnis
(Anlage 12) - durch den Schulkommandeur oder dessen Vertreter
auszuhéndigen.

Trageberechtigt sind Soldaten des Heeres einschlieBlich der aus dem
Wehrdienst ausgeschiedenen nach Aushindigung des Lehrgangsnachweises!).

Soldaten auslindischer Streitkriifte konne das Abzeichen unter den gleichen
Bedingungen erwerben.

Lehrgang Fallschirmspringer

Trageberechtigung, Aushindigung des Fallschirmspringerabzeichens (Nr. 562, Bild
541) und Nachweis sind in der ZDv 19/16 "Zulassungsordnung fiir Fall-
schirmspringer der Bundeswehr" festgelegt.

)" ZDv 20/15 Belegart 90/3
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a)

b)

d)

Heeresbergfiihrerlehrgang

Mit Zuerkennung der Heeresbergfiihrereigenschaft sind dem Soldaten durch den
Schulkommandeur oder dessen Vertreter das Heeresbergfiihrerbuch sowie zwei
maschinengestickte Heeresbergfiihrerabzeichen (Nr. 563, Bild 542) zusammen
mit dem Lehrgangsnachweis?) auszuhindigen. Das Heeresbergfiihrerbuch gilt
gleichzeitig als Besitzzeugnis.

Die Heeresbergfiihrereigenschaft und damit die Trageberechtigung fiir das
Heeresbergfiihrerabzeichen sind durch jihrliche bergsteigerische Téatigkeit
aufrechtzuerhalten und im Heeresbergfiihrerbuch nachzuweisen.

Die Trageberechtigung erlischt, wenn die Heeresbergfiihrereigenschaft aus

folgenden Griinden aberkannt wird:

— der Heeresbergfiihrer fiihrt die jdhrlich geforderten Bergtouren nicht durch
(Ausnahme Nr. 6 h),

— der Heeresbergfithrer besteht nicht den vorgeschriebenen "Uberprii-
fungslehrgang fiir Heeresbergfiihrer" an der Gebirgs- und Winterkampfschule
(Ausnahme Nr. 6 h),

— grobe Verstole gegen die Pflichten der Heeresbergfiihrer,

— grobe Verstofe gegen die allgemeinen militdrischen Pflichten, auf jeden Fall
dann, wenn diese mit Freiheitsentzug bestraft werden.

Konnten die Bergtouren wegen Krankheit oder aus zwingenden dienstlichen
Griinden nicht durchgefiihrt werden, so ist dies im Heeresbergfiihrerbuch durch
den Disziplinarvorgesetzten mit der Dienststellung mindestens eines
Bataillonskommandeurs oder Kompaniechefs einer selbstindigen Einheit zu
bescheinigen. Diese Regelung ist nur auf zwei aufeinanderfolgende Jahre
anzuwenden.

Werden die Voraussetzungen zur Erhaltung der Heeresbergfiihrereigenschaft fiir
einen Zeitraum von mehr als zwei Jahren nicht erfullt, ist die
Heeresbergfiihrereigenschaft - und damit die Trageberechtigung des Hee-
resbergfiihrerabzeichens - abzuerkennen (Ausnahme Nr.6 h).

Erscheint es erforderlich, die Heeresbergtiihrereigenschaft abzuerkennen, so ist
durch den Kommandeur der Gebirgs- und Winterkampfschule oder durch den
Vorgesetzten mit der Dienststellung mindestens eines Bataillonskommandeurs
oder Kompaniechefs einer selbstindigen Einheit Antrag auf Aberkennung der
Heeresbergfiihrereigenschaft an das Heeresamt zu stellen.

)" ZDv 20/15 Belegart 90/3
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g)

h)

k)

)

Die Entscheidung iiber den zeitweiligen Entzug und die dauernde Aber-
kennung der Heeresbergfiihrereigenschaft trifft der Amtschef Heeresamt.

Die Entscheidung des Amtschefs Heeresamt ist dem betreffenden Soldaten vom
zustandigen Disziplinarvorgesetzten zu eroffnen und auf Seite 2 des
Heeresbergfiihrerbuches einzutragen.

Wenn der Amtschef des Heeresamtes dem Antrag stattgegeben hat, sind
Heeresbergfiihrerbuch und -abzeichen einzuziehen und mit einer entsprechenden
Mitteilung dem Kommandeur der Gebirgs- und Winterkampfschule zu iibersen-
den.

Nach zwolfjahriger Téatigkeit als Heeresbergfithrer miissen die geforderten
Leistungen nicht mehr nachgewiesen werden. Sofern nicht eine Aberkennung
nach Nr. 6 c erfolgt, darf das Abzeichen weiter getragen werden.

Bei Versetzung aus der Gebirgstruppe darf das Abzeichen solange getragen
werden, wie die geforderten Bedingungen erfiillt werden (Ausnahme Nr. 6 h).

Trageberechtigt sind Soldaten einschlieBlich der aus dem Wehrdienst aus-
geschiedenen nach Aushéindigung des Lehrgangsnachweises?.

Angehorige der Reserve? diirfen bei Wehriibungen/dienstlichen Veran-
staltungen das Abzeichen nur tragen, wenn sie nachweisen konnen, dal} sie die
fir die Aufrechterhaltung der Heeresbergfiihrereigenschaft geforderten
Bergtouren durchgefiihrt haben. Ist dies nicht der Fall, wird dem Heeres-
bergfithrer das Heeresbergfithrerbuch sowie das Abzeichen, jedoch ohne
Trageberechtigung, belassen (Ausnahme Nr. 6 h).

Uber alle zum Tragen des Heeresbergfiihrerabzeichens berechtigten Soldaten ist
bei der Gebirgs- und Winterkampfschule ein einfacher Nachweis zu fiihren.

)" ZDv 20/15 Belegart 90/3
2) ZDv 14/5 "Soldatengesetz - Seldatenbeteitigungsgesetz" B 133 Nr. 3.1
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b)

¢)

d)

g)

U-Bootpersonal

Das Abzeichen fiir U-Bootpersonal (Nr. 564, Bild 543) wird als Anerkennung
fiir die wihrend der besonderen Ausbildung erfiillten Bedingungen und unter
besonderen Belastungen an Bord der U-Boote zu leistenden Dienst ausgehindigt.

Voraussetzung fiir die Aushidndigung ist der erfolgreiche Abschlufl des
Erginzungs- bzw. Sonderlehrgangs U-Bootgrundausbildung fiir Offi-
ziere/Unteroffiziere und eine mehr als 6-monatige Zugehorigkeit zur Be-
satzung eines U-Bootes. Eine entsprechende Ausbildung bei ausldndischen
Streitkrédften wird anerkannt.

Soldaten, die die Bedingungen erfiillt und den entsprechenden Antrag gestellt
haben, ist das Abzeichen mit einem Besitzzeugnis (Muster Anlage 12) durch
den Geschwaderkommandeur auszuhindigen.

Die Soldaten erhalten ein metallgeprigtes Abzeichen.

Die Abzeichen sind durch die U-Bootflottille anzufordern und bereitzustellen.
Selbstbeschaffte goldfarbene Metallabzeichen, die in Form und Grofle den
gestickten Abzeichen entsprechen, diirfen getragen werden.

Die Tragegenehmigung mit Ausstellung des Besitzzeugnisses erteilt der
Kommandeur der U-Bootflottille auf Antrag des Geschwaderkommandeurs.

Die Tragegenehmigung kann auf Antrag des Disziplinarvorgesetzten von der
genehmigenden Stelle entzogen werden, wenn der Soldat grob gegen die
soldatischen Pflichten verstot. In diesem Fall ist das Besitzzeugnis fiir ungiiltig
zu erkldren, Abzeichen und Besitzzeugnis einzuziehen und der genehmigenden
Stelle zu tibersenden.

Das Abzeichen kann dem Soldaten bei erneuter Bewihrung auf Antrag des
Disziplinarvorgesetzten wieder zuerkannt werden.

Trageberechtigt sind Soldaten einschlieflich der aus dem Wehrdienst
ausgeschiedenen nach Aushindigung des Besitzzeugnisses.

Soldaten auslkindischer Streitkrifte konnen das Abzeichen fiir U-Bootpersonal
nach erfolgreichem Abschlul der in b) genannten Lehrginge und einem
mehrwochigen Praktikum auf U-Booten erwerben.
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h) Die Aushindigung des Abzeichens fiir U-Bootpersonal ''ehrenhalber'' erfolgt
nur mit Genehmigung des Inspekteurs der Marine an Personen auflerhalb der
Bundeswehr als Dank und Anerkennung fiir besondere, der U-Bootwaffe
gegeniiber erworbene Verdienste oder aus Griinden der Verbundenheit mit den
Streitkriaften. In diesem Fall kann auf die festgelegten Bedingungen (b))
verzichtet werden.

i) Je eine Durchschrift des Besitzzeugnisses ist der Stammakte und der Zu-
satzakte/Klarsichthiille beizufiigen.

I1. Voraussetzung fiir die Aushindigung von Sonderabzeichen
aufgrund besonderer Fachkunde

1. Das Abzeichen fiir Munitionsfachpersonal (Nr. 565, Bild 544) kennzeichnet den
Soldaten als ""Fachkundiger fiir den Umgang mit Munition und Explosivstoffen"
und seinen Erfahrungsstand.

2. Bedingung fiir den Erwerb des Abzeichens ist die Zuerkennung der Fachkunde
fiir den Umgang mit Munition und Explosivstoffen nach erfolgreicher Teilnahme
am Munitionsfachkundelehrgang der Teilstreitkrifte. Weiterhin gelten folgende
Einzelbedingungen:
— Stufe ] Bronze:  Besitz eines giiltigen Berechtigungsscheins fiir den
Umgang mit Munition und Explosivstoffen.
— Stufe Il  Silber: wie Stufe [ und 5 Jahre fachbezogene Titigkeit
sowie erfolgreicher Abschluf} des 1. Weiterbildungs-
lehrganges zum Erhalt der Fachkunde Munition.
— Stufe lll  Gold: wie Stufe I und 10 Jahre fachbezogene Titigkeit
sowie erfolgreicher Abschluf} des 2. Weiterbildungs-
lehrganges zum Erhalt der Fachkunde Munition.

Fiir Angehorige der Reservel) gelten die gleichen Bedingungen. Als Zeiten werden
neben der aktiven Dienstzeit Wehriibungen angerechnet. Dabei werden vier oder
mehr Wochen Wehriibungszeit im Kalenderjahr ohne Riicksicht auf die Dauer der
einzelnen Wehriibung als 1 Jahr gewertet.

3. Nach Priifung der Voraussetzungen sind zwei maschinengestickte Abzeichen
durch den Kommandeur oder dessen Vertreter der Ausbildungseinrichtung der
jeweiligen Teilstreitkraft mit dem Lehrgangsnachweis? - zugleich Besitzzeugnis
(Anlage 12) - auszuhindigen.

1) ZDv 14/5 "Soldatengesetz - Soldatenbeteiligungsgesetz" B 133 Nr. 3.1
2) ZDv 20/15 Belegart 90/3
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4. Die Trageerlaubnis erlischt mit Aberkennung der Fachkunde fiir den Umgang
mit Munition und Explosivstoffen.

5. Trageberechtigt sind Soldaten einschlieBlich der aus dem Wehrdienst aus-
geschiedenen nach Aushéindigung des Lehrgangsnachweises?.

Soldaten auslindischer Streitkrifte und Uniformtriger, die nicht der Bun-
deswehr angehoren (z. B. BGS), konnen das Abzeichen fiir Munitionsfachpersonal
unter den gleichen Bedingungen wie Soldaten der Bundeswehr erwerben.

6. Uber alle zum Tragen des Abzeichens fiir Munitionsfachpersonal berechtigte
Personen ist bei den Ausbildungsstétten der Teilstreitkrifte ein Nachweis zu fiihren.

ITI. Voraussetzungen fiir die Aushéindigung von Sonderabzeichen
aufgrund einer herausgehobenen Dienststellung

1. Das Abzeichen fiir den Kommandanten eines Kriegsschiffes der Marine (Nr.
566, Bild 545) kennzeichnet die herausgehobene Dienststellung und die in der
Bundesrepublik Deutschland einzigartige Rechtsstellung seines Dienstpostens.

2. Nach Einweisung in den Dienstposten und mit Kommandoiibernahme darf das
Kommandantenabzeichen getragen werden.

3. Dem Soldaten wird ein metallgeprigtes Abzeichen ausgehindigt.

4. Das Kommandantenabzeichen darf nicht ''ehrenhalber' verlichen werden.

5. Trageberechtigt sind Soldaten der Marine, die die Dienststellung "Kom-
mandant" 2 innehaben.

Das Abzeichen kann auch nach der Verwendung als Kommandant weitergetragen

werden (siehe Nr. 556).

6. Eine gesonderte Nachweispflicht entfillt, da die Besetzung des Dienstpostens
"Kommandant" Eingang in die Zusatzakte/Klarsichthiille/Stammakte findet.

1) ZDv 20/15 Belegart 90/3
2 MDv 160/1 "Bestimmungen fiir den Dienst an Bord (DaB)"
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IV. Voraussetzungen fiir die Aushindigung eines Sonderabzeichens
als Anerkennung fiir erschwerte Bedingungen an Bord
schwimmender Einheiten

1. Das Abzeichen fiir seefahrendes Personal (Nr. 567, Bild 546) wird als An-
erkennung fiir den unter erschwerten Bedingungen an Bord schwimmender
Einheiten geleisteten Dienst ausgehédndigt.

2. Voraussetzung fiir die Aushidndigung ist der Dienst an Bord von Schiffen und
Booten der Marine der Bundeswehr, auf Einheiten der NATO oder anderer
befreundeter Marinen.

StufeI  Bronze: mehr als ein Jahr Borddienstzeit
Stufe I  Silber: mehr als zwei Jahre Borddienstzeit
Stufe I  Gold: mehr als fiinf Jahre Borddienstzeit

3. Als Seefahrtzeit gelten auch die Dienstzeiten, die auf nachstehend aufgefiihrten
Dienstposten geleistet wurden:

Stab Ubootflottille: Leiter Einsatzausbildung des Ausbildungszentrums
Uboote,
Ausbilder der Gruppe tauchtechnische Gefechtsaus-
bildung,

— Bordziige MFmStab 70 und nachgeordneter Bereich,

— Personal HA 500 (WS MK 88 Sea Lynx),

— TMS/LehrGrpSSich: 2. und 3. Inspektion (siehe STAN-Teil I A),

TRANSECTEAM,

— Geschwaderstibe der Bootsgeschwader:

Geschwaderkommandeur,

S3 und Stv Geschwaderkommandeur,

S4 und Schiffstechnischer Offizier,

Fernmeldedienstoffizier/S6,

Geschwaderarzt,

Sanitdtsmaat,

alle Soldaten der Systemunterstiitzungsgruppe,

Navigationsbootsmann,

Operationsdienstbootsmann,

Signalbetriebsbootsmann,

Fernmeldebetriebsbootsmann,

Elektronikaufkldarungsbootsmann,

Elektrotechnikbootsmann,

+ + 4+ + + + + 4+ + + + o+
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Fithrungsmittelelektronikbootsmann,
Fithrungsmittelelektronikmaat,
Unterwasserwaffenelektronikbootsmann,
Unterwasserwaffenmechanikbootsmann,
Uberwasserwaffenmechanikbootsmann,
Sperrwaffenmechanikbootsmann,
Minentaucherbootsmann,
Motorentechnikbootsmann.

+ + 4+ + + + + +

Fiir die iibrigen Soldaten der Geschwaderstidbe und andere Angehorige der Marine
ist ein Einzelnachweis ihrer Einschiffungszeiten erforderlich. Diese Zeiten werden
durch  Versetzungs-  bzw.  Kommandierungsverfiigung  oder  einen
Einschiffungsbefehl nachgewiesen.

Zeiten unter drei Kalendertagen und Einschiffungen im Zusammenhang mit
Dienstreisen und Lehrgingen bleiben unberiicksichtigt. Zeiten von Wehriibungen
an Bord werden angerechnet.

4. Soldaten, die die Bedingungen erfiillt und den entsprechenden Antrag gestellt
haben, ist das Abzeichen mit einem Besitzzeugnis (Muster Anlage 12) durch den
Geschwaderkommandeur oder Disziplinarvorgesetzten auszuhidndigen.

S. Die Soldaten erhalten ein metallgeprigtes Abzeichen ausgehéandigt.
Die Abzeichen sind durch die Stelle anzufordern und bereitzustellen, die zustindig
fiir das Ausstellen des Besitzzeugnisses ist.

6. Die Tragegenehmigung mit Ausstellung des Besitzzeugnisses erteilt der
zustandige Geschwaderkommandeur auf Antrag des Disziplinarvorgesetzten.

7. Die Tragegenehmigung kann auf Antrag des Disziplinarvorgesetzten von der
genehmigenden Stelle entzogen werden, wenn der Soldat grob gegen die
soldatischen Pflichten verstoft.

In diesem Fall ist das Besitzzeugnis fiir ungiiltig zu erkldaren, Abzeichen und Be-
sitzzeugnis sind einzuziehen und der genehmigenden Stelle zu {ibersenden.

Das Abzeichen kann dem Soldaten bei erneuter Bewidhrung auf Antrag des Dis-
ziplinarvorgesetzten wieder zuerkannt werden.

8. Trageberechtigt sind Soldaten einschlieBlich der aus dem Wehrdienst
ausgeschiedenen nach Aushindigung des Besitzzeugnisses.

Soldaten auslindischer Streitkrifte konnen das Abzeichen fiir seefahrendes
Personal unter den gleichen Bedingungen erwerben.
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9. Die Aushindigung des Abzeichens fiir seefahrendes Personal 'ehrenhalber'
erfolgt mit Genehmigung des Inspekteurs der Marine an Personen auBlerhalb der
Bundeswehr als Dank und Anerkennung fiir besondere, der Marine gegeniiber
erworbene Verdienste oder aus Griinden der Verbundenheit mit den Streitkriften. In
diesem Fall kann auf die festgelegten Bedingungen (Nr. 2 und Nr. 3) verzichtet
werden.

10. Je eine Durchschrift des Besitzzeugnisses ist der Stammakte und der Zu-
satzakte/Klarsichthiille beizufiigen.
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(Nrn. 568, 571)

Leistungsabzeichen
I. Voraussetzungen und Bedingungen
1. Voraussetzungen fiir den Erwerb des Abzeichens sind:
allgemeine militarische Leistungen,

sportliche Leistungen,
fachliche Leistungen und Gesamteignung.

Die Voraussetzungen sind im Rahmen des Truppendienstes zu erfiillen. Besondere,
den normalen Dienstablauf der Truppe storende Ubungsstunden sind nicht
anzusetzen.

Das Leistungsabzeichen kann friihestens nach vier Monaten Dienstzeit aus-
gehidndigt werden.

Angehorige der Reserve!) konnen das Leistungsabzeichen bei Erfiillung dieser
zeitlichen Voraussetzungen wihrend einer Wehriibung oder einer dienstlicher
Veranstaltung (DVag) 2 erwerben.

2. Das Abzeichen fiir Leistungen im Truppendienst kann, ohne daf} die niedrigere(n)
Stufe(n) erworben wurden, unmittelbar in der Stufe II (Silber) oder III (Gold)
erworben werden. Der Erwerb des Abzeichens setzt die Erfiillung folgender
Bedingungen voraus:

a) Allgemeine militirische Leistungen
- Selbst- und Kameradenbhilfe:

Stufen I bis I1I:
Nachweis iiber praktische und theoretische Kenntnisse in der Selbst- und
Kameradenhilfe gemifl Kurzfassung der ZDv 49/20 "Sanitédtsausbildung aller
Truppen".
Die Kenntnisse miissen innerhalb der letzten fiinf Jahre nachgewiesen worden
sein.

- Marsch:
Der Marsch soll im Feldanzug, Tarndruck, allgemein/Feldanzug, oliv,
allgemein bzw. Bord- und Gefechtsanzug, mit Gepiack von mindestens 10 kg
Gewicht, je zur Hilfte auf befestigten und unbefestigten Straf3en,
durchgefiihrt werden.

)" ZDv 14/5 "Soldatengesetz - Sotdatenbeteiligungsgesetz" B 133 Nr. 3.1
2) ZDv 14/5 "Soldatengesetz - Soldatenbeteiligungsgesetz" B 132
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Die Zeit von zehn Minuten pro km ist im Schnitt nicht zu {iberschreiten.
Steigungen und Gefille sollen einander ausgleichen:

Altersklassen!) 2) Stufe Stufe Stufe

I I 11T
I: km 20 25 30
2 und 3: km 18 20 25
4,5 und 6: km 15 18 20

Angehorige der Marine konnen anstelle des Marsches "Kleiderschwimmen"
nach den Bedingungen der Deutschen Lebens Rettungs Gesellschaft bzw. der
Wasserwacht im Deutschen Roten Kreuz (d.h. bekleidet mit Hose und Jacke,
anschliefend in Schwimmlage ohne Stiitzhilfe entkleiden) wéhlen.

Fiir Stufe I = 100 m in hochstens 4  Minuten
Fiir Stufe II = 300 m in hochstens 12  Minuten
Fiir Stufe III = 300 m:
Altersklasse 1 und 2 in hochstens 9  Minuten
Altersklasse 3 in hochstens  9:30 Minuten
Altersklasse 4 in hochstens 10  Minuten

Altersklassen 5 und 6 in hochstens 11 Minuten

- SchieBen als Wertungsiibung gemifi ZDv 3/12 3
Die Bedingungen sind erfiillt, wenn eine der fiir die Schiitzenschnur mindestens
notwendigen Wertungsiibungen entsprechend fiir Bronze, Silber, Gold mit
einer der Waffen Gewehr, Pistole, Maschinengewehr oder Maschinenpistole
erfiillt ist.

Fiir die Inhaber einer in den letzten 12 Monaten erworbenen Schiitzenschnur,
die mindestens der Stufe des zu erwerbenden Leistungsabzeichens entspricht,
gelten die Bedingungen als erfiillt.

b) Sportliche Leistungen
Als Leistungsnachweis gilt das innerhalb des Zwolfmonatszeitraumes (Nr. 1. 4)
abgelegte oder wiederholte Deutsche Sportabzeichen oder der Nachweis der
erfiillten Leistungen nach den Bestimmungen fiir den Erwerb des Deutschen
Sportabzeichens der jeweiligen Altersklasse.

) gemiB den Bestimmungen fiir die Durchfithrung des Deutschen Sportabzeichens
2 fiir weibliche Soldaten darf die geforderte Marschstrecke 20 % unterschritten werden
3 ZDv 3/12 "SchieBen mit Handwaffen"
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Soweit eine dieser sportlichen Leistungen im Rahmen eines sportlichen
Wettkampfes oder anderer sportlicher Leistungsabzeichen erfiillt und innerhalb
der letzten 12 Monate nachgewiesen wurde, kann auf eine erneute Abnahme
verzichtet werden. Die erbrachten Leistungen sind im "Nachweis" (Nr. IV.) zu
vermerken.

O . . 7o\ abi : -
¢) Fachliche Leistungen und Gesamteignung | ([ )| (Vorabanderungauf Weisung BMVg SIS

aufgrund der geinderten Beurteilungsbestimmungen)

Hierfiir  gelten die Bewertungen der leistungsbezogenen  FEinzelmerkmale
"Einsatzbereitschaft”, "Fachwissen" und "Praktisches Konnen" der letzten planméBigen
Beurteilung oder einer Sonderbeurteilung. Diesen Einzelmerkmalen muss in allen Stufen
mindestens die Bewertungsstufe "3" zugeordnet sein.

Liegt noch keine Beurteilung vor, so kann der Disziplinarvorgesetzte hier dennoch die
Bedingungen als erfiillt vermerken, wenn er bei diesen Einzelmerkmalen mindestens die
Bewertungsstufe "3" zuordnen wiirde.

Werden die Mindestanforderungen nicht erfiillt, ist im Nachweis (Anlage 11) "nein"
anzukreuzen.

3. Fiir die Teilnahme behinderter Soldaten gelten folgende abweichende Re-
gelungen:

- Marsch:
Der Soldat kann die Regelung fiir Angehorige der Marine wihlen (Kleider-
schwimmen).

- Sportliche Leistungen:
Als Leistungsnachweis gilt auch das im Zwolfmonatszeitraum (Nr. 1.4) abgelegte
oder wiederholte Deutsche Sportabzeichen unter Behindertenbedingungen oder
der Nachweis der erfiillten Leistungen nach den Bestimmungen fiir den Erwerb
des Deutschen Sportabzeichens unter Behindertenbedingungen.
Durch truppenirztliche Bescheinigung ist nachzuweisen, dafl gegen die Ablegung
der geforderten Disziplinen keine Bedenken bestehen.

4. Zur Abnahme der Leistungen ist der ndchste Disziplinarvorgesetzte oder ein von
ihm beauftragter, entsprechend geeigneter Soldat berechtigt. Die Abnahme muf3
innerhalb eines Zeitraums von zwolf Monaten erfolgen. Innerhalb dieses
Zeitraumes ist die Wiederholung nicht erfiillter Ubungen zulissig; fiir das Schiefen
der Wertungsiibungen gilt die ZDv 3/12 "Schieflen mit Handwaffen".
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II. Aushindigung und Entzug

1. Die unterste Stufe des Leistungsabzeichens ist durch den néchsten Diszipli-
narvorgesetzten auszuhindigen. Die Stufen II und III héndigt ein Vorgesetzter mit
mindestens der Disziplinargewalt eines Bataillonskommandeurs aus. Die
Aushindigung hat in wiirdiger Form zu erfolgen.

Der Soldat erhilt das Leistungsabzeichen in der Stufe, fiir die er die Bedingungen
erfiillt hat.

Wer in 5, 10, 15, 20, 25 Kalenderjahren oder einem sonstigen Mehrfachen von fiinf
Kalenderjahren jedesmal die fiir den Erwerb der Stufe III (Gold) geforderten
Ubungen erfiillt, erhilt das Abzeichen mit der Zahl 5, 10, 15, 20, 25 usw. Es ist nicht
Bedingung, daf} die Jahre der Wiederholung ununterbrochen aufeinanderfolgen.

2. Das Leistungsabzeichen darf nicht "ehrenhalber'' vergeben werden.

3. Jeder Soldat, der die Leistungen erfiillt hat, erhilt ein Abzeichen im Original und
ein Abzeichen in Miniaturausfithrung. Die Abzeichen gehen in das Eigentum des
Soldaten {iiber. Gleichzeitig ist ein von den Einheiten/Dienststellen selbst zu
fertigendes Besitzzeugnis mit Trageerlaubnis auszuhéndigen.

4. Auf Antrag des Disziplinarvorgesetzten kann die Trageerlaubnis fiir das
Leistungsabzeichen durch den Vorgesetzten mit der Disziplinargewalt eines
Regimentskommandeurs widerrufen werden, wenn gegen den Soldaten eine
gerichtliche DisziplinarmaBSnahme verhdngt oder er wegen eines Vergehens oder
Verbrechens von einem ordentlichen Gericht rechtskréftig verurteilt worden ist.

Bei anhidngendem Verfahren wird die Aushidndigung bis zur Entscheidung aus-
gesetzt.

III. Trageberechtigter Personenkreis

1. Trageberechtigt sind Soldaten einschlieBlich der aus dem Wehrdienst aus-
geschiedenen nach Aushindigung des Besitzzeugnisses.
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2. Soldaten auskindischer Streitkrifte konnen das Abzeichen unter den gleichen
Bedingungen - jedoch ohne Einhaltung der festgelegten Mindestdienstzeit -
erwerben, wenn der zustidndige Vorgesetzte die entsprechende fachliche Leistung und
Gesamteignung bestitigt hat. Wiederholungen der fiir den Erwerb der Stufe III
(Gold) geforderten Leistungen sind nur bei Erfiillung der zeitlichen Voraussetzungen
nach Nr. I.1. zu werten.

IV. Nachweis

Fiir alle Soldaten, die das Leistungsabzeichen erwerben wollen, ist bei den jeweiligen
Truppenteilen der Nachweis gem. Anlage 12 (Format DIN A 4) zu fiihren. Der
abgeschlossene Nachweis ist der Stammakte und der Zusatzakte/ Klarsichthiille
beizufiigen.
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(Nr. 571)
Reservistenleistungsabzeichen
I. Bedingungen
Zum Erwerb des Reservistenleistungsabzeichens " sind zusitzlich zu den Be-
dingungen des Leistungsabzeichens (Anlage 9) folgende Bedingungen zu erfiillen:

1. SchieBen mit Maschinengewehr:
SchulschieBiibung MG-S-3 als Wertungsiibung gemadll ZDv 3/12 "Schielen mit

Handwaffen".

2. Handgranatenzielwurf:

Wurf aus einem Abwurfkreis von 3 m Durchmesser, je 4 Wiirfe in 20 m, 25 m, 30 m,
35 m entfernt liegende Ziele (Wurfkreise) = Doppelkreise:

Innenkreis mit 2 m Durchmesser und AuBenkreis mit 4 m Durchmesser. Anzug:
Feldanzug, Tarndruck, allgemein/Feldanzug, oliv, allgemein (ohne Stahlhelm).

Wertung:

Als Treffer sind alle Handgranaten zu werten, die in das Ziel hineintreffen.

Wertung nach folgender Punktetabelle:

Treffer in:

20 m Entfernung im Innenkreis
20 m Entfernung im AuBlenkreis
25 m Entfernung im Innenkreis
25 m Entfernung im AuBlenkreis
30 m Entfernung im Innenkreis
30 m Entfernung im Auflenkreis
35 m Entfernung im Innenkreis
35 m Entfernung im Aulenkreis

(2m )= 7 Punkte
(4 m J)= 3 Punkte
(2m )= 8 Punkte
(4 m &)= 4 Punkte
2 m )= 9 Punkte
(4 m &)= 5 Punkte
(2 m &) = 10 Punkte
(4 m J)= 6 Punkte

Geforderte Punkte fiir einzelne Stufen:

Altersklassen? Stufe Stufe Stufe
I 111
1: Punkte: 66 70
2 und 3: Punkte: 62 65
4,5 und 6: Punkte: 58 60

]
2)

gilt nicht fiir Sanititspersonal

gemil den Bestimmungen fiir die Durchfiihrung des Deutschen Sportabzeichens
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3. Hindernislauf:
Laufstrecke 400 m mit 14 Hindernissen in einem anndhernd ebenen Gelidnde.
Anzug: Feldanzug, Tarndruck, allgemein/Feldanzug, oliv, allgemein.

Art der Hindernisse:
(1) Stolperstrecke: 1 x zu iiberwinden
(10 m lang, Dréhte 35 cm iiber Erdboden und im Abstand von 1,25 m).
(2) Kriechstrecke: 1 x zu iiberwinden
(20 m lang, Dréhte 60 cm iiber Erdboden und im Abstand von 1,25 m).
(3) Balkenhindernisse: 4 x zu iiberwinden
(3Balkenca. 12-15cm Zin 1, 2 und 3 m Hohe).
(4) Hiirde: 4 x zu iiberwinden
(1 Balken 1 m hoch).
(5) Graben: 4 x zu iiberwinden
(dargestellt durch zwei Trassierbiander, 10 cm iiber Erdboden und im Abstand
von 1,5 m).

Die Hindernisse sind in obiger Reihenfolge aufzubauen und wie folgt zu durchlaufen:
S-K-B-H-G-B-H-G-B-H-G-B-H-G

Geforderte Zeiten:

Altersklassen” Stufe Stufe Stufe
I I I
1: Min: 3:00 2:50 2:40
2 und 3: Min: 3:40 3:30 3:20
4,5 und 6: Min: 4:20 4:10 4:00
oder
Laufstrecke:

225 m mit 11 Hindernissen auf einer Hindernisbahn in den Truppenunterkiinften des
Heeres  ohne Hindernis 12 (Kampfstand).

Geforderte Zeiten:

Stufe Stufe Stufe

Altersklassen!)

I II I
1: Min: 2:00 1:55 1:50
2 und 3: Min: 2:15 2:10 2:05
4,5 und 6: Min: 2:40 2:35 2:30

V" gemiB den Bestimmungen fiir die Durchfiihrung des Deutschen Sportabzeichens

? ZDv 3/11 "Gefechtsdienst aller Truppen (zu Lande)"
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II. Sonstiges

1. Angehorigen der Reserve! ist das Abzeichen durch die entsprechenden

Vorgesetzten des Ubungstruppenteils oder des zustindigen Verteidigungsbe-
zirkskommandos auszuhindigen. Die Aushidndigung hat in wiirdiger Form zu
erfolgen.

2. Im iibrigen gelten die Bestimmungen der Anlage 9, Nr. II.1, 3. Absatz bis Nr. IV.
analog.

V" ZDv 14/5 "Soldatengesetz - Soldatenbeteiligungsgesetz" B 133 Nr. 3.1
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Einheit/Dienststelle

Datum

Anlage 11/1
(Nrn. 568, 571)

Nachweis der fiir den Erwerb des Abzeichens fiir Leistungen im Truppen-
dienst geforderten Leistungen

Leistungs- Reservisten- Altersklasse
abzeichen Leistungsabzeichen . Priifung
A Angaben zum Bewerber
Dienstgrad, Vorname, Name Personenkennziffer

B Allgemeine militdrische Leistungen

1 Selbst- und Kameradenhilfe
Lehrgang am (Datum) bei

nachgewiesen durch

2 Marsch (bei Angehorigen der Marine Kleiderschwimmen)

Ergebnis

abgenommen am, durch

3 Schiefen mit
Gewehr

oder Pistole

oder Maschinenpistole

oder Maschinengewehr

abgenommen am, durch

abgenommen am, durch

abgenommen am, durch

abgenommen am, durch

Ergebnis

Zusatzbedingungen fiir Reservistenangelegenheiten
4 SchieBen mit Maschinengewehr

abgenommen am, durch

5 Handgranatenzielwurf
Ergebnis

abgenommen am, durch

6 Hinternislauf
400m- 225m-

_l Bahn |_| Bahn

Ergebnis

abgenommen am, durch

C Sportliche Leistungen

Bedingungen nach den Bestimmungen fiir die Durchfiihrung des Deutschen Sportabzeichens
Gruppe Disziplin Leistung abgenommen am, durch

Fachliche Leistungen und Gesamteignung - Beurteilung

Bedingung erfiillt beurteilt am, durch

Besondere Bemerkungen
_| Ja l_l Nein

Der Bewerber hat die Bedingungen erfiillt fiir die

. Priifung
Unterschrift

Dem Bewerber wurde ausgehéndigt das

Leistungsabzeichen in

:l Bronze |:| Silber

Datum, Unterschrift

eservistenleistungsabzeichen in

R
[ ]Gold  [] Gold mit Zaht b Bronze [_]Silber [ ] Gold

[ ] Gold mit Zahl

Ausb/Bw/0061/90F
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(Nrn. 546, 554, 568, 571)

Einheit/Dienststelle Ort, Datum

Besitzzeugnis

Herr/Frau (Dienstgrad, Vorname, Name) Personenkennziffer

Personalbearbeitende Stelle

Leistungsabzeichen
, Stufe mit der Zahl

, Stufe

Tatigkeitsabzeichen

, Stufe

, Stufe

, Stufe

Sonderabzeichen

, Stufe

Ihm/lhr wird gleichzeitig die Genehmigung zum Tragen dieses Abzeichens erteilt.

Unterschrift, Name, Dienstgrad, Dienstsiegel
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(Nr. 583)

Orden und Ehrenzeichen

I. Zugelassene Orden und Ehrenzeichen

1. Soldaten diirfen Orden und Ehrenzeichen tragen:

— die nach dem Gesetz tuiber Titel, Orden und Ehrenzeichen vom
26. Juli 1957" zugelassen und in Nr. 2 bis Nr. 7 aufgefiihrt sind,

— die von den Lindern der Bundesrepublik Deutschland verliehen werden und in Nr. 8
aufgefiihrt sind.

2. Des weiteren diirfen Orden und Ehrenzeichen getragen werden, die von einem
Landesherrn, dem Kaiser, einer Landesregierung, der Reichsregierung, dem
Reichsprisidenten und dem Bundesprisidenten oder mit deren Genehmigung gestiftet
worden sind sowie das Schlesische Bewidhrungsabzeichen (Schlesischer Adler) und das
Baltenkreuz >.

3. Es diirfen Orden und Ehrenzeichen, die in der Zeit vom 1. August 1934 bis 31.
August 1939 fiir Verdienste um die Olympischen Spiele 1936, den Luftschutz, das
Feuerwehrwesen und das Grubenwesen gestiftet worden sind sowie die in dieser Zeit
gestifteten staatlichen Dienstauszeichnungen und Treuedienstehrenzeichen getragen
werden.

4. Es diirfen getragen werden Orden und Ehrenzeichen, die in der Zeit vom
1. September 1939 bis zum 8. Mai 1945 von den zustindigen deutschen Stellen fiir
Verdienste im Zweiten Weltkrieg gestiftet worden sind:

— Eisernes Kreuz 1939 in allen Stufen

— Kiriegsverdienstkreuz und Kriegsverdienstmedaille

— Deutsches Kreuz in Gold und Silber

— Ehrenblatt-Spange des Heeres

— Ehrenblatt-Spange der Luftwaffe

— Ehrentafel-Spange der Kriegsmarine

Y BGBI. 195718S. 844
§ 6 des Gesetzes iiber Titel, Orden und Ehrenzeichen
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Medaille "Winterschlacht im Osten 1941/1942"
Nahkampfspange des Heeres in Bronze, Silber und Gold
Verwundetenabzeichen 1939 D

Infanterie-Sturmabzeichen

Sturmabzeichen (allgemein) D

Panzerkampfabzeichen in Bronze und Silber D
Heeres-Flak-Abzeichen

Sonderabzeichen fiir das Niederkdmpfen von Panzerkampfwagen usw.

Einzelkdmpfer

Tieffliegervernichtungsabzeichen

Frontflug-Spangen!

Nahkampf-Spange der Luftwaffe in Bronze, Silber und Gold V)
Panzerkampfabzeichen der Luftwaffe in fiinf Stufen D
Erdkampfabzeichen der Luftwaffe in fiinf Stufen D
Seekampfabzeichen der Luftwaffe

Kampfabzeichen der Flakartillerie

U-Boot-Frontspange

Marine-Frontspange

Kampfabzeichen der Kleinkampfmittel in sieben Stufen D
Bewihrungsabzeichen der Kleinkampfmittel
U-Boot-Kriegsabzeichen 1939

Zerstorer-Kriegsabzeichen

Kriegsabzeichen fiir Minensuch-, UbootJagd- und Sicherungsverbéande
Kriegsabzeichen fiir Hilfskreuzer

Flotten-Kriegsabzeichen

Schnellboot-Kriegsabzeichen

Kriegsabzeichen fiir Marineartillerie

Abzeichen fiir Blockadebrecher

Banden-Kampf-Abzeichen in Bronze, Silber und Gold D
Narvikschild

Cholmschild

Krimschild

Demjanskschild

Kubanschild

Armelband "Afrika"

Armelband "Kreta"

Armelband "Metz 1944"

Armelband "Kurland"

Tapferkeits- und Verdienstauszeichnung fiir Angehorige der Ostvolker
Scharfschiitzenabzeichen in drei Stufen D
Ballonbeobachterabzeichen in Bronze, Silber, Gold 1
Fallschirmschiitzenabzeichen des Heeres
Kraftfahrbewidhrungsabzeichen in Bronze, Silber und Gold V)

Bei diesen Ehrenzeichen darf jeweils nur die hochste verliehene Stufe getragen werden.

Anlage 13/2

durch
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— Flugzeugfiihrerabzeichen

— Beobachterabzeichen

— Gemeinsames Flugzeugfiihrer- und Beobachterabzeichen
— Fliegerschiitzenabzeichen

— Segelflugzeugtiihrerabzeichen

— Fallschirmschiitzenabzeichen der Luftwaffe

— Fliegererinnerungsabzeichen.

5. Die in Nr. 2 bis Nr. 4 aufgefiihrten Orden und Ehrenzeichen diirfen nur ohne
nationalsozialistische Embleme getragen werden.

6. Orden und Ehrenzeichen, die von einem ausldndischen Staatsoberhaupt oder einer
ausldandischen Regierung verliehen worden sind, diirfen getragen werden, wenn die
Annahme genehmigt worden ist.” Das gleiche gilt fir Auszeichnungen ehemals
verbiindeter Lénder fiir Verdienste im Ersten und Zweiten Weltkrieg sowie
internationaler Organisationen (z.B. UNO, NATO, WEU).

7. Es diirfen getragen werden staatliche und staatlich genehmigte Orden und
Ehrenzeichen:
— Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland”
Verdienstmedaille
Verdienstkreuz am Bande
Verdienstkreuz 1. Klasse
GroBes Verdienstkreuz
GroBes Verdienstkreuz mit Stern
GroBles Verdienstkreuz mit Stern und Schulterband
GroBkreuz
Sonderstufe des GroBkreuzes
— Ehrenzeichen der Bundeswehr *
+ Ehrenmedaille der Bundeswehr
+ Ehrenkreuz der Bundeswehr in Bronze
+ Ehrenkreuz der Bundeswehr in Silber
+ Ehrenkreuz der Bundeswehr in Gold
- Einsatzmedaille der Bundeswehr”
— Grubenwehr-Ehrenzeichen in Silber und Gold
— Orden Pour le mérite fiir Wissenschaften und Kiinste
— Ehrenzeichen des Deutschen Roten Kreuzes 1. und 2. Klasse
— Deutsches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber und Gold

+ 4+ + + + + + +

" Die Annahmegenehmigung (Trageerlaubnis) ist nach Verleihung mit Anderungsmeldung Soldaten,

Anderungsart -J2 - bei BMVg-Protokoll zu beantragen.
Nach Verleihung einer hoheren Stufe braucht die niedrigere nicht abgelegt zu werden.
Einsatzmedaille ,,OSZE* mit Zahl auf der Spange darf nur mit der hochsten Zahl getragen werden.

2)
3)
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— Medaille fiir Rettung aus Seenot in Bronze, Silber und Gold

— Ehrenzeichen der Deutschen Verkehrswacht

— Ehrenzeichen des Johanniterordens

Ehrenritterkreuz

Rechtsritterkreuz

Kommendatorenkreuz

Kreuz der Ehrenmitglieder

Herrenmeisterkreuz

—  Goethe-Medaille

— Ehrenzeichen des Technischen Hilfswerks in Silber und Gold

— Silbernes Lorbeerblatt

— Silbermedaille fiir Behindertensport

— Deutsches Sportabzeichen in Bronze, Silber und Gold D2

— Deutsches Rettungsschwimmabzeichen der Deutschen Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft in Silber und Gold 2

— Deutsches Rettungsschwimmabzeichen des Deutschen Roten Kreuzes in Silber und
Gold V2,

+ 4+ + + +

8. Es diirfen getragen werden Orden und Ehrenzeichen der Bundeslinder:

(1) Baden-Wiirttemberg
— Verdienstmedaille
— Rettungsmedaille
— Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber, Gold 2 und Sonderstufe
— Ehrennadel des Landes Baden-Wiirttemberg

(2) Bayern
— Bayerischer Verdienstorden
— Bayerischer Maximiliansorden fiir Wissenschaft und Kunst
— Rettungsmedaille
— Feuerwehr-Ehrenzeichen 1. und 2. Klasse am Bande und als Steckkreuz
— Ehrenzeichen fiir Verdienste um das Bayerische Rote Kreuz am Bande in Silber,
Gold und als Steckkreuz
— Ehrenzeichen fiir Verdienste von im Ehrenamt titigen Frauen und Ménnern

V" Die Vorstecknadel dieser Ehrenzeichen darf an der Uniform der Bundeswehr nicht getragen werden.

Wenn die iibrigen Orden und Ehrenzeichen in Originalgrofe angelegt werden, diirfen diese
Ehrenzeichen in Groform (GroBabzeichen) getragen werden.

?  Bei diesen Ehrenzeichen darf jeweils nur die hichste verlichene Stufe getragen werden.
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(3) Berlin
— Verdienstorden des Landes Berlin
— Rettungsmedaille
— Feuerwehr- und Katastrophenschutz-Ehrenzeichen

(4) Brandenburg
— Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber und Gold sowie als Sonderstufe in Gold als
Steckkreuz
— Medaille fiir Treue Dienste in der Freiwilligen Feuerwehr in Kupfer, Bronze,
Silber und Gold
— Oderflutmedaille — Medaille aus Anlall des Hochwassers an der Oder im
Sommer 1997

(5) Bremen
— Verleiht zur Zeit keine Orden und Ehrenzeichen

(6) Hamburg
— Rettungsmedaille
— Dankmedaille (Sturmflutkatastrophe 1962)
— Dankmedaille mit der Inschrift (Als Dank fiir die Hilfe bei der Oder-Flut 1997)

(7) Hessen
— Hessischer Verdienstorden
— Ansteck-Abzeichen zur Wilhelm-Leuschner-Medaille
— Rettungsmedaille
— Brandschutzehrenzeichen in Silber und Gold am Bande " und in Silber und Gold
als Steckkreuz
— Silberne Ehrennadel zum Ehrenbrief des Landes Hessen
— Anstecknadel in Silber zur Sportplakette des Landes Hessen
— Bernhard-Christoph-Faust-Medaille

(8) Mecklenburg-Vorpommern
— Brandschutz-Ehrenzeichen als Ehrenspange und am Bande in Silber und Gold?
sowie als Sonderstufe in Gold als Steckkreuz!
— Rettungsmedaille

(9) Niedersachsen

— Niedersichsischer Verdienstorden (GroBes Verdienstkreuz, Verdienstkreuz,
Verdienstkreuz am Bande)

— Rettungsmedaille

— FEhrenzeichen fiir Verdienste im Feuerloschwesen (Ehrenzeichen fiir
Dienstzeiten und Sonderstufe)

— Gedenkmedaille aus Anlafl der Sturmflutkatastrophe 1962

— Gedenkmedaille aus Anlafl der Waldbrandkatastrophe im August 1975

" Bei diesen Ehrenzeichen darf jeweils nur die hochste verlichene Stufe getragen werden.
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(10) Nordrhein-Westfalen
— Verdienstorden des Landes Nordrhein-Westfalen
— Rettungsmedaille

—  Feuerwehr-Ehrenzeichen am Bande in Silber und Gold " und als Sonderstufe
(Steckkreuz) in Silber und Gold

(11) Rheinland-Pfalz
— Verdienstorden des Landes Rheinland-Pfalz
— Verdienstmedaille des Landes Rheinland-Pfalz
— Rettungsmedaille
— Feuerwehr-Ehrenzeichen am Bande in Silber und Gold und in Gold als
Steckkreuz
— Anstecknadel zur Freiherr-vom-Stein-Medaille

(12) Saarland
— Saarldndischer Verdienstorden
— Rettungsmedaille

— Feuerwehr-Ehrenzeichen am Bande in Silber und Gold und in Gold als
Steckkreuz

(13) Sachsen
— Feuerwehr-Ehrenzeichen am Bande in Silber und Gold und als Steckkreuz in
Silber und Gold
— Gedenkmedaille aus Anlall der Waldbrandkatastrophe WeiBBwasser im Mai/Juni
1992

(14) Sachsen-Anhalt
— Brandschutzehrenzeichen am Bande in Silber und Gold) und Goldenes
Brandschutzehrenzeichen als Steckkreuz!
— Erinnerungsabzeichen aus Anlall der Hochwasserkatastrophe im April 1994

(15) Schleswig-Holstein
— Rettungsmedaille
—  Brandschutz-Ehrenzeichen am Bande in Silber und Gold!) und Gold als Steckkreuz
—  Sturmflutmedaille
— Medaille fiir Arbeitsjubilare in Silber und Gold
— Ehrennadel des Landes Schleswig-Holstein
— Schleswig-Holstein-Medaille
(16) Thiiringen
— Brandschutzauszeichnung als Bronzene Brandschutzmedaille sowie Silbernes
und Goldenes Brandschutzehrenzeichen am Bande" undSilbernes und Goldenes
Brandschutzehrenzeichen als Steckkreuz!

— Rettungsmedaille.

D" Bei diesen Ehrenzeichen darf jeweils nur die hochste verlichene Stufe getragen werden
D" Bei diesen Ehrenzeichen darf jeweils nur die hochste verliehene Stufe getragen werden
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I1. Beschreibung der Schnallen und Reihenfolge der Auszeichnungen

1. GroBie Ordensschnalle:

Orden und Ehrenzeichen am Bande werden in Originalgro3e zur Groflen Ordensschnalle
vereint. Die Ordensschnalle besteht aus einem 4 cm breiten Zinkblech mit Nadel und
Ose, der Stoffunterlage, dem Ordensband, der Unterfiitterung und dem Orden. Die
Unterlage hat auf der Vorderseite zur Befestigung des Ordens eine Stoffauflage aus
schwarzem Futterstoff, worauf der Ring des Ordens so aufgeniht wird, da3 der Orden
etwa zur Hilfte iiber den unteren Rand der Unterlage herausragt. Das Ordensband ist in
gefalteter Form so aufgeniéht, dafl der Ring des Ordens verdeckt ist. Bei mehreren Orden
ist die Lange der Unterlage dadurch gegeben, daf} das Band des vorhergehenden Ordens
das nichste am oberen Rand etwa 0,3 cm verdeckt.

[\*)

. Reihenfolge der Orden und Ehrenzeichen am Band der Grof3en Ordensschnalle:

— Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland

— Rettungsmedaille am Bande

— Eisernes Kreuz der II. Klasse von 1939

— Kiriegsverdienstkreuz II. Klasse

— Sonstige Auszeichnungen fiir Verdienste im Zweiten Weltkrieg in der Reihenfolge
ihrer Verleihung

— Ehrenzeichen der Bundeswehr in der Reihenfolge ihrer Verleihung

- FEinsatzmedaille der Bundeswehr

— Sonstige deutsche Auszeichnungen in der Reihenfolge ihrer Verleihung

— Ausliandische Auszeichnungen in der Reihenfolge ihres Klassenverhiltnisses und

der Reihenfolge der Verleihung.
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3. Kleine Ordensschnalle

Als Verkleinerungen in 1,6 cm GroBe werden zur Kleinen Ordensschnalle vereint:

— Orden und Ehrenzeichen mit Band sowie, frei nach Wahl:

— hoherwertige Auszeichnungen mit entsprechender Kennzeichnung, die aufgrund der
festgelegten Anzahl weder am Hals noch als Steckorden getragen werden kénnen.

Die Kleine Ordensschnalle besteht aus einem 1,3 cm breiten Zinkblech mit diinner
Scharniernadel und Kugelose, der Stoffunterlage, dem Ordensband und dem Orden. Die
Ordensbénder haben unaufgeniht eine Linge von 6 cm und sind, je nach Anzahl der an
der Ordensschnalle befestigten Orden, 1,0 bis 1,5 cm breit. Sie sind am Blech so zu
befestigen, da} die Gesamtlidnge 3 cm betrdgt. Der Orden hidngt frei am Bande.

4. Die Reihenfolge der Auszeichnungen an der Kleinen Ordensschnalle richtet sich
nach Nr. 6.

S. Bandschnalle

Auf der Bandschnalle werden alle tragbaren Orden und Ehrenzeichen dargestellt. Die
Darstellung erfolgt bei der niedrigsten Klasse einer Auszeichnung durch das
Ordensband, bei weiteren Stufen durch Auflage einer Verkleinerung des Ordenszeichens
oder durch Rosetten und Gold- bzw. Silbersteg. Bei Orden und Ehrenzeichen ohne
Ordensband (z. B. Deutsches Rotes Kreuz, Kampfabzeichen) wird die verkleinerte
Nachbildung der Dekoration auf einer schwarzen Bandunterlage befestigt. Die
Bandschnalle hat eine Hohe von 12 mm. Die Bandbreite betrdgt bei deutschen Kriegs-
und Friedensauszeichnungen, die am Hals oder am Schulterband getragen werden, 40
mm. Diese Dekorationen werden fiir sich in der obersten Reihe getragen. Samtliche
anderen Bandstiicke, einschlieBlich aller auslandischen Orden, haben eine Breite von 25
mm. Sie werden unter den 40-mm-Bandstiicken getragen.

6. Reihenfolge der Dekorationen an der Bandschnalle:

Obere Reihe (40-mm-Band):
1. GroBBes Verdienstkreuz des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland und
hohere Stufen

. Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes in seinen Stufen

. Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes mit und ohne Schwerter

. Olympia-Ehrenzeichen 1. Klasse

. Bayerischer Verdienstorden

. GroBes Verdienstkreuz des niedersiachsischen Verdienstordens

. Verdienstorden des Landes Berlin

. Ehrenzeichen des Deutschen Roten Kreuzes 1. Klasse (1927 - 1937)

. Orden "Pour le mérite" fiir Wissenschaften und Kiinste

. Johanniterorden in seinen Stufen

O 00 3 O Lt B W

[
=)
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Weitere Reihen (25-mm-Band):

Verdienstkreuz 1. Klasse des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland
Ehrenblatt-Spange oder Ehrentafel-Spange

Deutsches Kreuz in Gold

Eisernes Kreuz 1. Klasse

Deutsches Kreuz in Silber

Kriegsverdienstkreuz 1. Klasse

Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland
Rettungsmedaille am Bande

Eisernes Kreuz II. Klasse

Nahkampf-, Frontflug-, Marine-Spangen und Kampfabzeichen mit Einsatzzahlen
Verwundetenabzeichen

Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland
Sonderabzeichen fiir Panzer- und Tieffliegervernichtung

Sturm-, Kampf- oder Kriegsabzeichen einschlielich der Schilde
Kriegsverdienstkreuz II. Klasse

Medaille "Winterschlacht im Osten 1941/1942"

Leistungs- und Téatigkeitsabzeichen bis 1945

Ehrenzeichen der Bundeswehr in allen Stufen

Einsatzmedaille der Bundeswehr

Sonstige deutsche Auszeichnungen in der Reihenfolge ihrer Verleihung
Auslindische Auszeichnungen in der Reihenfolge ihres Klassenverhiltnisses und
der Reihenfolge der Verleihung.
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Fundstellenverzeichnis

Abzeichen
- Versorgungsartikelkatalog Abzeichen (MatABw - IC1/IIIC4 - Az 80-03-10 vom
05.10.1990)

Bekleidung und personliche Ausriistung
- AllgUmdr Nr. 137 VS-NfD ,,Richtlinien fiir die Bekleidung*
- ZDv 37/1, Anl 7 ,,Anleitung fiir die Behandlung und Pflege von Bekleidungs- und

Ausriistungsstiicken*
® Dienstliche Veranstaltungen
— - ZDv 14/5 ,,Soldatengesetz-Seldatenbetethicunsssesetz B 132 und B 133
AnwGrpDv 14/97 14 Adatencece cldatanheteilionnoconcafz P TN

PRI

Dienstliche Veranstaltungen geselliger Art
- VMBI 1981 S. 239
- VMBI 1989 S. 355

Dienstgradbezeichnungen
- Anordnung des Bundesprisidenten iiber die Dienstgradbezeichnungen und die
Uniform der Soldaten; ZDv 14/5 ,,Soldatengesetz-Soldatenbeteiligungsgesetz*“ B 181
und B 185
- Unterrichtsmappe ,,Dienstgradbezeichnungen und Dienstgradabzeichen von Streitkréf-
ten‘

Ehrenzeichen der Bundeswehr

- ErlaB tiber die Stiftung des Ehrenzeichens der Bundeswehr, VMBI 1981 S. 74 in der
Fassung vom 18.02.1991 (VMBI 1991 S. 211)

- Durchfiihrungsbestimmungen zum Erlal} iiber die Stiftung des Ehrenzeichens der Bun-
deswehr, VMBI 1981 S. 76 in der Fassung vom 31.07.1985 (VMBI 1995 S. 234)

- Verfahrenshinweise zur Verleihung des Ehrenzeichens der Bundeswehr, VMBI 1997
S. 9 mit Anderung VMBI 1989 S. 192

- Verfahrenshinweise zur Verleihung des ,,Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland‘ und des Ehrenzeichens der Bundeswehr an Auslidnder, VMBI 1987 S. 57

Einsatzmedaille der Bundeswehr
- ErlaB tiber die Genehmigung der Stiftung und Verleihung von Orden und
Ehrenzeichen, VMBI 1996 S. 226
- ErlaB tiber die Stifung der Einsatzmedaille der Bundeswehr, VMBI 1996 S. 227
- Verfahrenshinweise zur Verleihung der Einsatzmedaille der Bundeswehr, 1997 S. 146
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Feldjager
- ZDv 75/100 ,,Die Feldjdger in der Bundeswehr*
- ZDv 360/200 VS-NfD ,,Der Feldjdgerdienst*

Formaldienst
- ZDv 3/2 ,Formaldienstordnung*

Innendienst
- ZDv 10/5 ,,Leben in der militdrischen Gemeinschaft*

Laufbahnen

- ZDv 14/5 ,,Soldatengesetz-Sotdaterbetertrgomgsgesetz C 201

@
AnwGrpDv 14/97
Militirische Formen und Feiern

- ZDv 10/8 , Militiarische Formen und Feiern der Bundeswehr*

- ZDv 10/9 ,,Protokollarischer Dienst des Wachbataillons beim Bundesministerium der
Verteidigung*

Orden- und Ehrenzeichen

- Gesetz iiber Titel, Orden und Ehrenzeichen , VMBI 1957 S. 476

- Ausfiihrungsbestimmungen zum Statut des Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland, VMBI 1984 S. 42

- Verordnung iiber den Besitznachweis fiir Orden und Ehrenzeichen und den Nachweis
von Verwundungen und Beschiddigungen, VMBI 1959 S. 766

- Verfahrenshinweise zur Verleihung des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch-
land an Soldaten, Beamte und Arbeitnehmer der Bundeswehr, VMBI 1989 S. 158

- Verfahrenshinweise zur Verleihung des ,,Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland‘ und des Ehrenzeichens der Bundeswehr an Auslidnder, VMBI 1987 S. 57

Soldatische Ordnung
- ZDv 10/5 ,,Leben in der militdrischen Gemeinschaft*
- VMBI 1994 S. 191

Sport
- ZDv 3/10 ,,Sport in der Bundeswehr*

Uniform auflerhalb eines Wehrdienstverhiltnisses
- Verordnung iiber die Berechtigung zum Tragen der Uniform auflerhalb eines Wehr-
dienstverhiltnisses (Uniformverordnung), VMBI 1986 S. 346 mit Anderung gem.
VMBI 1996 S. 206, ZDv 14/5 ,,Soldatengesetz-Soldatenbeteiligungsgesetz*“ B 182
- Bestimmungen zum Tragen der Uniform auflerhalb eines Wehrdienstverhéltnisses
(Uniformbestimmungen), VMBI 1996 S. 271
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Uniform im Ausland
- Richtlinie fiir Besuche aus dienstlichem Anlaf} im Ausland und/oder fiir das Tragen
der Uniform im Ausland (dienstlich und privat) ,,Besuchskontrollverfahren®, VMBI
1992 S. 391
- Bestimmungen zum Tragen der Uniform auflerhalb eines Wehrdienstverhéltnisses
(Uniformbestimmungen), VMBI 1996 S. 271

Uniform bei Marsch- Volkslaufveranstaltungen
- VMBI 1972 S. 187

Wachdienst
- ZDv 10/6 VS-NID ,,Der Wachdienst der Bundeswehr*
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Stichwortverzeichnis

A

Abwandlung

Abweichungen, Genehmigung fiir

Abzeichen, allgemein

Abzeichen an Kopfbedeckungen

Accessoires

Armelbinder

Anziige bei bestimmten Anlédssen

Anzugerleichterungen

Arbeitsanzug fiir U-Bootbesatzungen

Armbinden

- Feldjager

- Feldwebel/Bootsmann vom
Wochendienst

- Offizier vom Flugdienst (AO)

- Rotkreuzarmbinde

- Streife

- Unteroffizier vom Dienst, Gefreiter vom
Dienst, Matrose vom Dienst, Liufer Deck

- Wache

Attachés

Aufschiebeschlaufe (auf Schulterklappen)

Ausgang in Uniform

Auslidndische Abzeichen

Auslandische Hifen, Anzug fiir Besatzungen

von Schiffen in

Ausland, Anzug im

Ausleihen von Uniformen oder
Uniformteilen

Ausriistung, personliche; Trageweise und
Packanleitung

AuBendienst, Anzug beim

B
Bandschnalle
Band, Trauer
Barett

BegriiBungsoffiziere, (Marine),
Anzug bei Einsatz als

Bergmiitze

Berg(schi)schuhe

201, 202

124, 129, 205
Kap 5, Anl 1
537 - 545

116

437 - 443, Anl 1
Kap 3

206

205

422
420

419
414
424

421

418

430 -433
503,505 - 518
109

578 - 582

122
119-122, Anl 3
118

Anl 4, Anl 5
207

583,593, Anl 1, Anl 13
324

238, 242, 250, 254, 216, 219, 222, 225,

Abw - Ber

228,237, 262, 402, 540, 541, 543, 545

334
238, 250, 403
216, 240



ZDv 37/10

Besuche, Anzug bei

Big Band der Bundeswehr (BigBandBw)
Sonderbestimmungen fiir

Binationale Abzeichen

Blouson

Bootsmann vom Wochendienst

Bord- und Gefechtsanzug

Bordhemd, -hose, -jacke, -miitze, -schuhe

Bordparka

Bundesadler an der Sportbekleidung

D

Dienstanzug

- grau (Heer)

- blau (Luftwaffe)

- dunkelblau (Marine)

- GroBler (Heer u. Luftwaffe)
- Sommer, sandfarben

- Sommer, weil3 (Marine)
Dienstgradabzeichen
Diensthabende

- Anzug

- Kennzeichnung
Diensthemd/Dienstbluse

- langer Armel

- kurzer Armel

- weiB, langer Armel

- weiB, kurzer Armel

- sandfarben, langer Armel
- sandfarben, kurzer Armel
Dienstreisen

E

Ehemalige Soldaten
Ehrenerweisungen, militdrische
Ehrengeleit

Ehrenzeichen

Ehrenzeichen an der Sportbekleidung
Eid und feierliches Gelobnis
Embleme (Abzeichen), am Barett
Empfinge, Anzug bei

Ergiinzung

Eskortenfahrer, Feldjager

Bes - Esk

333

128

578,579, Anl 1

240, 244, 248, 255, 211
420

232 -234

232,233, 226

233

526

238-241
242-245
246-249
250-253
254-257
258-260
505-517, Anl 1, Anl 6

304, 305
419 - 421

238, 242,250
240, 244, 252
246
248
254
256
313

siehe: Friithere Soldaten

318, 319

320-327

siehe: Orden u. Ehrenzeichen
528

317

540, 541, 543, 545

335, 336

201, 202

310
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F
Fackeltrager 316
Fahnenabordnungen 328-330
Fahnenbegleiter 328
Fangschnur 430-433
Feldanzug, oliv 220-228
Feldanzug, Tarndruck 214-219
Feldanzug, Tropen 229-231
Feldjagerdienst, Anzug fiir Soldaten im 306-311
Feldjager,
- EskortenfahrerSoldaten im Dienst 310
- Kennzeichnung der Soldaten im Dienst 422-423
Feldmiitze 214, 216, 217, 219, 222, 225, 228, 237
Feldparka 221
Feldponcho 215, 218, 221, 224, 227
Festlichkeiten, Anzug bei 316-319, 331, 335-340
Fingerhandschuhe 208
Fliege 246, 249
Fliegerhelm 237
Fliegerkombination 235
Fliegerlederjacke 236
Fliegerstiefel 235
Flugdienstanzug 235-237
Freiheitsentziehungen, Anzug bei 315
Frithere Soldaten,

- Kennzeichnung 426, 427

- private Reisen in Uniform ins Ausland 121
G
Gebirgsjiger, Anzug fiir 240
Gefechtshelm/Stahlhelm 216, 219, 222, 225, 228, 234, 252,

316, 318, 320, 322, 326

Gericht, Anzug vor 314
Gesellschaftsanzug 261-266
Gesellschaftliche Veranstaltungen 105
Grofler Dienstanzug 250-253
Grofler Zapfenstreich, Anzug beim 316
H
Halbschuhe/Schuhe, schwarz, glatt 216, 222, 238, 242, 246, 254, 258, 261
Halbschuhe/Schuhe, weil3 258
Hemd, dunkelblau 246
Hemdkragen, blau 246
Hemd, wei3 248
Hut 246, 254, 258, 262, 406
I

Interne Verbandsabzeichen 212, 532-536, Anl 1
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Jackett

K

Kampfanzug

Kampfschuhe

Keilhose

Kennzeichnungen an der Uniform

Kennzeichnung fritherer Soldaten

Klapphose, dunkelblau

Klapphose, weil3

Kokarde

Kombinationen

Kopfbedeckungen, Abzeichen und
Kennzeichnungen an

Koppelschlof3

Kompaniefeldwebel, Kennzeichnung

Kraftfahrzeuge, Tragen von
Kopfbedeckungen in

Kragenspiegel

Kranztrager

L

Lackschuhe, schwarz
Laufbahnabzeichen
Laufbahngruppenabzeichen
Lederkoppel, schwarz
Leidtragende
Leistungsabzeichen

Leitende, Anzug im Auflendienst fiir

Luftfahrzeuge, Anzug beim Mitfliegen in

Luftwaffenabzeichen, allgemein

M
Maat der Wache

Mannschaften, Dienstgradabzeichen fiir

Mantel, blau

Mantel, dunkelblau

Mantel, grau

Matrose vom Dienst, Abzeichen fiir
Meldungen, Anzug bei

Mitfliegen in Luftfahrzeugen, Anzug bei

Monteurkombination, 1fztechn Pers
Miitze, weif

Jac-Miit

261

214-237

214,217, 220, 223, 228, 234, 250
238, 250

401-443

426, 427

246

258

538

202, 241, 245, 249, 257, 260

208, 537-545
428, 429
425, Anl 1
209

412,413, Anl 1
321

261

518-524

527, Anl 6

428, 429

324

212, 568-570, Anl 1, Anl 9, Anl 11,
Anl 12

207

106

504

417

506, 513

243, 251, 255, 262
247, 255, 262
239, 255, 262

304

332

106

226

246, 258, 407
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Miitzenbéander (Marine)
Miitzenbiesen
Miitzenschirme
Multinationale Abzeichen
Militarmusikdienst
- Sonderbestimmungen fiir Musikkorps
und BigBandBw
- Heer
+ Barettabzeichen
+ Zuordnung der Barette
+ Kragenspiegel
- Marine
+ Laufbahnabzeichen fiir Offiziere
+ Verwendungsabzeichen fiir
Unteroffiziere und Mannschaften

N
Nésseschutzanzug
Namensbander/-schilder
Nationalitdtsabzeichen fiir Soldaten der
Bundeswehr/fiir ausldndische Soldaten
NATO-Staaten, Uniform im Dienst in
NATO-Stibe, Zugehorigkeitsabzeichen zu
Nebentitigkeit

(0]

Oberhemd, wei/Bluse, weil3

Offizieranwirter, Zusatz zum Dienstgrad-
abzeichen fiir

Offiziere, Dienstgradabzeichen fiir

Offiziere vom Wachdienst

Ordenskissentriger

Ordensschnalle, Grofe

Ordensschnalle, Kleine

Orden und Ehrenzeichen

|

Panzerkombination

Personliche Ausriistung

- Trageweise zum Feldanzug, Tarndruck

- Trageweise zum Feldanzug, oliv

Politische Veranstaltungen, Uniformtragen bei
Private/auerdienstliche Anldsse, Anzug bei
Pullover

Miit-Pul

407, 408
401, 403, 405
401

578,579

128

541
402
413

523

525

215,221
434-436, Anl 1

501, 502

119

578,579, Anl 1
112

105, 240, 244, 320-323, 325-327

509, 516, Anl 6
510,511, 517, 518, 522
415,416

321

583, 591

583,592

583-593, Anl 13

217, 223

Anl 4

Anl 5

113, Anl 2

337-340

215, 218, 221, 224, 227, 233, 239,
243, 247, 255
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Q

Querbinder, schwarz

R

Riume, geschlossene; Anzug in
Regenschirm

Reisen ins Ausland, Uniform bei
Reserve, Uniform fiir Angehorige der
Reservistenleistungsabzeichen

Rock

Rotkreuzarmbinde

S
Sanitéitsoffizieranwiirter,

Zusatz zum Dienstgradabzeichen fiir
Sanititsoffiziere,

Zusatz zum Dienstgradabzeichen fiir
Schibluse, grau
Schiffchen, blau

Schiffchen, dunkelblau

Schirmmiitze

Schirm zur Uniform

Schmuck zur Uniform

Schulterschnur

Schiitzenschnur

Schutz- und Sonderbekleidung

Schutzhelm

Schwangerschaft, Anzug fiir weibliche
Soldaten wihrend einer

Seestiefel

Seestiefel mit zwei halben Schligen

Seidenes Tuch, schwarz

Seidenschal, blau/grau/weil}

Selbstbeschaffte Uniformstiicke

Selbsteinkleider

Shorts, sandfarben

Smoking/-hemd/-jackett

Socken, schwarz

Sommeranzug, sandfarben
Sommeranzug, weill
Sonderabzeichen
Sonderbekleidung

Que-Son

240, 244, 248, 261

210

115

120, 121, Anl 3

Vorbem 2, 426, 427

571-573, Anl 1, Anl 10, Anl 11, Anl 12
238,242, 246, 250, 254, 258, 261
414

509, 510, 511, 516, 517, 518, 522

510,511, 517, 518, 522

238, 250

216, 219, 222, 225, 228, 235, 242,
250, 254, 262, 404

216, 222, 228, 234, 235, 248, 254,
259, 405

240, 244, 246, 254, 256, 258, 262

115

114

415

574-577, Anl 1

205

117

110

234,248, 216, 222

248,316

246, 258

243,261, 262,

123-127

126

256

261-264

222, 232, 238, 242, 246, 254, 258,
261

254-257

258-260

212, 554-567, Anl 1, Anl 8, Anl 12
205
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Sonderdienste

- Anzug

- Kennzeichnung
Spezialabzeichen, ausldndische
Sportanzug

Sportbekleidung, Abzeichen an der
Staatsempfinge
Stahlhelm/Gefechtshelm

Striimpfe/Strumpfhosen

T

Tatigkeitsabzeichen
Tatigkeitsabzeichen, ausldndische
Teilselbsteinkleider
Teilstreitkraftabzeichen (Luftwaffe)
Totenehrung

Totenwachen

Trauerband

Trauerfeiern

Truppenfahnen

Truppenstreifen

- Anzug

- Kennzeichnung

U
Uberhandschuhe
Uberzieher, dunkelblau
Uniformtragen
- allgemein
- bei politischen Veranstaltungen
- im Ausland
Unteroffizieranwirter,
Zusatz zum Dienstgradabzeichen fiir
Unteroffiziere, Dienstgradabzeichen fiir
Unterwiasche

A%
Veranstaltungen, Festlichkeiten
Veranstaltungen, politische
Verbandsabzeichen
Verbandsabzeichen, interne
Verbindungsoffiziere (Marine)
Verbot, Uniform zu tragen
Vereidigung, Anzug bei
Verleihen von Uniformen oder
Uniformteilen

Son-Ver

304, 305

419-421

580-582, Anl 1

265, 266

526-528

336

216, 219, 222, 225, 228, 234, 252,
316, 318, 320, 322, 326

238, 242, 246, 254, 258, 261

546-553, Anl 1, Anl 7, Anl 12
580-582, Anl 1

126

503, 504

325-327

321

324

320-324

328-330

312
424

215, 218, 221, 224, 227
247, 255

103-105
113, Anl 2
119-122, Anl 3

507,514, Anl 6
508, 515
213

337-340

113, Anl 2

212, 529-531, Anl 1
212, 532-536, Anl 1
430

108

317

118
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Verwendungsabzeichen
Vollzugseinrichtungen, Anzug in

w

Wachbataillon, Sonderbestimmungen fiir
Wachdienst

- Anzug im

- Kennzeichnung der Soldaten im
Wettermantel

Z
Zivilkleidung
Zugehorigkeitsabzeichen, ausldndische

525
315

128, 429
301-303

415-418
239, 243

110, 117, 120
578,579

Ver-Zug



Absender (Dienstgrad/Amtsbezeichnung, Vorname, Name, Dienststelle, Anschrift) | Kennzahl, Apparat Datum

I:‘ Az 60-15-07 I:‘ Az 60-16-07

I:‘ Az 60-19-07 ) lzl
Zutreffendes bitte ankreuzen

Streitkrafteamt Heeresamt Luftwaffenmaterial- Marineamt Streitkrafteunterstitzungs-
-Abt IV 4- -1l 4 (Grp Dv)- kommmando -Abt WEM- kommando
Rosenburgweg 27 Kommerner Str. 188 -1 C 3- Wiener Str. 12 -Log/G4 11 1-
53115 Bonn 53879 Euskirchen Fliegerhorst Wahn 515 57568 Bremerhaven (KoordStelle Log Dv)
Postfach 90 61 10 Flughafenstr. 1
51127 KdIn 51127 KdIn
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Anderungsvorschlag zur

Dienstvorschrift mit Nr. und Titel Ausgabe (Monat, Jahr) Letzte And Nr.

Betroffener Teil der Dienstvorschrift (Textnummer, Anlage)

Anderungsvorschlag mit Begriindung

Unterschrift des Absenders Stellungnahme (Unterschrift, Name, DGrad, DStg (BtIKdr oder Vorgesetzter in entspr. DStg))
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Anderungsnachweis
Anderung Geiindert Unterschrift
Nr. Datum von (Dienststelle) am (Datum)

AnwGrpDyv

Nr. 14/1997 23.10.97 HAII4 (1),07.07.03 Dewald, Hptm
AnwGrpDv
Nr. 8/2002 28.03.02 HA 114 (1),07.07.03 Dewald, Hptm
AnwGrpDv

Nr. 14/2002

HA1I 4 (1), 07.07.03

Dewald, Hptm
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Im Einzelnen tragen Soldatinnen und Soldaten des Heeres folgende Verbandsabzeichen:
1. Innerhalb ihrer Teilstreitkraft:

1.1 Im Kommandobereich des Heeresfiihrungskommandos:
1.1.1 Im Heeresfiihrungskommando:

Bild 529 /1

Heeresfiihrungs-
kommando

1.1.2 Im Kommandobereich der Division Luftbewegliche Operationen:

Bild 52972

Division Luftbewegliche Operationen

Bild 529/3 Bild 529/4

Luftmechanisierte Heeresflieger-
Brigade 1 brigade 3

1.1.3 Im Kommandobereich der Division Spezielle Operationen:

Bild 529/5

Division Spezielle
Operationen



Bild 529/6 Bild 529/7 Bild 529/8

(Umrandung: WeiB3) (Umrandung: Rot) (Umrandung: Gelb)
Kommando Luftlande- Luftlande-
Spezialkriifte brigade 26 brigade 31

1.1.4 Im Kommandobereich Heerestruppenkommando:

Bild 529/9
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Heerestruppenkommando

Bild 529/10 Bild 529/11 Bild 529/12
(Umrandung: (Umrandung: (Umrandung:

Hochrot) Schwarz) Korallenrot)

Artillerie- Pionier- Flugabwehr-
brigade 100 brigade 100 brigade 100

Bild 529/13 Bild 529/14 Bild 529/15
(Umrandung: (Umrandung: (Umrandung:
Bordeauxrot) Mittelblau) Mittelblau)
ABC-Abwehr- Logistik- Logistik-

brigade 100 brigade 100 brigade 200



1.1.5 Im Kommandobereich 1. Panzerdivision:

Bild 529/16
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1. Panzerdivision

Bild 529/17 Bild 529/18 Bild 529/19

(Umrandung: Weil) (Umrandung: Rosa) (Umrandung: Rot)

Panzer- Panzerlehr- Panzer-
grenadier- brigade 9 brigade 8
brigade 1 (nicht aktiv)

1.1.6 Im Kommandobereich 7. Panzerdivision:

Bild 529/20
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7. Panzerdivision

Bild 529/21 Bild 529/22

(Umrandung: Rot) (Umrandung: Gelb)
Panzerbrigade 14 Panzerbrigade 21



1.1.7 Im Kommandobereich 10. Panzerdivision:

Bild 529/23
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10. Panzerdivision

Bild 529/24 Bild 529/25 Bild 529/26
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(Umrandung: Gelb) (Umrandung: Rot) Deutsch-Franzosische
Panzergrenadier- Gebirgsjiger- Brigade
brigade 30 brigade 23

1.1.8 Im Kommandobereich 13. Panzergrenadierdivision:

Bild 529/27
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13. Panzergrenadier-
division

Bild 529/28 Bild 529/29 Bild 529/30
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(Umrandung: Gelb) (Umrandung: Rot) Panzergrenadier-
Panzerbrigade 12 Jagerbrigade 37 brigade 38



(nicht aktiv)

1.1.9 Im Kommandobereich 14. Panzergrenadierdivision:

Bild 529/31

14. Panzergrenadierdivision
0 Bild 529/32 ~ Bild 529/33 ~ Bild 529/34
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(Umrandung: Gelb) Panzergrenadier- Panzergrenadier-
Panzerbrigade 18 brigade 40 brigade 41
(nicht aktiv)

1.2 Im Kommandobereich des Heeresamtes:
1.2.1 Im Heeresamt:

Bild 529/35
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Heeresamt
1.2.2 In der Stammdienststelle des Heeres:

Bild 529/36
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Stammdienststelle des Heeres



1.2.3 In den Schulen des Heeres:

In den Lehrtruppenteilen der Truppenschulen wird das Verbandsab-
zeichen der Schule mit einem ,,L*, an Stelle des ,,S* getragen.

Bild 529/37
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Offizierschule des Heeres,
Unteroffizierschule des Heeres,

Bild 529/38 Bild 529/39 Bild 529/40
(Umrandung: (Umrandung: Rosa) (Umrandung:
Jagergriin) Panzertruppenschule Hochrot)

Infanterieschule, Gebirgs- Artillerieschule

und Winterkampfschule

Bild 529/41 Bild 529/42 Bild 529/43

(Umrandung: (Umrandung: (Umrandung:
Korallenrot) Zitronengelb) Schwarz)
Heeresflugab- Fernmeldeschule Pionierschule
wehrschule und Fachschule und Fachschule
des Heeres des Heeres fiir

fiir Elektrotechnik Bautechnik



Bild 529/44 Bild 529/45 Bild 529/46

(Umrandung: (Umrandung: (Umrandung:
Bordeauxrot) Mittelblau) Hellgrau)
ABC- und Technische Schule Heeresfliegerwaffenschule
Selbstschutzschule des Heeres und
Fachschule des Heeres fiir
Technik, Nachschub-

schule des Heeres

Bild 529/47 Bild 529/48

(Umrandung: (Umrandung:

Griin-Weil} Goldgelb)
durchflochten) Ausbildungszentrum
Luftlande- und Spezielle

Lufttransportschule = Operationen

1.2.4 Im Gefechtsiibungszentrum des Heeres:
Verbandsabzeichen des Heeresamtes (Bild 529/35)

1.2.5 Im Gefechtssimulationszentrum des Heeres:
Verbandsabzeichen des Heeresamtes (Bild 529/35)

1.2.6 Im Logistikzentrum des Heeres

Bild 529/49
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Logistikzentrum
des Heeres

2. AuBerhalb ihrer Teilstreitkraft:
2.1 Im Bundesministerium der Verteidigung:

Bild 529/50
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Bundesministerium
der Verteidigung

2.2 In Bi-/Multinationalen Dienststellen:

2.2.1 Im I. Deutsch-Niederldndischen Korps:

Bild 529/51
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WALERTS

1. Deutsch-
Niederliandisches
Korps

2.2.2 Im II. Deutsch-US-Amerikanischen Korps:

Bild 529/52
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I1. Deutsch-US-Amerikanisches Korps

2.2.3 Im Eurokorps:

Bild 529/53

Eurokorps
2.2.4 Im Multinationalen Korps Nordost:

Bild 529/54

b

Multinatinales
Korps Nordost

2.3 In der Streitkriftebasis:

2.3.1 Im Einsatzfilhrungskommando der Bundeswehr und in dem unterstellten Stabs- und
Fernmeldebataillon, im Streitkrifteunterstiitzungskommando, an den Universititen der
Bundeswehr, im Personalamt der Bundeswehr und in den unterstellten Dienststellen, im
Zentrum fiir Nachrichtenwesen der Bundeswehr, beim Deutschen Militdarischen Vertreter im
Militdrausschuss der NATO, bei der Europdischen Union und der Westeuropdischen Union
und in den unterstellten Deutschen Anteilen bei Dienststellen der NATO und der
Europidischen Union, in der Bundesakademie fiir Sicherheitspolitik, im Bereich des
Militarischen Abschirmdienstes und im Amt fiir Militdrkunde:

Bild 529/55
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2.3.2 Im Logistikamt der Bundeswehr, im Logistikzentrum der Bundeswehr, im Kommando
Strategische Aufklarung und in den unterstellten Truppenteilen und Dienststellen, im
Zentrum Operative Information und in den unterstellten Truppenteilen und Dienststellen
sowie beim Dienstiltesten Deutschen Offizier/Deutscher Anteil CIMIC Group NORTH:



Bild 529/56

2.3.3 Im Streitkriifteamt und in den unterstellten Amtern, Truppenteilen und Dienststellen:

Bild 529/57

2.3.4 In den Wehrbereichskommandos und in den unterstellten Truppenteilen und Dienststellen:

Bild 529/58 Bild 529/59
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Wehrbereichs- Wehrbereichs-
kommando I kommando 11
Bild 529/60 Bild 529/61
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Wehrbereichs- Wehrbereichs-
kommando II1 kommando IV



2.4 Im Zentralen Sanitétsdienst der Bundeswehr:
2.4.1 Im Kommandobereich des Sanititsfiithrungskommandos:

Bild 529/62

Sanititsfiihrungs-
kommando
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2.4.2 Im Kommandobereich des Sanititsamtes der Bundeswehr:

Bild 529/67
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